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1 Einführung 

1.1 Ziele der Strategischen Umweltprüfung 

In der Gemeinde Beckerich wird derzeit ein neuer Plan d’aménagement général  (im Folgenden als 

PAG  bezeichnet)  aufgestellt,  in  dem  die  bauliche  und  sonstige  Entwicklung  der  Gemeinde 

vorbereitet,  gesteuert  und  aufeinander  abgestimmt  wird.  Um  den  langfristigen  Zielen  einer 

verträglichen Raumentwicklung Rechnung zu tragen, soll bei der Erarbeitung des PAG  insbesondere 

Wert auf eine möglichst optimale gegenseitige Anpassung der städtebaulichen Entwicklungsziele und 

der umweltschützenden Belange gelegt werden. 

In der Vergangenheit wurden mögliche Umweltauswirkungen  jedoch häufig nicht bereits auf dieser 

übergeordneten  Planungsebene,  sondern  erst  bei  der  Realisierung  der  einzelnen  im  Plan  PAG  

festgelegten Planungsprojekte untersucht. Die Auseinandersetzung mit Umweltthemen  fand damit 

erst  zu  einem  Zeitpunkt  statt,  an  dem  schon  raumplanerische  Vorentscheidungen  und 

Weichenstellungen  für  umweltbeeinträchtigende  Maßnahmen  getroffen  wurden,  die  zu  diesem 

späten  Zeitpunkt  nicht mehr  oder  nur  unter  erheblichen  Schwierigkeiten  geheilt  oder  rückgängig 

gemacht werden konnten. Es  ist daher wichtig, den  im Plan PAG bestehenden Handlungsspielraum 

zu  nutzen  und  die  Umweltfragen  frühzeitig  in  die  dort  ablaufenden  Entscheidungsprozesse 

einzubinden. 

Das wesentliche Ziel einer strategischen Umweltprüfung (im Folgenden SUP genannt) besteht darin, 

die Umweltauswirkungen  einer  geplanten  Bebauung  oder  anderweitigen Nutzung  bereits  auf  der 

Ebene  der  Standortuntersuchungen  im  Rahmen  des  PAG  zu  untersuchen.  Dies  ermöglicht  es, 

frühzeitig  auf  Standorte  mit  erheblichen  Umweltauswirkungen  hinzuweisen,  Vermeidungs‐  und 

Kompensationsmöglichkeiten  zu  analysieren und den  für  eine mit Konflikten  verbundene Nutzung 

am  besten  geeigneten  Standort  zu  ermitteln.  Ergebnis  der  Strategischen  Umweltprüfung  sind 

Planungen, in denen die Umwelt angemessen berücksichtigt wird. 

Um  den  zusätzlichen  Planungsaufwand  gering  zu  halten,  baut  die  SUP  weit  möglichst  auf  den 

Erhebungen  der  Etude  Préparatoire  zum  PAG  auf.  Darüber  hinaus  ist  die  SUP  durch  einige 

weitergehende Ziele und Eigenschaften gekennzeichnet: 

 Ein hohes Umweltschutzniveau sicherstellen 

Die  SUP prüft, ob die  generellen Umweltziele  auf übergeordneter  Stufe  sichergestellt  sind 

und ob die Umwelt‐Gesetzgebung voraussichtlich eingehalten werden kann. 

 Umweltauswirkungen frühzeitig erfassen und berücksichtigen 

Umweltaspekte  sollen  frühzeitig  in  den  Entscheidungsprozess  einbezogen  werden.  Dies 

erhöht die Chance für umweltgerechte Lösungen. 

 Beteiligung der Öffentlichkeit 

Konsultation und Mitwirkung  von Öffentlichkeit und Behörden  sind Bestandteil einer  SUP. 

Damit können Pläne und Programme optimiert und in ihrer Akzeptanz erhöht werden 
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 Projektübergreifende Umweltauswirkungen erfassen 

Die  SUP  zielt  auf  eine  gesamtheitliche  Bewertung  der  Auswirkungen  aller  verschiedenen 

Projekte ab und ist besonders dazu geeignet, sich in der Summe verstärkende Auswirkungen 

mehrerer Planvorhaben zu erfassen 

 Frühzeitige Optimierung der Standortwahl 

Indem  umweltrelevante  Auswirkungen  von  Plänen  bereits  auf  raumplanerischer  Ebene 

beurteilt  werden,  besteht  die  Möglichkeit,  Vermeidungsmöglichkeiten  rechtzeitig  in  die 

Planung einzubringen und Varianten oder Alternativen zu untersuchen 

 Projektplanungen werden entlastet und ergänzt 

Erkenntnisse  und  Hinweise  aus  der  SUP  können  auf  der  Projektstufe  weiterverwendet 

werden.  Die  Klärung  grundsätzlicher  Standortfragen,  eine  Analyse  der  Auswirkungen  auf 

Schutzgebiete  und  geschützte  Biotope  sowie  eine  Einschätzung  der  FFH‐Verträglichkeit 

bereits während der Aufstellung des   Plan d’aménagement général entlastet die Planungen 

auf Projektebene um wesentliche mögliche Umweltkonflikte.  

1.2 Ablauf der Strategischen Umweltprüfung 

Als Hilfestellung für die Vorgehensweise bei einer strategischen Umweltprüfung hat das Ministère du 

Développement  Durable  et  des  Infrastructures  ‐  Département  Environnement  im  Juni  2010  einen 

Leitfaden  veröffentlicht.  Diese  Version  des  Leitfadens  war  zu  Bearbeitungsbeginn  der  SUP  im 

Frühjahr 2013 weiterhin aktuell und bildet damit die Grundlage der vorliegenden SUP. Im Vorgriff auf 

einen  neuen,  noch  in  Bearbeitung  befindlichen  SUP‐Leitfaden  werden  jedoch  folgende  geplante 

Änderungen bereits jetzt berücksichtigt: 

 Auch die innerhalb des bebauten Zusammenhanges liegenden unbebauten Flächen, die nicht 

an die Zone verte angrenzen, werden in der SUP bearbeitet. 

 Die Betrachtung der FFH‐Verträglichkeit und der artenschutzrechtlichen Prüfung wird bereits 

in  der  Umwelt‐Erheblichkeitsprüfung  vorbereitend  abgehandelt.  Als  Grundlage  hierfür 

wurden ein Fledermausscreening und ein Screening der geschützten Vogelarten  in Auftrag 

gegeben, deren Ergebnisse in die Bewertung der SUP‐Flächen einfließen. 

 Die  möglichen  Auswirkungen  des  PAG  auf  das  Schutzgebietsnetz  Natura‐2000  und  auf 

geschützte  Artenvorkommen  auch  außerhalb  der  Schutzgebiete  werden  in  einem 

zusätzlichen  FFH‐Screening  untersucht,  das  der  Umwelterheblichkeitsprüfung  als 

eigenständiges Dokument beigefügt ist. 

Umfang  und  Detailschärfe  einer  SUP werden  in  einem  zweistufigen  Verfahren  ermittelt.  In  einer 

ersten  Bearbeitungsphase  ermittelt  die  auch  als  „Screening“  bezeichnete 

Umwelterheblichkeitsprüfung  diejenigen  Plandarstellungen,  die  mit  potentiellen  erheblichen 

Umweltauswirkungen verbunden sein können. Nur diese Flächennutzungen werden in einer zweiten 

Bearbeitungsphase  in  einem  ausführlichen  Umweltbericht  behandelt.  Flächen  ohne  Risiko  auf 

erhebliche mögliche Umweltbelastungen brauchen  im Umweltbericht nicht mehr weiter behandelt 

werden. 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  3 

Hiermit  wird  sichergestellt,  dass  das  SUP‐Verfahren  „schlank  gehalten“  wird  und  gezielt  nur 

diejenigen Konfliktbereiche ausführlich untersucht werden, die sich als erheblich erweisen und nicht 

auf  der  nachfolgenden  Planungsebene  gelöst werden  können. Darüber  hinaus  führt  die  SUP  eine 

strategische  Betrachtung  des  Gesamtplanes  hinsichtlich  seiner  Auswirkungen  auf  festgelegte 

nationale Umweltziele durch und untersucht möglicherweise auftretende kumulative Wirkungen der 

einzelnen  geplanten  Projekte.  In  diesem  Fall  kann  es  erforderlich  sein,  die  gemeinsamen 

Umweltwirkungen  mehrerer  für  sich  alleine  an  sich  nicht  erheblicher  Plandarstellungen  im 

Umweltbericht vertieft zu untersuchen. 

Nur diejenigen Zonen,  für die während dieses Vorprüfungsverfahrens erhebliche Auswirkungen auf 

Natur und Umwelt festgestellt bzw. nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden können, werden  in 

einem  darauf  folgenden  zweiten  Bearbeitungsschritt,  dem  sogenannten  Umweltbericht,  vertieft 

untersucht. Für alle Flächen, die nicht mit erheblichen Umweltauswirkungen verbunden sind, kann 

dagegen die SUP‐Prozedur an dieser Stelle abgeschlossen werden. 

Bestandteile  des  zweiten  Untersuchungsschrittes  sind  neben  einer  detaillierten  Erfassung  und 

Bewertung  der  Umweltauswirkungen  die  Untersuchung  geeigneter  Vermeidungs‐  und 

Kompensationsmaßnahmen  sowie  gegebenenfalls  eine  grundsätzliche  Alternativen‐  oder 

Variantenuntersuchung,  falls  durch  geplante  Eingriffe  prioritäre  Biotope  und  andere  besonders 

geschützte  Biotoptypen  oder  Artenvorkommen  betroffen  sind,  die  gar  nicht  bzw.  nicht  in  einem 

angemessenen Zeitraum kompensiert werden können. 

 

1.  Die auszuweisende Zone beziehungsweise eine nicht bebaute Zone grenzt an die Zone Verte an oder greift  in 
diese hinein 

 

Die Zone wird einer Umwelterheblichkeitsprüfung unterzogen 

 

In der Umwelterheblichkeitsprüfung werden potentielle 
erhebliche Umweltauswirkungen festgestellt 

Die Zone ist im Umweltbericht zu behandeln 

Die Umwelterheblichkeitsprüfung stellt keine erheblichen 
Umweltauswirkungen fest 

Es ist kein Umweltbericht erforderlich 

 

2. Die Plandarstellung erlaubt die  Installierung von Aktivitäten und / oder Elementen, welche unter die Anhänge  I 
und II der Richtlinie 85/337/CEE fallen 

 

Die Zone ist im Umweltbericht zu behandeln 

 

3. Die auszuweisende Zone befindet sich in einem nationalen oder internationalen Naturschutzgebiet 

 

Die Zone ist im Umweltbericht zu behandeln 
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1.3 Prüfungsrelevante Inhalte und Aussagen des PAG 

Bei der Ausarbeitung des neuen PAG und der damit  verbundenen  SUP werden  für die  zukünftige 

Entwicklung der Gemeinde Beckerich die folgenden allgemeinen Ziele verfolgt: 

 Bereitstellung  neuer  Bauflächen, mit  denen  das  erwartete  zukünftige Wachstum  der  Be‐

völkerung  abgedeckt  werden  kann,  wobei  auf  die  Belange  des  Naturschutzes  und  des 

Landschaftsbildes Rücksicht genommen wird; 

 Steuerung des Bevölkerungszuwachses auf ein verträgliches Maß; 

 Sparsamer Umgang mit der nur begrenzt verfügbaren Ressource Boden; 

 Verbesserung des Angebotes an öffentlichen Einrichtungen;  

 Berücksichtigung  der  Erhaltungs‐  und  Entwicklungsziele  von  europäischen  und  nationalen 

Naturschutzgebieten  und  anderen  Flächen  mit  Vorkommen  schützenswerter  Arten  und 

Biotope; 

 Berücksichtigung  der  von  Hochwasserereignissen  potentiell  gefährdeten  Zonen  in  den 

Flussauen der Pall; 

 Sicherung und Entwicklung von Bereichen mit hoher Bedeutung für das Landschaftsbild oder 

die biologische Vielfalt als Grünzonen; 

 Erhalt eines intakten, vielfältigen Landschaftsbildes als Voraussetzung für Erholung und eine 

gute Wohnqualität; 

 Umsetzung  der  Maßnahmen  zur  Vermeidung  und  Kompensation  von  Eingriffen  in  den 

Naturhaushalt und das Landschaftsbild durch die Festlegung von « Servitudes urbanisation » 

im PAG, kommunalen Schutzgebieten und Flächenpools  für die gebündelte Umsetzung von 

Kompensationsmaßnahmen. 

Die SUP greift dabei einige besondere Voraussetzungen auf, die sich aus den Flächendarstellungen 

des  bestehenden  rechtsgültigen  PAG  und  dem  in  der  Gemeinde  geplanten  Entwicklungsszenario 

ergeben. Nahezu  alle  im  PAG‐Projet  enthaltenen  Baugebiete waren  bereits  im  bestehenden  PAG 

dargestellt. 

Die  Orte  Beckerich,  Hovelange,  Elvange  und  Schweich  sind  als  langgestrecktes  Siedlungsband 

ausgebildet, das nahezu vollständig zusammengewachsen ist. Zwischen den einzelnen Ortsteilen sind 

nur noch schmale Grünzäsuren vorhanden, die die ehemals eigenständigen Ortschaften voneinander 

trennen.  Innerhalb  dieses  Siedlungsbandes  ist  daher  eine  Betrachtung  der  kumulativen 

Auswirkungen aller geplanten Baugebiete von hoher Bedeutung. Einen weiteren Aspekt stellen hier 

tentakelartige  Ortserweiterungen  an  den  Ortsrändern  entlang  der  Straßen  und  der  Erhalt  von 

Grünzäsuren zwischen den einzelnen Ortschaften dar. 

Eine wesentliche Aufgabe der SUP besteht darin, die häufig seit langer Zeit bestehenden und auf der 

Grundlage heute veralteter Daten abgegrenzten Flächenausweisungen des bestehenden PAG mit den 

neuesten  Entwicklungen  des Natur‐  und  Landschaftsschutzes  abzugleichen  und  gegebenenfalls  zu 

aktualisieren.  Hierbei  werden  insbesondere  das  neue  Biotopkataster,  die  Darstellungen  aus  den 

Avant‐Projéts  der  Plans  Sectoriels,  neue  Schutzgebietsausweisungen  sowie  aktuelle  Daten  zur 

Hochwassergefährung  integriert.  Bei  einigen  der  im  bestehenden  PAG  dargestellten  Baugebieten 
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bestehen Überschneidungen mit in jüngerer Zeit ausgewiesenen oder geplanten Schutzgebieten, die 

eine Neubewertung einiger älterer Baugebietsdarstellungen des PAG erfordern. 

1.4 Datenbasis und Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der 
Planungsgrundlagen  

Die  im  Rahmen  der  SUP  vorgenommenen  Analysen  und  Bewertungsschritte  basieren  im 
Wesentlichen auf den folgenden Plangrundlagen der Etude préparatoire zum PAG: 

 PAG Projet (Oktober 2016) 

 Servitudes et contraintes (Februar 2014) 

 Biotopkataster für den Innenbereich (2013) 

 Plan der Biotoptypen und Nutzungen für die gesamte Gemeinde (2012) 

Darüber hinaus wurden folgende Daten ausgewertet: 

 Luftbilder 

 Eigene Geländebegehung 

 Aktualisiertes Biotopkataster für den Außenbereich des Umweltministeriums (März 2014) 

 PNPN Plan national protection nature (2007) 

 Abgrenzung der EU‐Natura‐2000‐Gebiete (Januar 2013)  

 Avant Projet Plan Sectoriel Paysage (2008) 

 Informationen aus map.geoportail.lu, eau.geoportail.lu, emwelt.geoportail.lu 

 Gebiete mit Überschwemmungsgefahr  

Zu  folgenden Schutzgütern  liegen derzeit keine Daten bzw. Daten mit zu geringer Genauigkeit vor. 

Eine  Abschätzung  möglicher  Auswirkungen  auf  diese  Schutzgüter  ist  daher  nicht  oder  nur 

eingeschränkt möglich: 

 Detaillierte Bodenkarten 

 Klimafunktionskarte 

 Daten zu potentiellen Bereichen mit Hangrutschgefahr 

 FFH‐Managementpläne für die Natura‐2000‐Schutzgebiete 
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1.5 Übergeordnete Planungen  

1.5.1 Naturräumliche Gliederung  

Die naturräumliche Gliederung eines Raumes nimmt eine Aufgliederung  in charakteristische,  in sich 

homogene Großlandschaften  vor,  die  sich  aufgrund  ihres  geologischen Aufbaus,  ihres  Reliefs,  der 

naturräumlichen  Ausstattung  und  der  nutzungsbedingten  und  kulturellen  Einflüsse  deutlich 

voneinander unterscheiden lassen.  

Das  Gemeindegebiet  Beckerich  hat  Anteil  an  den  zwei  Landschaftseinheiten  des  „Eisch‐Mamer‐

Gutlandes“  und  des  „Attert‐Gutlandes“,  die  in  Luxemburg  auch  als  „Wuchsbezirke“  bezeichnet 

werden. 

Im  Süden  der  Gemeinde  gelegen,  ist  das  Eisch‐Mamer‐Gutland  als  durchgehender,  überwiegend 

bewaldeter Höhenrücken ausgebildet, der aus dem Luxemburger Sandstein aufgebaut ist. Gegenüber 

der  im  Norden  anschließenden  tieferliegenden  Talebene  der  Pall  und  ihrer  Seitenbäche  ist  eine 

deutlich  als  Hangkante  erkennbare  Grenze  ausgebildet,  die  auch  als  Sandstein‐Schichtstufe 

bezeichnet wird. Unmittelbar an dieser Linie liegen die Ortschaften Beckerich und Hovelange. 

Der mittlere  Teil  der Gemeinde wird  von  einer  offenen,  flachwelligen  und waldarmen  Landschaft 

gekennzeichnet,  deren  Besonderheit  eine  hoher  Grünlandanteil  und  eine  stellenweise  sehr  gute 

Gliederung mit Gehölzen, Hecken  und  alten  Einzelbäumen  ist.  Innerhalb  dieses  landwirtschaftlich 

genutzten Gebietes liegen die Ortschaften Oberpallen, Levelange, Huttange, Noerdange, Elvange und 

Schweich. 

Ein  Wechsel  von  Wäldern  und  landwirtschaftlichen  Flächen  auf  etwa  gleichen  Flächenanteilen 

charakterisiert den nordwestlichen Teil der Gemeinde. In diesem Gebiet sind keine Siedlungsbereiche 

vorhanden. 

   

  Waldgebiet « Eisch‐Mamer‐Gutland » 

  Offenland des « Attert‐Gutlandes » 

    Feld‐Wald‐Mosaiklandschaft des 
« Attert‐Gutlandes » 

Naturräumliche Gliederung in Landschaftseinheiten Kartengrundlage © www.map.geoportail.lu 
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1.5.2 Plan Sectoriel Paysage 

Der  Entwurf  des  Plan  Sectoriel  Paysage  definiert  streng  geschützte  (Zones  prioritaires)  und 

schützenswerte  (Zones  d‘importance  particuliére)  Landschaftsteile,  die  für  den  Erhalt  und  die 

Entwicklung von Kulturerbe, Naturhaushalt und Landschaftsbild im PAG beachtet werden sollten. Der 

Plan ist nicht rechtskräftig; seine Aussagen müssen daher nicht verbindlich beachtet werde. 

Grands Ensembles Paysagers 

Die  Grands  Ensembles  Paysagers  (GEP)  dienen  dem  Schutz  großer,  zusammenhängender,  für 

Luxemburg  spezifischer  Landschaften mit  einem besonders  reichen Natur‐ und Kulturerbe.  In den 

GEPs liegt darüber hinaus ein großer Teil der verbliebenen zusammenhängenden Ruheräume, die für 

den Erhalt der biologischen Vielfalt und als Erholungslandschaften von sehr hoher Bedeutung sind.  

Auf  dem  Gebiet  der  Gemeinde  Beckerich  umfasst  das  GEP  „Eisch‐Mamerdall“  den  im  Sandstein 

liegenden südlichen, überwiegend bewaldeten Teil des Gemeindegebietes, der in seiner Funktion als 

zusammenhängender, weitgehend unbesiedelter Raum auch weiterhin erhalten werden sollte. 

Grand Ensemble Paysager im Avant‐Projet des PlanSectorielPaysage © www.at.geoportail.lu
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Réseau Ecologique 

Die Zone prioritaire des Réseau Ecologique umfasst die Landschaftsteile mit einer besonders hohen 

Bedeutung  für  den  Erhalt  und  die  Entwicklung  der  Lebensräume  gefährdeter  Tierarten  und  den 

Biotopverbund. Diese Flächen umfassen im südlichen Gemeindegebiet die bewaldete Sandsteinstufe 

und  sind hier  identisch mit dem hier dargestellten Grand Ensemble Paysager. Durch dieses Gebiet 

verläuft auch ein Haupt‐Wildkorridor, der von Waldarten wie der Wildkatze und dem Rotwild genutzt 

wird. 

Eine  weitere  große  Zone  des  Réseau  Ecologique  liegt  in  der  offenen  Landschaft  des  nördlichen 

Gemeindegebietes  und  umfasst  strukturreiche  Landschaften,  ausgedehnte  Grünlandgebiete  und 

Gewässerläufe,  die  eine  besondere  Bedeutung  für  den  Schutz  mehrere  gefährdeter  Vogelarten 

haben.  Diese  Flächen  umfassen  in  ihrem  Kern  die  hier  bereits  ausgewiesenen  Natura‐2000‐

Schutzgebiete  und  ergänzen  diese  um  einige  mit  geschützten  Biotopen  und  erhaltenswerten 

Baumbeständen  durchsetze  Landschaftsteile.  In  diesen  Gebieten  soll  insbesondere  eine  weitere 

Zerschneidung  und  Störung  der  Landschaft  durch  Siedlungen,  Straßenbau  und  technische 

Infrastrukturen vermieden und auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt werden. 

 

 

Réseau Ecologique im Avant‐Projet des PlanSectorielPaysage © www.at.geoportail.lu

  Zone Prioritaire Réseau Ecologique 

  Zone des Corridors Ecologiques 
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2  Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes 

2.1 Schutzgebiete 

In  den  gesetzlich  geschützten  und  schutzwürdigen  Gebieten  haben  gebietsbezogene Umweltziele 

einen  besonderen  Stellenwert,  der  bei  anderweitigen  Nutzungsabsichten  in  besonderer  Weise 

berücksichtigt werden muss.  

Eine genaue Beschreibung der betroffenen Schutzgebiete,  ihrer Schutz‐ und Entwicklungsziele und 

möglicher Auswirkungen durch die Darstellungen des PAG sind in einem Zusatzdokument, dem FFH‐

Screening erläutert.  

Auf  dem Gebiet  der Gemeinde  Beckerich  sind  folgende  Europäische  und  nationale  Schutzgebiete 

ausgewiesen bzw. geplant, die im Laufe der SUP berücksichtigt werden müssen: 

Drei Europäische Natura‐2000‐Habitat‐Schutzgebiete 

 Vallée de l’Attert de la frontière à Useldange (LU0001013) 

 Leitrange‐Heischel (LU0001067) 

 Massif forestier du Stiefeschboesch (LU 0001072) 

Ein europäisches Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet 

 Vallées  de  l’Attert,  de  la  Pall,  de  la  Schwébech,  de  l’Aeschbech  et  de  la  Wëllerbech 
(LU0002014) 

Ein geplantes Waldschutzgebiet des PNPN 2007 

 „Houberg“ (RFI 20) südlich von Schweich 

Ein geplantes Naturschutzgebiet der DIG 1981 

 „Melleschbour“ (ZH 67) zwischen Beckerich und Hovelange 
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Europäische und nationale Naturschutzgebiete  © www.emwelt.geoportail.lu 

Europäische Natura‐2000‐Schutzgebiete 

  EU‐Fauna‐Flora‐Habitatschutzgebiet 

  EU‐Vogelschutzgebiet 

Nationale Naturschutzgebiete 

  Geplantes Naturschutzgebiet 

  Geplantes Waldschutzgebiet 

Zu Vallée de l’Attert de la frontiére à Useldange 
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2.2 Gebiete mit Überschwemmungsgefahr 

Angaben zur Überschwemmungsgefahr  liegen nur  für den Gewässerlauf der Pall  in Oberpallen und 

Lévelange  vor.  Die  weiten  Niederungen  der  Pall  sind  als  Retentionsflächen  bei 

Hochwasserereignissen von hoher Bedeutung.  

Bauen  innerhalb  der  Überschwemmungsgebiete  stellt  ein  hohes  Risiko  für  Sachwerte  und  den 

Menschen dar. Aus Sicht der Landschaftsplanung wird daher empfohlen, alle Flächen  innerhalb des 

relativ  häufig  auftretenden  10‐jährigen  Überschwemmungsgebietes  generell  von  einer  weiteren 

Bebauung freizuhalten. Dies gilt ebenso für das 100‐jährige Überschwemmungsgebiet, wobei hier in 

Einzelfällen  eine  Bebauung  zugelassen  werden  kann,  wenn  entsprechende 

Kompensationsmaßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  Retentionsvolumens  an  anderer  Stelle 

durchgeführt werden. 

Zusätzlich zu den Grenzen des 100‐jährigen Hochwasserereignisses wurden  in der  intenetbasierten 

Anwendung  „TIMIS“  Hochwasser‐Risikozonen  ermittelt,  die  als  Orientierung  für  die  zukünftige 

Entwicklung  der  Gemeinde  dienen  können.  Hierbei  ist  insbesondere  die  rot  dargestellte 

Gefahrenklasse mit „erheblicher Gefährdung“ von Bedeutung, in der “neben Sachschäden auch eine 

erhöhte Gefahr von Personenschäden besteht“. 

 

Hochwasserrisiko für ein 10‐jähriges Hochwasser © www.eau.geoportail.lu

  Hohes Risiko für bebaute Flächen 

  Hohes Risiko für Landwirtschaftsflächen 
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Neben  ihrer  Retentionsfunktion  haben  die  Flusstäler  auch  ein  hohes  ökologisches 
Entwicklungspotential  und  wirken  als  Frischluftschneisen  für  den  großräumigen  Luftaustausch. 
Aufgrund  dieser  Bündelung  mehrerer  Umweltfunktionen  auf  engem  Raum  kommt  ihrer 
naturverträglichen Entwicklung eine besondere Bedeutung zu. 

Mit  Blick  auf  den  zu  erwartenden  Klimawandel  sind  eine  Zunahme  von  Starkregenperioden  und 

vermehrte Hochwasserereignisse in Zukunft nicht ausgeschlossen. In diesem Zusammenhang kann es 

notwendig  sein,  auch  bisher  noch  nicht  oder  nur  gering  überflutete  Bereiche  als  Reserveflächen 

vorzuhalten,  in  denen  bei  Bedarf  zusätzliche  Maßnahmen  zum  Hochwasserschutz  durchgeführt 

werden können. 

 

2.3 Trinkwasserschutz und provisorische Wasserschutzgebiete 

Auf dem Gebiet der Gemeinde Beckerich sind zwei schutzbedürftige Grundwasserleiter vorhanden, 

die für die Trinkwassergewinnung von Bedeutung sind.  

Die  Grundwasserlandschaft  im  Süden  der  Gemeinde  ist  aus  den  gut  durchlässigen  und 

wasserspeichernden Sedimenten des „Luxemburger Sandstein“ aufgebaut. Die Grundwasservorräte 

dieses  Gebietes  werden  als  lokale  Quelle  zur  Trinkwasserversorgung  genutzt  und  bilden  die 

Grundlage für die Wasserfabrik in Beckerich. Einem Schutz dieser Flächen vor Verunreinigungen aus 

Siedlungsflächen und Landwirtschaft kommt daher höchste Priorität zu.  

Südlich von Beckerich, Hovelange und Schweich sind daher provisorische Trinkwasserschutzgebiete 

ausgewiesen,  mit  denen  das  Einzugsgebiet  der  Wasserfabrik  und  sie  Bohrungen,  Quellen  und 

Entnahmepunkte  für  Trinkwasser  geschützt  werden  sollen.  Einige  der  im  PAG  dargestellten 

Baugebiete  liegen ganz oder teilweise  innerhalb dieser geplanten Wasserschutzzone.. Dieser Aspekt 

muss im Verlauf der SUP weiter vertieft werden, wobei sich deren endgültige Abgrenzung noch stark 

ändern kann 

Einen minimalen Flächenanteil am Gemeindegebiet hat  im Nordwesten die Grundwasserlandschaft 

der  „Trias‐Randfazies“,  deren  Grundwasservorräte  ebenfalls  zur  Trinkwassergewinnung  geeignet 

sind. Dieser Grundwasserleiter ist von den Siedlungsflächen der Gemeinde Beckerich nicht betroffen. 
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2.3.1   

Provisorische Trinkwasserschutzgebiete  © www.eau.geoportail.lu

Grundwasserleiter  © www.eau.geoportail.lu

  Luxemburger Sandstein 

  Trias‐Rand‐Fazies 
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2.4 Technischer Umweltschutz 

Altlasten‐Verdachtsflächen 

Im Altlasten‐ und Altlasten‐Verdachtsflächenkataster Luxemburg  sind  sämtliche bekannten Flächen 

erfasst, bei denen ein Verdacht auf Boden‐ oder Grundwasserkontamination ausgeht. In vielen Fällen 

ist eine Beseitigung oder Sanierung dieser Flächen möglich. Für diese Flächen weist die SUP darauf 

hin, dass im Falle einer geplanten Bebauung auf Projektebene eine Erkundung und ggf. Sanierung von 

Altlasten‐Verdachtsflächen  durchgeführt  werden  muss.  Eine  abschließende  Abwägung  der 

Problematik ist auf der Ebene von SUP und PAG zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich  

Commodo‐Incommodo‐Betriebe 

Die  Betriebe mit  Commodo‐/Incommodo‐Genehmigungen  auf  dem Gebiet  der Gemeinde  sind  im 

Plan  „Servituden“  der  Étude  préparatoire  des  PAG  dargestellt.  Es  handelt  sich  hierbei  um 

Autowerkstätten,  landwirtschaftliche Betriebe, Mobilfunkantennen und Stromleitungen, von denen 

Lärm‐ oder Geruchseinwirkungen und Strahlenbelastungen auf angrenzende geplante Wohngebiete 

ausgehen  können.  Im  Rahmen  der  weiteren  Projektplanung  müssen  diese  Belange  durch  eine 

Auswertung der Commodo‐Incommodo‐Unterlagen hinsichtlich eventuell getroffener  Festlegungen 

zu Abstandsflächen oder  sonstiger Auflagen berücksichtigt werden.  Eine  abschließende Abwägung 

der Problematik ist auf der Ebene von SUP und PAG zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht möglich. 

Abwasserentsorgung 

Die  Ortschaften  Beckerich,  Noerdange  und  Huttange  werden  an  die  biologische  Kläranlage  in 

Boevange‐sur‐Attert  angeschlossen. Der Abwasserkollektor befindet  sich  in der Bauphase und  soll 

voraussichtlich bis 2018 fertiggestellt werden. 

Die  Abwasserentsorgung  für  die  Ortschaften  Schweich,  Hovelange  und  Elvange  erfolgt  in  einer 

biologische Kläranlage bei Schweich. 

Für die Ortschaft Oberpallen wurde eine eigene biologische Kläranlage errichtet. 

In  Levelange  ist  lediglich  eine  einfache mechanische  Kläranlage  in  Form  eines  Absetzbeckens mit 

Überlauf  in die Pall vorhanden. Bei  starken Regenfällen  ist diese Form der Abwasserreinigung nur 

eingeschränkt funktionsfähig. 
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3 Umwelt ‐ Erheblichkeitsprüfung 

3.1 Vorgehensweise 

Die Umwelterheblichkeitsprüfung dient dazu, diejenigen Zonen des PAG zu identifizieren, von denen 

erhebliche Umweltauswirkungen ausgehen können. In kurz gehaltenen Texten werden für die in der 

Gemeinde  untersuchte  Flächen  der  jetzige  Umweltzustand  sowie  die  wesentlichen  von  der 

vorgesehenen  Planung  ausgehenden  Einflussfaktoren  zusammenfassend  beschrieben.  Bei 

kleinräumig  stark  unterschiedlichen  Umweltauswirkungen  sind  einige  der  Gebiete  in  mehrere, 

unterschiedlich  bewertete  Einzelflächen  unterteilt.  Eine  ausführliche  Beschreibung  der 

Umweltauswirkungen in Tabellenform fasst die Bewertungsergebnisse graphisch zusammen.  

Für  die  Gebiete  mit  nicht  erheblichen  Umweltauswirkungen  werden  geeignete Maßnahmen  zur 

Vermeidung  und  Kompensation  vorgeschlagen.  Gebiete  mit  möglichen  erheblichen  Um‐

weltauswirkungen  werden  einem  weiteren  Planungsschritt,  dem  Umweltbericht,  auf  ihre  Ver‐

träglichkeit mit den  Zielen des Natur‐ und  Landschaftsschutzes untersucht.  Für diese  Flächen  sind 

keine  Vorschläge  für  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  enthalten,  da  erst  im 

Umweltbericht eine Empfehlung zur weiteren Umsetzung des Standortes abgegeben wird.  

Grundsätzlich werden alle noch nicht bebauten größeren Flächen an den Rändern der Ortschaften 

und  im  Inneren  des  Siedlungsbereiches  in  die  Untersuchung  einbezogen.  Nicht mehr  in  der  SUP 

betrachtet werden Baugebiete, die sich inzwischen in der Ausführungsphase befinden. Dies trifft für 

jeweils eine Fläche in Beckerich und Hovelange zu, die im Plan jedoch noch der Vollständigkeit halber 

dargestellt  werden,  da  die  inzwischen  angelaufene  Bautätigkeit  noch  nicht  in  den  unterlegten 

Luftbildern zu erkennen ist. 

Die Bewertung erfolgt unabhängig vom geplanten Zeitpunkt der Umsetzung eines Baugebietes,  so 

dass auch die als Zone d’amenagement differé geplanten Flächenausweisungen geprüft werden. 

Eine  Sonderstellung  nehmen  in  der  SUP  die  Baulücken  ein.  Als  Baulücken werden  kleine  Flächen 

definiert, die folgende Bedingungen erfüllen müssen: 

 Als  Baulücken  werden  Grundstücke  bezeichnet,  auf  denen  1  bis maximal  3  Einzelhäuser 

errichtet werden können. 

 Es muss eine direkte Zufahrt über eine vorhandene Straße möglich sein. 

 Die Grundstücke können unmittelbar an das in der Straße liegende Ver‐ und Entsorgungsnetz 

angeschlossen werden. 

 Die Grundstücke sind auf beiden Seiten von bereits bestehenden Gebäuden umgeben. 

Für diese kleinen Baulücken wird eine vereinfachte Prüfung vorgenommen, um den Umfang der SUP 

kompakt  zu  halten. Alle  Flächen,  für  die  erhebliche Umweltauswirkungen  ausgeschlossen werden 

können,  werden  in  den  Lageplänen  und  Bewertungskarten  markiert,  ohne  dass  die 

Bewertungstabellen  ausgefüllt  werden.  Eine  vertiefte  Prüfung  mit  Tabellenteil  wird  dagegen 

unabhängig von  ihrer Größe  für diejenigen Baulücken durchgeführt, auf denen bei einer Bebauung 

erhebliche Umweltauswirkungen entstehen können. 
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Zur  Erläuterung  des  Untersuchungsrahmens  sind  die  Flächen  in  den  Übersichtsplänen  des 

Dokumentes mit folgenden Signaturen gekennzeichnet: 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

  Mischgebiet  Zone MIX‐v 

  Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Ausweisung als Zone d’amenagement differé geplant 

Nicht in der UEP behandelt werden die mit folgenden Signaturen markierten Flächen: 

  Genehmigte Baugebiete, die sich in der Realisierung befinden 

  Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

Eine Neuausweisung  von Gewerbegebieten  (Zone  ECO‐c) oder  von  Flächen  für Dienstleistung und 

Handel (Zone COM) ist in der Gemeinde nicht vorgesehen. 

Die Umweltauswirkungen werden über ein 5‐stufiges Bewertungssystem farbig gekennzeichnet. Für 

Plandarstellungen,  die  mit  hohen  oder  sehr  hohen  Auswirkungen  verbunden  sind,  ist  ein 

Umweltbericht  erforderlich. Die  Stufe  1  –  Keine Umweltauswirkungen  –  kommt  in  der Gemeinde 

nicht vor.  

   



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  17 

3.2 Umweltzustand und Beschreibung der Umweltauswirkungen 

3.2.1  Ortschaft Beckerich 

   

Be 1 

Be 3

Be 8

Be 9

Be 2

Be 6

Be 4 

Abb. 1  
Untersuchungsflächen  Beckerich‐West                                                                                                          Luftbild ©  www.map.geoportail.lu 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
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Be 12 

Be 14

Be 8 

Be 9 

Be 11

Be 5 

Be 11 

Be 10 

Be 12a

Abb. 2  
Untersuchungsflächen  Beckerich‐Mitte                                                                                                          Luftbild ©  www.map.geoportail.lu 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

(Be 13)

Be 19
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Abb. 3  
Untersuchungsflächen  Beckerich‐Ost                                                                                                          Luftbild ©  www.map.geoportail.lu 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
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Beckerich  Fläche Be 1 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Mit der Flächenausweisung wird der bebaute Bereich über den bestehenden Ortsrand hinaus  in die 
offene  Landschaft erweitert. Entlang der Straße und am Rand der Fläche  sind  ist als unbedingt  zu 
erhaltende,  geschützte  Biotoptypen  eine  Allee  und  einige  alte  Einzelbäume  vorhanden,  die  den 
besonderen Charakter der Ortseinfahrt in diesem Bereich ausmachen.   

Aufgrund der Lage des Grundstückes  in einer  landschaftlich attraktiven Ortsrandlage können durch 
eine Bebauung erhebliche Auswirkungen auf das Ortsbild und das Landschaftsbild entstehen. 

Aus  dem  Bereich  nördlich  der  Fläche  ist  ein  Nistvorkommen  des  Steinkauzes  bekannt; 
möglicherweise  können  der  Baumbestand  oder  das  Grünland  im  Gebiet  Be  1  daher  als 
Teillebensraum oder Jagdhabitat genutzt werden. Eine genauere Untersuchung ist erforderlich.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können  insgesamt hohe Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter ausgehen.  

Aufgrund  der  Lage  in  einer  landschaftlich  sehr  hochwertigen Ortseinfahrt  und  der 
Erfordernis für eine vertiefte avifaunistische Bewertung möglicher Auswirkungen auf 
das Steinkauzvorkommen ist ein Umweltbericht erforderlich 

Allee und 
Einzelbaum 

Einzel
baum

30 m Abstand zu 
Natura‐2000‐
Schutzgebiet 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  22 

 
1

 W
ir

k
u

n
g

s
m

a
tr

ix
 f

ü
r 

u
n

b
e

b
a

u
te

 F
lä

c
h

e
n

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
u

. W
o

h
lb

e
fin

d
e

n
I

I
I

I
I

III
I

I
I

I
I

I

W
o

h
n

e
n

I
I

I
I

I
III

I
I

I
I

I
I

E
rh

o
le

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
a

n
d

- 
u

n
d

 F
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

M
o

b
ili

tä
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ie

re
IV

IV
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

IV
IV

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l (

A
rt

.1
7

) 
u

n
d

 E
U

 
g

e
s

ch
ü

tz
te

 L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

IV
IV

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l u

n
d

 E
U

 g
e

s
ch

ü
tz

te
 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

e
u

ro
p

ä
is

ch
e

/ n
a

tio
n

a
le

/ 
in

te
rn

a
tio

n
a

le
/k

o
m

m
u

n
a

le
 

S
ch

u
tz

g
e

b
ie

te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t B
o

d
e

n
B

o
d

e
n

q
u

a
lit

ä
t

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t W
a

s
s

e
r

G
ru

n
d

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

Ü
b

e
rs

ch
w

e
m

m
u

n
g

s
g

e
b

ie
te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ri

n
kw

a
s

s
e

rs
ch

u
tz

g
e

b
ie

te
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
ch

u
tz

g
u

t K
lim

a
 u

n
d

 L
u

ft
L

u
ft

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

M
e

s
o

- 
u

n
d

 M
ik

ro
kl

im
a

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t L
a

n
d

s
ch

a
ft

L
a

n
d

s
ch

a
fts

b
ild

IV
I

I
I

I
I

I
I

IV
I

I
I

S
ta

d
tb

ild
 / 

O
rt

s
b

ild
IV

I
I

I
I

I
I

I
IV

I
I

I

S
a

ch
g

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

K
u

ltu
rg

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
o

n
s

tig
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

W
ir

ku
n

g
e

n
 v

o
n

 / 
d

u
rc

h

A
n

a
ly

s
e

 d
e

r 
E

rh
e

b
lic

h
k

e
it

 
p

o
te

n
zi

e
lle

r 
U

m
w

e
lt

a
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

ie
 S

c
h

u
tz

g
ü

te
r 

U
EP

 B
e
ck
e
ri
ch
   
Fl
äc
h
e
 B
e
 1

Ze
ic

h
e

n
sc

h
lü

ss
e

l I 
- 

n
ic

h
t 

b
e

tr
o

ff
e

n

II
 -

 g
e

ri
n

g
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

II
I 

- 
m

it
tl

e
re

 A
u

sw
ir

ku
n

g

IV
 -

 h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)

V
 -

 s
e

h
r 

h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 v
o

rli
e

g
e

nd
e

 A
rb

e
its

hi
lfe

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

e
n 

zu
 p

rü
fe

n 
w

e
nn

 d
ie

 a
us

zu
w

e
is

e
nd

e
 Z

o
ne

, b
e

zi
e

hu
ng

w
e

is
e

 n
o

ch
 n

ic
ht

 b
e

b
a

ut
e

 Z
o

ne
  a

n 
d

ie
 z

o
n

e
 

ve
rt

e
 a

ng
re

nz
t o

d
e

r 
 in

 d
ie

 z
o

n
e

 v
e

rt
e

 e
in

g
re

ift
.  

D
ie

 A
b

sc
hä

tz
un

g
 d

e
r 

U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

 s
o

ll 
im

 A
rb

e
its

b
la

tt 
3

_
E

rh
e

b
lic

hk
e

its
m

a
tr

ix
 b

e
g

rü
nd

e
t w

e
rd

e
n.

 W
e

ite
rf

üh
re

nd
e

 E
rk

lä
ru

ng
e

n 
si

nd
 im

 
K

a
p

ite
l 3

.2
 z

u 
fin

d
e

n.

B
e

n
u

tz
e

rh
in

w
e

is
: 

A
us

zu
fü

lle
nd

e
 F

e
ld

e
r 

m
it 

H
ilf

e
 d

e
r 

A
us

w
a

hl
lis

te
 a

us
fü

lle
n 

un
d

 a
b

sc
hl

ie
ß

e
nd

 a
uf

 d
ie

 S
ch

a
ltf

lä
ch

e
 "

A
us

w
e

rt
e

n"
 k

lic
ke

n.
 

Sonstige Effekte

Wirkungen auf

S
ch

u
tz

g
u

t
B

e
vö

lk
e

ru
n

g
u

n
d

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
d

e
s

 M
e

n
s

ch
e

n

S
ch

u
tz

g
u

t P
fla

n
ze

n
, 

T
ie

re
,b

io
lo

g
is

ch
e

 V
ie

lfa
lt

S
ch

u
tz

g
u

t K
u

ltu
r-

 u
n

d
 S

a
ch

g
ü

te
r

 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

A
us

w
er

te
n



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  23 

 

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

e
v

ö
lk

e
ru

n
g

 u
n

d
 

G
e

su
n

d
h

e
it

 d
e

s 
M

e
n

sc
h

e
n

ne
in

La
ge

 a
n 

ei
ne

r 
ze

itw
ei

se
 s

tä
rk

er
 b

ef
ah

re
ne

n,
 m

or
ge

ns
 u

nd
 a

be
nd

s 
al

s 
D

ur
ch

ga
ng

ss
tr

ec
ke

 n
ac

h 
B

el
gi

en
 g

en
ut

zt
en

 N
at

io
na

ls
tr

aß
e.

 

S
ch

u
tz

g
u

t 
P

fl
an

ze
n

, T
ie

re
, 

b
io

lo
g

is
ch

e
 V

ie
lf

al
t

ja

Im
G

eb
ie

t
si

nd
al

s
ge

sc
hü

tz
te

B
io

to
pe

le
m

en
te

ei
ne

A
lle

e
an

de
r

N
24

un
d

m
eh

re
re

al
te

E
in

ze
lb

äu
m

e
an

de
n

äu
ß

er
en

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze
n

vo
rh

an
de

n.
D

as
P

la
ng

eb
ie

t
lie

gt
m

ög
lic

he
rw

ei
se

im
E

in
zu

gs
be

re
ic

h
ei

ne
s

S
te

in
ka

uz
re

vi
er

es
.

E
rh

eb
lic

he
A

us
w

irk
un

ge
nd

er
A

rt
kö

nn
en

ni
ch

t
au

sg
es

ch
lo

ss
en

w
er

de
n,

w
ei

te
re

U
nt

er
su

ch
un

ge
n

si
nd

er
fo

rd
er

lic
h.

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

o
d

e
n

ne
in

A
ls

D
au

er
gr

ün
la

nd
B

öd
en

m
itt

le
re

r
S

ta
nd

or
tb

ed
in

gu
ng

en
.

A
uf

gr
un

d
de

r
w

ei
te

n
V

er
br

ei
tu

ng
de

s
be

tr
of

fe
ne

n
B

od
en

ty
ps

en
ts

te
he

n
du

rc
h

de
n

V
er

lu
st

al
le

r
B

od
en

fu
nk

tio
ne

n 
in

 d
en

 n
eu

 b
eb

au
te

n 
un

d 
ve

rs
ie

ge
lte

n 
B

er
ei

ch
en

 m
äß

ig
e 

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
. 

S
ch

u
tz

g
u

t 
W

as
se

r
ne

in

O
ffe

ne
,

da
ue

rh
af

t
be

gr
ün

te
B

öd
en

de
s

G
rü

nl
an

de
s

tr
ag

en
zu

ei
ne

r
ör

tli
ch

en
R

üc
kh

al
tu

ng
vo

n
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r

be
i.

U
nt

er
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g

de
r

ör
tli

ch
en

,
le

ic
ht

na
ch

N
or

de
n

ab
fa

lle
nd

en
G

el
än

de
st

ru
kt

ur
is

t
ei

ne
R

üc
kh

al
tu

ng
de

s
au

f
be

ba
ut

en
un

d
ve

rs
ie

ge
lte

n
F

lä
ch

en
zu

sä
tz

lic
h

an
fa

lle
nd

en
O

be
rfl

äc
he

na
bf

lu
ss

es
am

nö
rd

lic
he

n
R

an
d

de
s 

G
eb

ie
te

s 
m

ög
lic

h.
 U

nt
er

 d
ie

se
r 

V
or

au
ss

et
zu

ng
  

en
ts

te
he

n 
m

äß
ig

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

as
 S

ch
ut

zg
ut

.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

lim
a 

u
n

d
 L

u
ft

ne
in

O
rt

sr
an

db
er

ei
ch

m
it

kl
im

aa
us

gl
ei

ch
en

d
w

irk
en

de
n

La
ub

ba
um

be
st

an
d.

D
er

B
au

m
be

st
an

d
so

llt
e

m
ög

lic
hs

t
er

ha
lte

n
bl

ei
be

n.
In

di
es

em
F

al
l

en
ts

te
he

n
ge

rin
ge

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
L

an
d

sc
h

af
t

ja

S
eh

r
gu

t
ei

ng
eg

rü
nt

er
O

rt
se

in
ga

ng
sb

er
ei

ch
m

it
al

te
m

B
au

m
be

st
an

d
un

d
ei

ne
r

A
lle

an
de

r
N

24
.

E
in

e
B

es
ei

tig
un

g
de

s
B

au
m

be
st

an
de

s
un

d
di

e
S

ic
ht

ba
rk

ei
t

ne
ue

r
G

eb
äu

de
 a

n 
ei

ne
r 

la
nd

sc
ha

ftl
ic

h 
ex

po
ni

er
t 

lie
ge

nd
en

 S
te

lle
 h

at
 e

rh
eb

lic
he

 A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 O
rt

s-
 u

nd
 L

an
ds

ch
af

ts
bi

ld
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

u
lt

u
r-

 u
n

d
 S

ac
h

g
ü

te
r

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
o

n
st

ig
e

ne
in

N
ic

ht
 b

ek
an

nt

1)
 E

in
e 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 In
ha

lt 
fe

hl
en

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

is
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

2)
 D

ie
se

 A
sp

ek
te

 s
in

d 
im

 U
m

w
el

tb
er

ic
ht

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
3)

 D
ie

se
r 

Te
ila

sp
ek

t 
is

t 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
es

 P
A

P
  

im
 D

et
ai

l z
u 

kl
är

en
.

4)
 A

lle
 G

eb
ie

te
 s

ol
le

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n 
m

its
am

t 
ih

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n.
 S

in
d 

ke
in

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 s
o 

so
ll 

au
ch

 d
ie

s 
ku

rz
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 (
+

-2
 S

ät
ze

)

A
u

f 
E

b
e

n
e

 

d
e

s 
P

A
G

 3
) 

n
ic

h
t 

g
e

kl
är

te
 

F
ra

g
e

-
st

e
llu

n
g

e
rh

e
b

lic
h

e
 

B
e

e
in

tr
äc

h
ti

g
u

n
g

 ja
 ²

  /
 

n
e

in

U
m

w
e

lt
a

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

w
e

g
e

n
 

fe
h

le
n

d
e

r 
U

n
te

rl
ag

e
n

 
n

ic
h

t 
zu

 

b
e

u
rt

e
ile

n
1

)

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

 v
e

rw
e

n
d

e
te

n
 U

n
te

rl
ag

e
n

 / 
D

at
e

n
q

u
e

lle
n

(e
rh

e
b

lic
h

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

e
rh

e
b

lic
h

e
 A

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

) 
4

)

U
E

P
 B

e
c

k
e

ri
c

h
   

F
lä

c
h

e
 B

e
 1

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 E
rh

e
b

lic
hk

e
its

m
a

tr
ix

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 z
u 

e
rw

a
rt

e
nd

e
n 

A
us

w
ir

ku
ng

e
n,

 w
e

lc
he

 in
 1

_
W

ir
ku

ng
sm

a
tr

ix
 a

ng
e

ge
b

e
n 

w
ur

d
e

n,
 d

ur
ch

 A
nf

üh
ru

ng
 d

e
r 

b
e

nu
tz

te
n 

D
a

te
nq

ue
lle

n 
zu

 b
e

le
g

e
n.

 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  24 

   



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  25 

Beckerich  Fläche Be 2 – Mischbaufläche  

Größere Baulücke, die in ihrem vorderen Teil als Nutzgarten angelegt ist. Der rückwärtige Flächenteil 
ist  als  Grünland  oder  Rasen  genutzt  und  mit  mehreren  Obstbäumen  bepflanzt,  die  Teil  einer 
größeren  strukturreichen Übergangszone  zum  südlich  liegenden Waldrand  sind. Die  straßenseitige 
Begrenzung  des  erhöht  liegenden  Grundstückes  ist  mit  einer  ca.  80–100  cm  hohen  verfugten 
Natursteinmauer  abgestützt.  Die  Umgebungsbebauung  des  Gebietes  stellen  überwiegend 
traditionelle Gebäude dar. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Mit  seiner  abwechslungsreichen  Gartennutzung  stellt  das  Grundstück  eine  typische 
Freiflächenstruktur  des  landwirtschaftlich  geprägten  alten  Ortsteiles  von  Beckerich  dar.  Zur 
Vermeidung  erheblicher Auswirkungen  auf das Ortsbild muss  sich  eine Bebauung  an dieser  Stelle 
daher  in Kubatur, Höhe, Dachform, Gliederung der Fenster sowie Farb‐ und Fassadengestaltung an 
den  umliegenden  alten  Wohnhäusern  orientieren.  Der  Baumbestand  im  hinteren  Teil  des 
Grundstückes ist als Teil der für die biologische Vielfalt bedeutsamen Waldsaumzone zu erhalten.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen insgesamt mittlere Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter aus.  

Bei Umsetzung geeigneter Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen im PAG ist 
kein Umweltbericht erforderlich. 

Erhalt und Ergänzung 
der Baumpflanzung 
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Beckerich  Fläche Be 3 – Misch‐ und Wohnbaufläche (HAB‐1) 

Größere,  als  Grünland  genutzte  bzw.  in  einem  Teilbereich  brachliegende  Baulücke  mit  einem 
erhaltenswerten  alten  Nussbaum  und  einer  aus  Sträuchern  und  Bäumen  zusammengesetzten 
Baumhecke. Der  südliche  Teil  des Grundstückes  grenzt  unmittelbar  an Wald  an  und  ist  Teil  einer 
reich strukturierten Saumzone des Waldes mit Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt. 

Gesamtbewertung 

Wird  die  Flächenausweisung  in  ihrer  gesamten  Ausdehnung  beibehalten,  können 
durch  die  Entfernung  erhaltenswerter  Gehölze  und  die  Lage  im  30‐m‐
Abstandsbereich  zum  Wald  insgesamt  hohe  Auswirkungen  auf  die  Umwelt‐
Schutzgüter ausgehen. Ein Umweltbericht ist erforderlich. 

Einzel‐
baum 

Baum‐
hecke 

Buchen‐
wald 
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Beckerich  Fläche Be 4 – öffentlicher Bedarf  

Innerörtliche, dicht mit Obstbäumen  bestandene Grünfläche, die  sich  im  Eigentum der Gemeinde 
befindet.  Die  Fläche  stellt  ein  wichtiges  Jagdgebiet  für  Fledermäuse  dar  und  weist  ein 
Quartierpotenzial auf.  Im nördlichen Teil des Gebietes  ist der Bau von Parkplätzen vorgesehen. Der 
mit  Bäumen  und  Streuobst  bestandene  Flächenanteil  wird  erhalten  und  im  PAG  als  Grünfläche 
dargestellt. 

Gesamtbewertung 

Bei einer Ausweisung als öffentliche Grünfläche und einem Erhalt des vorhandenen 
Baumbestandes ist die Fläche mit geringen Umweltauswirkungen verbunden. 

Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Erhalt 
der Allee 

Erhalt 
Streuobst 

Bau von 
Parkplätzen 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 
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Beckerich  Fläche Be 5 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Baulücke  im Übergangsbereich zum bewaldeten Bergrücken südlich von Beckerich. Das steile, nach 
Norden  geneigte Grundstück  hat  ein Gefälle  zwischen  15  –  21  °.  Es  ist  nahezu  auf  der  gesamten 
Fläche  mit  einem  Fichtenforst  bewachsen.  Detaillierte  Angaben  zu  einer  potentiellen 
Hangrutschgefahr liegen nicht vor, sind jedoch ggf. zu untersuchen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  des  starken  Gefälles  und  des  vorhandenen  Waldbestandes  ist  mit 
erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt‐Schutzgüter zu rechnen. Der Fichtenforst 
zählt zwar nicht zu den erhaltenswerten hochwertigen Biotoptypen; als Waldfläche 
muss  er  dennoch  durch  eine  Neuaufforstung  von  Laubwald  an  anderer  Stelle 
kompensiert werden.  

Ein Umweltbericht ist erforderlich 

Hangneigung 
15‐21° 

Hangneigung 
15‐21° 

Nadel‐
wald 
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Beckerich  Fläche Be 6 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Alter, gut erhaltener Streuobstbestand auf Grünland  in Ortsrandlage, der als geschützter Biotoptyp 
nach Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst ist (Innenkartierung PAG). Der Biotoptyp ist in der Gemeinde 
Beckerich  insgesamt  relativ  gering  verbreitet. Die  Streuobstwiese  stellen  ein Quartierpotential  für 
Fledermausvorkommen und einen geeigneten Lebensraum für den in der Gemeinde vorkommenden 
Grünspecht dar. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können  insgesamt hohe Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter ausgehen. Im Fledermaus‐Screening wird von einer Bebauung der Fläche 
abgeraten.  Sollte  an  einer  Darstellung  als  bebaubare  Fläche  festgehalten werden, 
wird eine Untersuchung  zur aktuellen Nutzung durch Fledermäuse erforderlich, die 
im Rahmen des Umweltberichtes durchgeführt wird. 

Streu‐
obst 
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Fläche Be 7 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Beckerich  Fläche Be 8 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als Grünland und Garten genutzte  innerörtliche Freifläche, die nach Norden hin über den heutigen 
Ortsrand  hinaus  auf  eine  Ackerfläche  ausgreift.  Die  nördlich  des  Gebietes  liegende  IBA‐
Vogelschutzzone wird nicht berührt. Das Plangebiet hat eine Bedeutung  für den Fledermausschutz, 
da der Baumbestand in den Gärten als Jagdgebiet und potenzielles Quartierangebot von Bedeutung 
ist. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zum  Schutz  von  Fledermaus‐Lebensräumen  wird  der  Erhalt  des  Baumbestandes  in  den  Gärten 
empfohlen. Am nördlichen und östlichen Rand sind neue Baumreihen zu pflanzen, die nach Norden 
auch die gute Integration einer neuen Bebauung in die umliegende Landschaft gewährleisten. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen insgesamt mittlere Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter aus.  

Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im 
PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

30 m‐Abstandszone zu 
Vogelschutzgebiet 
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Beckerich  Fläche Be 9 – Wohnbaufläche HAB‐1 ‐ Zone d’aménagement differé 

Als Garten und Rasen genutzte innerörtliche Freifläche, die zum nördlich anschließenden Friedhof hin 
mit  einer  Baumhecke  abgegrenzt  ist.  Die  Baumhecke  hat  Bedeutung  als  als  Jagdgebiet  und 
potenzielles Quartierangebot für Fledermäuse. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zum Schutz von Fledermaus‐Lebensräumen wird der Erhalt der Baumhecke empfohlen, die darüber 
hinaus auch als Grünzäsur zwischen Wohnbebauung und Friedhof sinnvoll ist. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen insgesamt mittlere Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter aus.  

Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungsmaßnahme  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 

Baum‐
gruppe 

Einzel‐
baum 
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Beckerich  Fläche Be 10 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als Grünland genutzte größere Baulücke an der Nationalstraße N 24, die beidseitig von vorhandenen 
Wohnhäusern  eingefasst  wird.  Als  einzige  Gehölzstruktur  sind  an  der  Straße  sind  einige  jüngere 
Alleebäume vorhanden. Nach Süden grenzt das Plangebiet an das Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet an. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur  Gestaltung  des  Straßenraumes  sollten  die  entlang  der  Straße  gepflanzten  Bäume  erhalten 
werden.  An  der  südlichen  Grundstücksgrenze  soll  zur  Minderung  der  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild  und  das  angrenzende  Natura‐2000‐Schutzgebiet  eine  ausschließlich  als  Garten 
nutzbare Zone und eine gute Begrünung mit Laubbäumen und Streuobst vorgesehen werden. 

Bei einer Grundstückstiefe von 35 m soll die Bebauung auf einen Streifen von 20 m Tiefe beschränkt 
werden.  Der  restliche  Flächenanteil  von  ca.  15  m  Tiefe  ist  als  Pufferzone  zum  angrenzenden 
Schutzgebiet  als  unbebaute  Fläche  zu  erhalten.  Bepflanzungen  und  die  Nutzung  als  Garten  sind 
zulässig.  

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  die  Umwelt‐
Schutzgüter aus.  

Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im 
PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Nur Gärten und Baumpflanzungen als 
Abstandsfläche zum Schutzgebiet 
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Beckerich  Fläche Be 11 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Mit der Flächenausweisung wird der bebaute Bereich über den bestehenden Ortsrand hinaus  in die 
offene  Landschaft  erweitert.  Die  zur  Bebauung  vorgesehene  Grünlandfläche  ist  Teil  eines  gut 
strukturierten Ortsrandbereiches, der entscheiden von den Sichtbeziehungen auf die Allee entlang 
der  Nationalstraße  N  24  und  den  Bachuferwald  entlang  des  nördlich  verlaufenden  Mollbaches 
geprägt  wird.  Die  gegenüberliegende  Straßenseite  ist  von  bestehender  Wohnbebauung  und 
landwirtschaftlichen Gebäuden vorgeprägt. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Die vorhandenen Bäume an der N 24 sind zu erhalten und durch die Einhaltung eines ausreichenden 
Abstandes m zu neu errichteten Gebäuden dauerhaft zu schützen. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen insgesamt mittlere Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter aus.  

Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im 
PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Allee‐
bäume 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  58 

1
 W

ir
k

u
n

g
s

m
a

tr
ix

 f
ü

r 
u

n
b

e
b

a
u

te
 F

lä
c

h
e

n

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
u

. W
o

h
lb

e
fin

d
e

n
I

I
I

I
I

III
I

I
I

I
I

I

W
o

h
n

e
n

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

E
rh

o
le

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
a

n
d

- 
u

n
d

 F
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

M
o

b
ili

tä
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ie

re
II

II
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l (

A
rt

.1
7

) 
u

n
d

 E
U

 
g

e
s

ch
ü

tz
te

 L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

III
III

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l u

n
d

 E
U

 g
e

s
ch

ü
tz

te
 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

e
u

ro
p

ä
is

ch
e

/ n
a

tio
n

a
le

/ 
in

te
rn

a
tio

n
a

le
/k

o
m

m
u

n
a

le
 

S
ch

u
tz

g
e

b
ie

te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t B
o

d
e

n
B

o
d

e
n

q
u

a
lit

ä
t

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t W
a

s
s

e
r

G
ru

n
d

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

Ü
b

e
rs

ch
w

e
m

m
u

n
g

s
g

e
b

ie
te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ri

n
kw

a
s

s
e

rs
ch

u
tz

g
e

b
ie

te
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
ch

u
tz

g
u

t K
lim

a
 u

n
d

 L
u

ft
L

u
ft

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

M
e

s
o

- 
u

n
d

 M
ik

ro
kl

im
a

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t L
a

n
d

s
ch

a
ft

L
a

n
d

s
ch

a
fts

b
ild

III
III

I
I

I
I

I
I

III
I

I
I

S
ta

d
tb

ild
 / 

O
rt

s
b

ild
III

III
I

I
I

I
I

I
III

I
I

I

S
a

ch
g

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

K
u

ltu
rg

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
o

n
s

tig
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

W
ir

ku
n

g
e

n
 v

o
n

 / 
d

u
rc

h

A
n

a
ly

s
e

 d
e

r 
E

rh
e

b
lic

h
k

e
it

 
p

o
te

n
zi

e
lle

r 
U

m
w

e
lt

a
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

ie
 S

c
h

u
tz

g
ü

te
r 

U
EP

 B
e
ck
e
ri
ch
   
Fl
äc
h
e
 B
e
 1
1

Ze
ic

h
e

n
sc

h
lü

ss
e

l I 
- 

n
ic

h
t 

b
e

tr
o

ff
e

n

II
 -

 g
e

ri
n

g
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

II
I 

- 
m

it
tl

e
re

 A
u

sw
ir

ku
n

g

IV
 -

 h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)

V
 -

 s
e

h
r 

h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
ei

ts
h

ilf
e 

: D
ie

 v
o

rli
eg

en
de

 A
rb

ei
ts

hi
lfe

 d
ie

nt
 d

az
u 

d
ie

 U
m

w
el

ta
us

w
irk

un
ge

n 
zu

 p
rü

fe
n 

w
en

n 
di

e
 a

us
zu

w
ei

se
nd

e 
Z

on
e

, b
ez

ie
hu

ng
w

ei
se

 n
oc

h 
ni

ch
t b

e
ba

ut
e 

Z
on

e 
 a

n 
di

e 
zo

ne
 

ve
rt

e
 a

ng
re

nz
t o

de
r 

 in
 d

ie
 z

on
e

 v
er

te
 e

in
gr

e
ift

.  
D

ie
 A

bs
ch

ät
zu

ng
 d

er
 U

m
w

el
ta

us
w

irk
un

g 
so

ll 
im

 A
rb

ei
ts

bl
a

tt 
3_

E
rh

eb
lic

hk
ei

ts
m

a
tri

x 
be

gr
ün

de
t w

er
de

n.
 W

ei
te

rf
üh

re
nd

e 
E

rk
lä

ru
ng

en
 s

in
d 

im
 

K
ap

ite
l 3

.2
 z

u 
fin

de
n.

B
en

u
tz

er
h

in
w

e
is

:  
A

us
zu

fü
lle

nd
e 

F
el

de
r 

m
it 

H
ilf

e 
d

er
 A

us
w

a
hl

lis
te

 a
us

fü
lle

n 
un

d 
a

bs
ch

lie
ß

en
d 

au
f d

ie
 S

ch
a

ltf
lä

ch
e 

"A
us

w
e

rt
en

" 
kl

ic
ke

n.
 

Sonstige Effekte

Wirkungen auf

S
ch

u
tz

g
u

t
B

e
vö

lk
e

ru
n

g
u

n
d

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
d

e
s

 M
e

n
s

ch
e

n

S
ch

u
tz

g
u

t P
fla

n
ze

n
, 

T
ie

re
,b

io
lo

g
is

ch
e

 V
ie

lfa
lt

S
ch

u
tz

g
u

t K
u

ltu
r-

 u
n

d
 S

a
ch

g
ü

te
r

 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

A
us

w
er

te
n



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  59 

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

e
v

ö
lk

e
ru

n
g

 u
n

d
 

G
e

su
n

d
h

e
it

 d
e

s 
M

e
n

sc
h

e
n

ne
in

O
rt

sr
an

dl
ag

e 
an

 z
ei

tw
ei

se
 s

tä
rk

er
 b

ef
ah

re
ne

r 
N

at
io

na
ls

tr
aß

e 
m

it 
en

ts
pr

ec
he

nd
 e

rh
öh

te
n 

Lä
rm

ei
nw

irk
un

ge
n

S
ch

u
tz

g
u

t 
P

fl
an

ze
n

, T
ie

re
, 

b
io

lo
g

is
ch

e
 V

ie
lf

al
t

ne
in

D
ie

A
lle

e
en

tla
ng

de
r

N
at

io
na

ls
tr

aß
e

is
t

al
s

ge
sc

hü
tz

te
r,

er
ha

lte
ns

w
er

te
r

G
eh

öl
zb

es
ta

nd
na

ch
A

rt
.

17
N

at
ur

sc
hu

tz
ge

se
tz

er
fa

ss
t.

B
ei

E
in

ha
ltu

ng
ei

ne
r

au
sr

ei
ch

en
de

n
A

bs
ta

nd
sf

lä
ch

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 B

äu
m

en
 u

nd
 n

eu
en

 G
eb

äu
de

n 
si

nd
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

he
n 

A
us

w
irk

un
ge

n 
zu

 e
rw

ar
te

n.

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

o
d

e
n

ne
in

A
ls

D
au

er
gr

ün
la

nd
ge

nu
tz

te
F

lä
ch

e
m

it
B

öd
en

m
itt

le
re

r
S

ta
nd

or
tb

ed
in

gu
ng

en
.

A
uf

gr
un

d
de

r
w

ei
te

n
V

er
br

ei
tu

ng
de

s
be

tr
of

fe
ne

n
B

od
en

ty
ps

en
ts

te
he

n
du

rc
h

de
n

V
er

lu
st

al
le

r 
B

od
en

fu
nk

tio
ne

n 
in

 d
en

 n
eu

 b
eb

au
te

n 
un

d 
ve

rs
ie

ge
lte

n 
B

er
ei

ch
en

 m
äß

ig
e 

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
. 

S
ch

u
tz

g
u

t 
W

as
se

r
ne

in

O
ffe

ne
,

da
ue

rh
af

t
be

gr
ün

te
B

öd
en

de
s

G
rü

nl
an

de
s

tr
ag

en
zu

ei
ne

r
ör

tli
ch

en
R

üc
kh

al
tu

ng
vo

n
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r

be
i.

E
in

e
R

üc
kh

al
tu

ng
un

d
V

er
si

ck
er

un
g

de
s

vo
n

be
ba

ut
en

 u
nd

 v
er

si
eg

el
te

n 
F

lä
ch

en
 a

bf
lie

ß
en

de
n 

W
as

se
rs

 is
t 

au
f d

en
 n

ör
dl

ic
he

n 
un

d 
ös

tli
ch

en
 R

an
db

er
ei

ch
en

 d
es

 G
eb

ie
te

s 
m

ög
lic

h.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

lim
a 

u
n

d
 L

u
ft

ne
in

O
rt

sr
an

dl
ag

e 
m

it 
ge

rin
ge

r 
B

ed
eu

tu
ng

 fü
r 

di
e 

F
ris

ch
lu

ftp
ro

du
kt

io
n 

un
d 

de
n 

kl
im

at
is

ch
en

 A
us

gl
ei

ch
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
L

an
d

sc
h

af
t

ne
in

V
on

de
r

A
lle

e
en

tla
ng

de
r

N
at

io
na

ls
tr

aß
e

ge
pr

äg
te

,
gu

t
be

gr
ün

te
H

au
pt

-O
rt

se
in

fa
hr

t
au

s
R

ic
ht

un
g

O
st

en
.

Zu
r

V
er

m
ei

du
ng

vo
n

er
he

bl
ic

he
n

A
us

w
irk

un
ge

n
ko

m
m

t
de

m
E

rh
al

t
de

s
ge

sa
m

te
n

G
eh

öl
zb

es
ta

nd
es

,
ei

ne
r

H
öh

en
be

gr
en

zu
ng

de
r

G
eb

äu
de

un
d

de
r

N
eu

pf
la

nz
un

g
ei

ne
r

B
au

m
re

ih
e

an
de

r
nö

rd
lic

he
n

un
d

ös
tli

ch
en

A
uß

en
gr

en
ze

ho
he

B
ed

eu
tu

ng
zu

.
U

nt
er

de
n

ge
na

nn
te

n
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
en

ts
te

he
nd

ur
ch

di
e

S
ic

ht
ba

rk
ei

t
de

r
G

eb
äu

de
m

itt
le

re
A

us
w

irk
un

ge
n

au
f

da
s

O
rt

s-
un

d
La

nd
sc

ha
ftb

ild
,

zu
m

al
 d

ie
 g

eg
en

üb
er

lie
ge

nd
e 

S
tr

aß
en

se
ite

 b
er

ei
ts

 h
eu

te
 b

eb
au

t 
is

t.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

u
lt

u
r-

 u
n

d
 S

ac
h

g
ü

te
r

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
o

n
st

ig
e

ne
in

N
ic

ht
 b

ek
an

nt

1)
 E

in
e 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 In
ha

lt 
fe

hl
en

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

is
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

2)
 D

ie
se

 A
sp

ek
te

 s
in

d 
im

 U
m

w
el

tb
er

ic
ht

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
3)

 D
ie

se
r 

Te
ila

sp
ek

t 
is

t 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
es

 P
A

P
  

im
 D

et
ai

l z
u 

kl
är

en
.

4)
 A

lle
 G

eb
ie

te
 s

ol
le

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n 
m

its
am

t 
ih

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n.
 S

in
d 

ke
in

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 s
o 

so
ll 

au
ch

 d
ie

s 
ku

rz
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 (
+

-2
 S

ät
ze

)

A
u

f 
E

b
e

n
e

 

d
e

s 
P

A
G

 3
) 

n
ic

h
t 

g
e

kl
är

te
 

F
ra

g
e

-
st

e
llu

n
g

e
rh

e
b

lic
h

e
 

B
e

e
in

tr
äc

h
ti

g
u

n
g

 ja
 ²

  /
 

n
e

in

U
m

w
e

lt
a

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

w
e

g
e

n
 

fe
h

le
n

d
e

r 
U

n
te

rl
ag

e
n

 
n

ic
h

t 
zu

 

b
e

u
rt

e
ile

n
1

)

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

 v
e

rw
e

n
d

e
te

n
 U

n
te

rl
ag

e
n

 / 
D

at
e

n
q

u
e

lle
n

(e
rh

e
b

lic
h

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

e
rh

e
b

lic
h

e
 A

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

) 
4

)

U
E

P
 B

e
c

k
e

ri
c

h
   

F
lä

c
h

e
 B

e
 1

1

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 E
rh

e
b

lic
hk

e
its

m
a

tr
ix

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 z
u 

e
rw

a
rt

e
nd

e
n 

A
us

w
ir

ku
ng

e
n,

 w
e

lc
he

 in
 1

_
W

ir
ku

ng
sm

a
tr

ix
 a

ng
e

g
e

b
e

n 
w

ur
d

e
n,

 d
ur

ch
 A

nf
üh

ru
ng

 d
e

r 
b

e
nu

tz
te

n 
D

a
te

nq
ue

lle
n 

zu
 b

e
le

g
e

n.
 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  60 

   



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  61 

Beckerich  Fläche Be 12 – Wohnbaufläche HAB‐1 ‐ Zone d’aménagement differé 

Große Flächenausweisung in einem bisher unbebauten innerörtlichen Grünzug mit hoher Bedeutung 
für den Erhalt des Orts‐ und Landschaftsbildes und der biologischen Vielfalt. Das Plangebiet wird von 
Weideland  auf  feuchten  bis  frischen  Standorten,  am  Ortsrand  gelegenen  Streuobstwiesen  und 
Altbaumbeständen  geprägt.  Die  Streuobstwiesen  sind  als  geschützter  Biotoptyp  nach  Art.  17 
Naturschutzgesetz  erfasst  ist  (Innenkartierung  PAG). Der Biotoptyp  ist  in der Gemeinde Beckerich 
insgesamt relativ gering verbreitet. 

Derartige  beweidete  Grünlandflächen,  Streuobstwiesen  und  Altbaumbestände werden  von  vielen 
Fledermausarten  als  bevorzugte  Jagdgebiete  angeflogen. Die  Streuobstwiesen  und  Baumbestände 
stellen ein Quartierpotential für Fledermausvorkommen und einen geeigneten Lebensraum für den 
in der Gemeinde vorkommenden Grünspecht dar.  

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen, auf die am Ende dieses 
Kapitels eingegangen wird. 

Die  nördliche  Grenze  des  Plangebietes  liegt  unmittelbar  am  hier  ausgewiesenen  Natura‐2000‐
Vogelschutzgebiet. Eventuell notwendige Abstandsflächen  zum Schutzgebiet müssen berücksichtigt 
werden. 

Gesamtbewertung 

Eine  Realisierung  des  Plangebietes  ist  mit  erheblichen  Beeinträchtigungen  der 
Schutzgüter Biologische Vielfalt, Wasserhaushalt und einer starken Veränderung des 
traditionell eingegrünten Orts‐ und Landschaftsbildes verbunden.  

Sollte  an  einer  Darstellung  als  bebaubare  Fläche  festgehalten  werden,  wird  eine 
Untersuchung zur aktuellen Nutzung durch Fledermäuse und geschützte Vogelarten 
erforderlich, die im Rahmen des Umweltberichtes durchgeführt wird. 
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Baum‐
gruppe  Streu‐

obst 
Streu‐
obst 

Einzel‐
baum 

30 m‐Abstandszone zum 
Vogelschutzgebiet 
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Beckerich  Fläche Be 12a – Wohnbaufläche HAB‐1 

Flächenausweisung auf landwirtschaftlich genutzten Flächen außerhalb des heutigen Ortsrandes. Das 
Gebiet  ist nicht über bestehende Straßen erschlossen. Der heutige Ortsrand  liegt weithin einsehbar 
auf  einer  leichten  Geländekuppe  und  ist  sehr  gut  durch  hochwachsende  Baumhecken  und 
Baumgruppen in die Landschaft eingebunden.  

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen, auf die am Ende dieses 
Kapitels eingegangen wird. 

Für das Plangebiet  liegt eine genehmigte Modification des PAG mit SUP vor. Abweichend von den 
damaligen Ausgangsbedinmgungen wurde zwischenzeitlich die Abgrenzung des Vogelschutzgebietes 
vorgenommen,  das  nun  bis  unmittelbar  an  die  Flächendarstellung  reicht.  Es  wird  daher  eine 
Neubewertung der noch nicht bebauten Fläche vorgenommen. 

Gesamtbewertung 

In die offene, bisher unbebaute Landschaft ausgreifende Flächenausweisung. Durch 
die Überschreitung des sehr gut eingegrünten heutigen Ortsrandes entstehen durch 
die  Sichtbarkeit  der  neuen Gebäude  starke Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild. 
Kumulative Auswirkungen bezüglich des Ortsbildes bestehen mit Fläche Be 10.  

Aufgrund der zu erwartenden Auswirkungen auf Orts‐ und Landschaftsbild und den 
Lebensraum von Rot‐ und Schwarzmilan ist ein Umweltbericht erforderlich 

Baum‐
gruppe 

Baum‐
gruppe 

30 m‐Abstandszone zum 
Vogelschutzgebiet 
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Beckerich  Fläche Be 14 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Am Rand des Grünzuges Millebach gelegene Fläche, die als Wohngebiet (HAB‐1) vorgesehen ist. Das 
Gelände wird  als  ungedüngtes  Grünland  genutzt  und  ist  in  der  Biotopkartierung  auf  nahezu  der 
gesamten  Fläche  als  geschütztes  artenreiches  Grünland  der  Erhaltungsstufe  B  erfasst.  Der 
bestehende  innere Ortsrand  ist gut mit Gehölzen gegliedert. Zur Straße hin  ist eine erhaltenswerte 
ortsbildprägende Natursteinmauer  vorhanden. Das Gelände  liegt  innerhalb  des  in  diesem  Bereich 
geplanten und vorläufig abgegrenzten Naturschutzgebietes.  

Gesamtbewertung 

Die Plandarstellung ist unabhängig von einer geplanten Bebauung oder einer Nutzung 
als  Parkplatz mit  erheblichen  Auswirkungen  auf  das  Ortsbild  und  die  biologische 
Vielfalt  verbunden.  Die  Lage  im  vorläufig  abgegrenzten  Geltungsbereich  eines 
geplanten Naturschutzgebietes macht einen Umweltbericht erforderlich. 

Baum‐
gruppe 

Trocken‐
mauer 

Artenreiche 
Mähwiese 

Geplantes Naturschutzgebiet (DIG) 
“Im Melleschbour” 
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Beckerich  Fläche Be 15 – Öffentlicher Bedarf – Erweiterung in die Zone Verte 

Hinter den Parkplätzen der Mühle  liegendes Wiesental mit Intensivgrünland. Das Grundstück  ist auf 
beiden  Seiten  von  Auwald  entlang  des Millenbaches  und  von  einer  Baumhecke  aus  alten  Eichen 
gesäumt, die als geschützte, erhaltenswerte Biotopstrukturen kartiert sind. Die Fläche ist zur Anlage 
eines  Landschafts‐  oder  Skulpturenparks  vorgesehen.  Sie  liegt  in  der  heutigen  Zone Verte  und  ist 
nicht im rechtsgültigen PAG dargestellt. 

Das  Gelände  liegt  innerhalb  des  in  diesem  Bereich  geplanten  und  vorläufig  abgegrenzten 
Naturschutzgebietes.  Die  Gehölzstrukturen  an  beiden  Rändern  der  Fläche  haben  eine  hohe 
Bedeutung als Leitstrukturen und Flugroute für Fledermäuse. 

Hinweise für Vermeidungsmaßnahmen  

Zum  Erhalt  von  Lebensraumstrukturen  für  Fledermäuse müssen  die  randlichen  Gehölze  in  ihrem 
vollen Umfang erhalten bleiben. 

Gesamtbewertung 

Erhebliche  Umweltauswirkungen  können  durch  den  Erhalt  aller  randlich 
vorhandenen  Gehölze  vermieden  werden.  Bei  einer  naturnahen  Gestaltung  und 
Bepflanzung des Parks sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. 

Diese Bewertung gilt aufgrund der Lage  in einem geplanten Naturschutzgebiet nicht 
für  die  Errichtung  baulicher  Anlagen.  In  diesem  Fall  ist  für  die  Fläche  ein 
Umweltbericht erforderlich. 

Bachlauf, 
Auenwald 

Auenwald 

Geplantes Naturschutzgebiet (DIG) 
“Im Melleschbour” 
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Beckerich  Fläche Be 16 – Mischbaufläche  

Als Intensivgrünland genutzte Plandarstellung, auf dem der Bau von Freizeiteinrichtungen geplant ist, 
mit denen zwischen Mühlengelände und der Radweg touristisch aufgewertet werden sollen. 

Das Gelände wird nach Osten durch eine Hecke zum dort verlaufenden Radweg abgegrenzt, an der 
südlich  verlaufenden  Straße  sind  einige  Alleebäume  vorhanden.  An  der  westlichen,  zur  Mühle 
weisenden Grenze  sind nur  einzelne Bäume  vorhanden.  In diesem Bereich  ist die  Zufahrt  auf das 
Grundstück vorgesehen. Hier grenzt unmittelbar das geplante Naturschutzgebiet Millebach an. Die 
Fläche liegt vollständig innerhalb eines geplanten provisorischen Trinkwasserschutzgebietes. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  kumulativen  Auswirkungen  auf  den  Lebensraum  von  Schwarz‐  und 
Rotmilan  ist  eine  Abwägung  mit  den  anderen  betroffenen  Flächenausweisungen 
erforderlich.  Im  avifaunistischen  Gutachten  wird  die  Rücknahme  eines  Teils  der 
betroffenen Flächen gefordert. Zur Klärung dieser generellen Frage ist für die Fläche 
ein Umweltbericht nicht unbedingt notwendig. 

Geplantes Naturschutzgebiet (DIG) 
“Im Melleschbour” 

Baumhecken, 
Feldhecken, 
Radweg 

Alleebäume

Baum‐
gruppe 

Trinkwasserschutzzone 

Baumhecken, Feldhecken, Radweg 
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Beckerich  Fläche Be 17 – Öffentlicher Bedarf  

Ausgedehnte Flächenausweisung zwischen Beckerich und Hovelange, die mit  ihrem nördlichen Teil 
an die Biogasanlage angrenzt und dort für eventuell geplante Erweiterungen der Anlage vorgesehen 
ist. Die westliche Grenze des Gebietes bildet der Radweg, der vermutlich auch für die Erschließung 
des Gebietes genutzt werden müsste.  

Weit in die unbebaute Landschaft ausgreifende, strukturarme landwirtschaftlich genutzte Fläche. Für 
den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen. 

Der  südwestliche  Teil  der  Fläche  liegt  innerhalb  eines  geplanten  provisorischen 
Trinkwasserschutzgebietes. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund des mit der Flächengröße verbundenen starken Eingriffs in das Landschaftsbild, 
der möglichen Auswirkungen auf den Fahrradweg und kumulativer Auswirkungen auf den 
Lebensraum von Schwarz‐ und Rotmilan ist ein Umweltbericht erforderlich. 

Baum‐
gruppe

Baumhecken,
Feldhecken, 
Radweg

Trinkwasserschutzzone
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Beckerich  Fläche Be 18 – Öffentlicher Bedarf – Erweiterung in die Zone Verte 

Als Ackerland genutzte Fläche  im Anschluss an den bestehenden Sportplatz und das Scoutenheim, 
auf der die Anlage weiterer Sportflächen vorgesehen  ist. Erhaltenswerte Gehölze oder Biotope sind 
nicht betroffen 

Die Fläche liegt in der heutigen Zone Verte und ist nicht im rechtsgültigen PAG dargestellt. 

Hinweise für Kompensationsmaßnahmen  

Die  entstehenden  Beeinträchtigungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  der 
äußeren Grundstücksgrenzen kompensiert werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  geringe  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
aus.  

Bei  Umsetzung  der  genannten  Kompensationsmaßnahme  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 

Provisorische Trinkwasserschutzzone 

Radweg

Buchenwald 
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Beckerich  Fläche Be 19 – öffentlicher Bedarf – Erweiterung in die Zone Verte 

Grünlandfläche östlich des Mühlenweihers, auf der zusätzliche Parkplätze für die gegenüber liegende 
Mühle sowie eine Bushaltestelle angelegt werden sollen. 

Die Fläche liegt in der heutigen Zone Verte und ist nicht im rechtsgültigen PAG dargestellt.  

Die  gesamte  Fläche  liegt  innerhalb  des  geplanten  Naturschutzgebietes  „Im  Melleschbour“  (DIG 
1981). Der Mühlenweiher und der umgebende Baumbestand  sind  als  geschützte Biotoptypen des 
Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst. Auf der  intensiv genutzten  Fläche  selbst  sind keine geschützten 
Biotope vorhanden. 

Es entstehen geringe Auswirkungen auf das Landschaftsbild, da keine Gebäude errichtet werden. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt einer ausreichenden Abstandsfläche zum Baumbestand am Mühlenweiher, der auch den  im 
Gebiet verlaufenden Fussweg aufnehmen kann. 

Ökologische  Gestaltung  des  Parkplatzes  mit  wasserdurchlässigem  Belag  und  Bepflanzung  mit 
Bäumen. Pflanzung einer Sichtschutzhecke an der östlichen Grenze des Grundstückes 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen insgesamt mittlere Auswirkungen auf die Umwelt‐
Schutzgüter  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Geschützte Biotope 
incl. Pufferzonen 
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3.2.2 Ortschaft Hovelange 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

(Ho 17)

Ho 18

Ho 19 

Ho 10

Ho 9 

Ho 8

(Ho 7) 

(Ho 20) 

(Ho 12)
Ho 4

(Ho 3)(Ho 5) 

Ho 13

Ho 11

Ho 14 

(Ho 15)

Ho 1 

Ho 6  Ho 2

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

(Ho 16) 

Ho 20
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Hovelange  Fläche Ho 1 – Wohnbaufläche HAB‐1, Zone d’aménagement differé  

Als  Intensivgrünland und Acker genutzter Ortsrandbereich von Hovelange  im direkten Anschluss an 
die  Fläche  Be  17. Der  südwestliche  Teil  der  Fläche  liegt  innerhalb  eines  geplanten  provisorischen 
Trinkwasserschutzgebietes. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen.  Im zentralen Teil der 
Fläche  ist eine größere Baumgruppe  vorhanden, die eine Bedeutung als Quartier  für  Fledermäuse 
haben kann. Es sind Erhaltungs‐ oder Kompensationsmaßnahmen erforderlich. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  kumulativen  Auswirkungen  auf  den  Lebensraum  von  Schwarz‐  und 
Rotmilan  ist  eine  Abwägung  mit  den  anderen  betroffenen  Flächenausweisungen 
erforderlich.  Im  avifaunistischen  Gutachten  wird  die  Rücknahme  eines  Teils  der 
betroffenen Flächen gefordert. Zur Klärung dieser generellen Frage ist für die Fläche 
ein Umweltbericht nicht unbedingt notwendig. 

Einzelbäume 

Baumgruppe 

Baumgruppe

Provisorisches Trinkwasserschutzgebiet 
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Sonstige Effekte

Wirkungen auf
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.
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Hovelange  Fläche Ho 2 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Überwiegend  als  Acker  und  im  nördlichen  Teil  als  Grünland  genutzter  Ortsrandbereich  von 
Hovelange  im direkten Anschluss an die Fläche Ho 1.  Im Gebiet sind mehrere  landschaftsprägende, 
alte Einzelbäume vorhanden. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren dargestellten Baugebieten entstehen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  kumulativen  Auswirkungen  auf  den  Lebensraum  von  Schwarz‐  und 
Rotmilan  ist  eine  Abwägung  mit  den  anderen  betroffenen  Flächenausweisungen 
erforderlich.  Im  avifaunistischen  Gutachten  wird  die  Rücknahme  eines  Teils  der 
betroffenen Flächen gefordert. Zur Klärung dieser generellen Frage ist für die Fläche 
ein Umweltbericht nicht unbedingt notwendig. 

Einzelbäume 

Einzelbaum 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)
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Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )
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Die Fläche Ho 3 wurde als Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

Hovelange  Fläche Ho 4 – Wohngebiet HAB‐1 

Innerörtlich  gelegenes  Weideland,  das  an  allen  Seiten  von  bestehender  Bebauung  und  Gärten 
umgeben ist. An der östlichen Grenze wurde bereits ein Neubaugebiet ausgewiesen. 

Auf der Fläche  ist eine Streuobstwiese vorhanden, die als geschützter Biotoptyp erfasst  ist und ein 
Quartierpotential  für  Fledermäuse  darstellt.  Im  Fledermausscreening  wird  zur  Vermeidung 
erheblicher Auswirkungen ein Erhalt oder die Kompensation dieser Gehölzstrukturen gefordert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zum  Schutz  von  Fledermaus‐Lebensräumen wird der  Erhalt  der  Streuobstwiese  empfohlen. Wenn 
dies nicht möglich  ist,  sind geeignete Kompensationsmaßnahmen am Ortsrand durchzuführen, z.B. 
die Neuanlage einer Streuobstwiese.  

Eine Rodung von Bäumen darf nur  im Zeitraum zwischen November und März stattfinden, um eine 
Tötung von Fledermäusen in den Sommermonaten zu vermeiden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Streuobst
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Sonstige Effekte
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)
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Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )
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Die Fläche Ho 5 wurde als Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Hovelange  Fläche Ho 6 – Wohnbaufläche HAB‐1 ‐ Baulücke 

Als Grünland genutzte Baulücke, die straßenseitig mit einer Allee bepflanzt ist. Der Baumbestand ist 
als geschützter Biotopbestand erfasst und erhaltenswert. Für die Fläche ist ein PAP in Bearbeitung 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche Umweltauswirkungen  sind  vermeidbar,  indem die Bäume  an der  Straße  auch bei einer 
Bebauung  des  Grundstückes  erhalten werden.  Ein  entsprechendes  Erhaltungsgebot  kann  im  PAG 
festgelegt werden.  

Die für einen dauerhaften Erhalt der Bäume notwendige Grundfläche umfasst neben dem Standort 
des  Baumes  auch  den  umgebenden Wurzelbereich,  der  nicht  abgegraben  oder  versiegelt werden 
darf.  Grundstückszufahrten  und  Leitungen  sind  daher  in  den  Lücken  zwischen  den  Bäumen 
anzuordnen.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Alleebäume 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)
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Frischluftschneisen etc. )
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Die Fläche Ho7 wurde als Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Hovelange  Fläche Ho 8 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als Acker genutzte Fläche am Ortsrand, der nach Westen von einer Baumhecke und einem Radweg 
auf der ehemaligen Bahntrasse abgeschlossen wird. Die Baumhecke ist als geschützter Biotopbestand 
erfasst und daher erhaltenswert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche  Umweltauswirkungen  sind  vermeidbar,  indem  die  Baumhecke  an  der  westlichen 
Grundstücksgrenze im PAG als zu erhaltender Biotopbestand festgelegt wird. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  das  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahme im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumhecke 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
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Hovelange  Fläche Ho 9 – Wohngebiet HAB‐1 

Als Grünland genutzter Ortsrandbereich, der nach Westen von einer Baumhecke auf der ehemaligen 
Bahntrasse abgeschlossen wird. Die Baumhecke  ist als geschützter Biotopbestand erfasst und daher 
erhaltenswert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche  Umweltauswirkungen  sind  vermeidbar,  indem  die  Baumhecke  an  der  westlichen 
Grundstücksgrenze im PAG als zu erhaltender Biotopbestand festgelegt wird. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und Biotope und das Ortsbild ausgehen, wenn die vorhandene Hecke  im Zuge einer 
Bebauung  entfernt  werden  sollte.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahme im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumhecke 
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Hovelange  Fläche Ho 10 – Mischgebiet MIX‐r 

Als Grünland genutzter Ortsrandbereich mit einem alten Bauernhaus. Gehölzstrukturen sind auf dem 
nach Südosten offenen, weithin sichtbaren Grundstück nicht vorhanden, wodurch die Auswirkungen 
auf das Landschaftsbild relativ hoch sein können. 

Das  alte  Gebäude  kann  möglicherweise  ein  Fledermausquartier  beherbergen.  Im    Fall  eines 
geplanten  Abrisses  oder  einer  Entkernung  ist  daher  eine  vorhergehende Gebäudekontrolle  durch 
einen Fledermausexperten durchzuführen. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  eine  gute  Begrünung  an  den 
Außengrenzen der Fläche vermieden und kompensiert werden. 

Eine  Tötung  von  Fledermäusen  kann  durch  eine  Gebäudekontrolle  vermieden  werden,  die  den 
Zeitpunkt  des  Abrisses  und  eventuell  erforderliche  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen 
festlegt. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  das  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Berücksichtigung  der  genannten 
Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßmaßnahmen  im  PAG  ist  kein Umweltbericht 
erforderlich.  
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Hovelange  Fläche Ho 11 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Innerörtlich  gelegenes  Weideland,  das  an  allen  Seiten  von  bestehender  Bebauung  und  Gärten 
umgeben ist. Die vorhandenen Einzelbäume sind nicht als geschützter Biotop erfasst; sie sind jedoch 
als Fledermausquartier von Bedeutung. 

Im Fledermausscreening wird zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen eine Kompensation dieser 
Gehölzstrukturen und die Berücksichtigung des Tötungs‐ und Störungsverbotes gefordert.  

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur  Kompensation  des  Verlustes  von  Fledermaus‐Lebensräumen  wird  die  Durchführung  von 
Kompensationsmaßnahmen am Ortsrand empfohlen, z.B. die Neuanlage einer Streuobstwiese.  

Eine Rodung von Bäumen darf nur  im Zeitraum zwischen November und März stattfinden, um eine 
Tötung von Fledermäusen in den Sommermonaten zu vermeiden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe 
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Die Fläche Ho 12 ist entfallen 

 

Hovelange  Fläche Ho 13 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Am  Ortsrand  gelegenes  Weideland  und  Gärten  mit  einem  strukturreichen  Gehölzbestand.  Die 
Gehölze  im südlichen Teil der Fläche sind als geschützte Biotope erfasst und haben eine Bedeutung 
als Quartierpotential für Fledermäuse. 

Im  Fledermausscreening  wird  daher  zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  ein  Erhalt  der 
Gehölze empfohlen. Sollte dies nicht möglich sein, werden Kompensationsmaßnahmen erforderlich.  

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen  ist ein möglichst weitgehender Erhalt der vorhandenen 
Gehölze geeignet. 

Ein Verlust von Gehölzen muss durch Kompensationsmaßnahmen am Ortsrand ersetzt werden, z.B. 
die Neuanlage einer Streuobstwiese unmittelbar auf den Flächen nördlich des Plangebietes..  

Eine Rodung von Bäumen darf nur  im Zeitraum zwischen November und März  stattfinden, um die 
Tötung von Fledermäusen in den Sommermonaten zu vermeiden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumhecke

Baumgruppe 
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Die Fläche Ho 14 ist inzwischen bebaut 

Die Fläche Ho 15 ist als Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet. 

Die Flächen 16 und 17 sind inzwischen bebaut 

 

Hovelange  Fläche Ho 18 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Randlich von Bäumen bestandenes Grünland  in Ortsrandlage. Die Fläche grenzt nach Norden an die 
weithin  offene  Landschaft  des  Howelerbaach  an,  wodurch  eine  erhöhte  Empfindlichkeit  des 
Landschaftsbildes besteht. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  ist  ein  Erhalt  des  vorhandenen  Baumes  geeignet. 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild können durch eine gute,  landschaftstypische Begrünung der 
nördlichen Grundstücksgrenze mit Hecken und einzelnen Bäumen vermieden werden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  das  Landschaftsbild  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein  Umweltbericht 
erforderlich. 

Einzelbäume 
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Hovelange  Fläche Ho 19 – Wohnbaufläche HAB‐1 

In die offene Landschaft ausgreifende Bebauung entlang eines Feldweges, an dem bisher nur ein frei 
stehendes älteres Bauernhaus vorhanden  ist. Das Gelände  fällt mit einer Neigung von ca. 10 – 12° 
nach Norden ab. Aufgrund der exponierten Lage entstehen starke Beeinträchtigungen eines bisher 
noch  intakten  Landschaftsbildes. Die  Teilfläche  östlich  des Weges  stellt  einen  typischen,  in  seiner 
Eigenart gut erhaltenen Ausschnitt einer traditionellen Kulturlandschaft mit terrassiertem Grünland, 
dazwischenliegenden  extensiver  genutzten  Böschungen,  Hecken  und  Einzelbäumen  dar.  Die  Feld‐ 
und Baumhecken der  Fläche  sind nach den Kriterien des Art. 17 Naturschutzgesetz als geschützte 
Biotope erfasst. 

Die  bandartige  Bebauung  bis  in  den  landschaftlich  intakten  Außenbereich  entlang  eines 
untergeordneten  Wirtschaftsweges  entspricht  nicht  mehr  den  heute  aktuellen  Regeln  einer 
nachhaltigen  städtebaulichen  Entwicklung.  Aufgrund  der  exponierten  Lage  und  der  Überprägung 
eines gut mit Hecken und Gehölzen geprägten Landschaftteils rechts des Feldweges entstehen starke 
Beeinträchtigungen eines bisher noch intakten Landschaftsbildes. 

Gesamtbewertung 

Die  Bebauung  in  exponierter  Hanglage  ist mit  erheblichen  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild,  geschützte  Biotope  und  eine  erhaltenswerte  Kulturlandschaft 
verbunden. Ein Umweltbericht ist erforderlich. 

Baumhecke 

Baumgruppe

Feldhecken 

Einzelbaum

Mit Böschungen 
terrassiertes Grünland 
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Hovelange  Fläche Ho 20 – öffentlicher Bedarf – Erweiterung in die Zone Verte 

Grünland  im  Anschluss  an  einen  Wasserbehälter,  das  als  Fläche  für  den  öffentlichen  Bedarf 
ausgewiesen werden soll. An der östlichen Grenze sind zwei Baumgruppen aus Pappeln und Eichen 
vorhanden. 

Die Fläche liegt in der heutigen Zone Verte und ist nicht im rechtsgültigen PAG dargestellt.  

 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen ist ein Erhalt der vorhandenen Baumgruppen geeignet.  

Auswirkungen auf das Landschaftsbild können durch eine gute,  landschaftstypische Begrünung der 
zwischen den beiden Baumgruppen liegenden südlichen Grundstücksgrenze vermieden werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Schutzgut 
Landschaftsbild  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppen 
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3.2.3 Ortschaft Elvange 

  
Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

EL 6/7 

EL 1 
EL 2 

EL 3 

EL 4

EL 8 

EL 5

EL 9 

(EL 6) 

EL 7
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Elvange  Fläche EL 1 – Wohnbaufläche HAB‐1 ‐ Baulücke 

Als Grünland genutzte Baulücke mit einer alten, ortsbildprägenden Eiche an der Straße. Der Baum 
hat einen Kronendurchmesser von ca. 16‐17 m und ist als geschützter Biotopbestand erfasst. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche Umweltauswirkungen sind vermeidbar, indem der an der Straße stehende Baum auch bei 
einer Bebauung des Grundstückes erhalten wird. Ein entsprechendes Erhaltungsgebot kann  im PAG 
festgelegt werden.  

Die für einen dauerhaften Erhalt des Baumes notwendige Grundfläche umfasst neben dem Standort 
des  Baumes  auch  den  umliegenden Wurzelbereich,  der  nicht  abgegraben  oder  versiegelt werden 
darf. Grundstückszufahrten und Leitungen dürfen hier nicht angeordnet werden.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahme im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Alter Einzelbaum
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Sonstige Effekte

Wirkungen auf
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
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Elvange  Fläche EL 2 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als Grünland genutzte Fläche gegenüber der Kirche von Elvange. An der  südlichen Grenze  ist eine 
hoch gewachsene Baumgruppe vorhanden, die eine natürliche Begrenzung des heutigen Ortsrandes 
bildet. Eine weitere Baumreihe steht  im nordöstlichen Teil des Gebietes unmittelbar an der Straße. 
Beide Gehölze sind als geschützte Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst. 

An der westlichen Grenze des Gebietes  ist ein Wasserlauf vorhanden, der auf einem kurzen Stück 
oberirdisch verläuft und danach in eine Verrohrung eingeleitet wird. 

Die Baumreihe an der südlichen Grenze ist als Quartiergebiet für Fledermäuse und als Flugroute zur 
Orientierung bei Nahrungsflügen von Bedeutung. Im Fledermausscreening wird ein Erhalt der Bäume 
zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen gefordert. 

Die  Umgebung  der  Planfläche  ist  fast  ausschließlich  von  gut  erhaltener  traditioneller  Bebauung 
umgeben. Einer nach denkmalpflegerischen Aspekten gut an die Umgebung angepassten Gestaltung 
der neuen Gebäude kommt an dieser Stelle des Ortes eine besonders hohe Bedeutung zu. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Die vorhandene Baumgruppe und die Baumreihe an der Straße müssen einschließlich ausreichender 
unbebauter Abstandsflächen erhalten werden. 

Zum Wasserlauf an der westlichen Grenze muss ein ausreichender Abstand von mindestens 10 m 
eingehalten werden. Das Gewässer sollte dabei möglichst wieder geöffnet werden. 

Eine  an  die  traditionellen  Gebäude  in  der  Umgebung  und  das  Umfeld  der  Kirche  angepasste 
Bauweise und Gestaltungsvorschriften müssen festgelegt werden. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und Biotope, Ortsbild, Denkmalschutz und Wasserhaushalt ausgehen. Bei Umsetzung 
der genannten Vermeidungsmaßnahme im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumreihe 

Baumgruppe 

Wasserlauf 
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Elvange  Fläche EL 3 – Öffentlicher Bedarf 

Gegenüber  des  Friedhofes  gelegenes  Grünland  am  nördlichen  Ortsrand  von  Elvange,  das  zur 
Errichtung  öffentlicher  Gebäude  vorgesehen  ist.  Am  Rand  der  Fläche  sind  einige 
landschaftsbildprägende Bäume  und  eine  Schnitthecke  vorhanden, die  als  geschützte Biotope des 
Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst sind. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  durch  den  Erhalt  der  landschaftsprägenden  Bäume  als 
Bestandteil der Ortsrandbegrünung. Erhalt oder Kompensation der Schnitthecke. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahme im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe
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Elvange  Fläche EL 4 – Mischgebiet Mix‐r, Baulücke 

Als Grünland genutzte Baulücke mit einer alten, ortsbildprägenden Linde und einer Strauchhecke an 
der Straße. Der Baum hat einen Kronendurchmesser von ca. 12 m. Einzelbaum und Strauchhecke sind 
als geschützte Biotoptypen erfasst. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhebliche Umweltauswirkungen sind vermeidbar, indem der an der Straße stehende Baum und der 
überwiegende  Teil  der  Hecke  auch  bei  einer  Bebauung  des  Grundstückes  erhalten  wird.  Ein 
entsprechendes Erhaltungsgebot muss im PAG festgelegt werden.  

Die für einen dauerhaften Erhalt des Baumes notwendige Grundfläche umfasst neben dem Standort 
des  Baumes  auch  den  umliegenden Wurzelbereich,  der  nicht  abgegraben  oder  versiegelt werden 
darf. Grundstückszufahrten und Leitungen dürfen hier nicht angeordnet werden.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können mittlere Auswirkungen auf das Schutzgut Arten 
und  Biotope  und  Ortsbild  ausgehen.  Bei  Umsetzung  der  genannten 
Vermeidungsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Einzelbaum

Strauchhecke
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Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 
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Elvange  Fläche EL 5 – Wohnbaufläche HAB‐1, Zone d’aménagement differé 

Als Acker und Grünland genutzte Fläche östlich der Straße  in Richtung Noerdange. Das Grundstück 
liegt erhöht über der Straße und ist zu dieser hin mit einer Böschung abgegrenzt, die mit einer Hecke 
und  einer  Baumgruppe  bewachsen  ist. Die Gehölze  sind  als  geschützte  Biotope  nach  Art.  17  des 
Naturschutzgesetzes definiert. 

Eine bandartige Bebauung in den landschaftlich intakten Außenbereich hinein entspricht nicht mehr 
den  heute  aktuellen  Regeln  einer  nachhaltigen  städtebaulichen  Entwicklung.  Aufgrund  der 
exponierten  Lage und der Überprägung eines gut mit Hecken  strukturierten Ortsrandes entstehen 
starke Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. 

Gesamtbewertung 

Die Bebauung  ist mit  erheblichen Auswirkungen  auf das Orts‐  und  Landschaftsbild 
und auf geschützte Biotope verbunden. Ein Umweltbericht ist erforderlich. 

Böschung  mit 
Strauchhecke 
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visuelle, ästhetische Änderungen
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Die Fläche EL 6 wurde inzwischen bebaut 

 

Elvange  Fläche EL 7 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Gering  strukturiertes  Grünland  ohne  Gehölze  am  nordöstlichen  Ortsrand  von  Elvange.  Der 
Höhenunterschied zur Straße wird von einer verfugten Natursteinmauer abgefangen, die daher  nicht 
als geschützter Biotoptyp kartiert wurde. Es entstehen mittlere Auswirkungen auf das Landschaftbild 
durch die Sichtbarkeit der neuen Gebäude in Richtung des nördlichen Ortsrandes. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken und einzelnen Bäumen kompensiert werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
aus,  die  mit  der  oben  genannten  Bepflanzungsmaßnahme  kompensiert  werden 
können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 
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Elvange  Fläche EL 8 – Mischgebiet Mix‐r 

Mit  alten Obstbäumen,  Laubbäumen  und Baumgruppen  bestandenes Gartengrundstück,  das  nach 
Norden von einer hohen, ortsbildprägenden Natursteinmauer abgegrenzt wird. Die Gehölze sind als 
geschützte Biotope nach Art. 17 des Naturschutzgesetzes definiert. 

Eine  Bebauung  des  nördlichen  Teilgrundstückes  greift  in  den  vorhandenen  Baumbestand  ein  und 
würde  vermutlich  mit  einem  zumindest  abschnittsweisen  oder  vollständigem  Abbau  der 
Natursteinmauer verbunden sein. Es entstehen erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Arten 
und Biotope, Ortsbild und Kulturerbe. 

Der  südliche  Teil des Grundstückes  ist  lediglich über einen  Feldweg erschlossen und umfasst eine 
Baumgruppe, die für das Landschaftsbild und das Schutzgut Arten und Biotope von hoher Bedeutung 
ist.  Eine  derartige  Bebauung  in  den  landschaftlich  intakten  Außenbereich  hinein  entspricht  nicht 
mehr  den  heute  aktuellen  Regeln  einer  nachhaltigen  städtebaulichen  Entwicklung. 
Gesamtbewertung 

Die Bebauung  ist mit erheblichen Auswirkungen auf das Orts‐ und  Landschaftsbild, 
das  Kulturerbe  und  auf  geschützte  Biotope  verbunden.  Ein  Umweltbericht  ist 
erforderlich. 

Sandsteinmauer 

Baumgruppen 
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Elvange  Fläche EL 9 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Gering strukturiertes Grünland ohne Gehölze am südöstlichen Ortsrand. An der Straße sind einzelne 
Bäume mittleren Alters vorhanden. Das Landschaftsbild wird bereits von der durchgehend bebauten 
gegenüberliegenden Straßenseite vorgeprägt. 

Die  Fläche  liegt  in der Talaue des  südlich  verlaufenden Howelerbaach  (Gewässer 2. Ordnung). Ein 
ausreichender  Abstand  von  30  m  ist  zum  Bachlauf  eingehalten.  Angaben  über 
Überschwemmungsgebiete und möglicherweise hoch anstehendes Grundwasser liegen derzeit nicht 
vor; sie sollten jedoch aufgrund des geringen Höhenunterschiedes zum Bachlauf bei einer Bebauung 
geprüft werden. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken und einzelnen Bäumen kompensiert werden. Aufgrund der Ortsrandlage  ist 
eine  ausreichend  großzügige  Begrünung  mit  einer  2‐reihigen  Obstbaupflanzung  oder  größeren 
Baumgruppen und Einzelbäumen empfehlenswert. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
aus,  die  mit  der  oben  genannten  Bepflanzungsmaßnahme  kompensiert  werden 
können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 
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3.2.4 Ortschaft Schweich 

  

Sc 20
Sc 19

Sc 17 

(Sc 18)

(Sc 15)

(Sc 16)

(Sc 4)

(Sc 5) 

Sc 14

Sc 21
Sc 23 

Sc 22

Sc 1

Sc 2 

Sc 3

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
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Sc 13 

Sc 12 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

Sc 6a 

Sc 6b 

Sc 9

Sc 8

Sc 7

Sc 10 

Sc 12 

Sc 13 

Sc 7 

(Sc 11)
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Schweich  Fläche Sc 1 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Gering strukturiertes Grünland ohne jegliche Gehölze. Die Fläche wird von einem schmalen Feldweg 
und einer Stromleitung durchquert. 

Durch  die  nach  Norden  offene  Lage  des  Grundstückes  entstehen mittlere  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild durch die Sichtbarkeit der neuen Gebäude 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Die  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken  und  einzelnen  Bäumen  an  der  nördlichen Grenze  der  Fläche  kompensiert 
werden. Aufgrund der Ortsrandlage  ist eine ausreichend großzügige Begrünung mit einer 2‐reihigen 
Obstbaupflanzung oder größeren Baumgruppen und Einzelbäumen empfehlenswert. 

Entlang der Stromleitung müssen ausreichende unbebaute Abstandsflächen eingehalten werden. 

Der vorhandene Feldweg/ Fußweg sollte erhalten werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
aus,  die  mit  der  oben  genannten  Bepflanzungsmaßnahme  kompensiert  werden 
können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Fussweg
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Schweich  Fläche Sc 2 – Wohnbaufläche HAB‐1 , Baulücke 

Mit einzelnen Obstbäumen bestandenes Grünland mit einzelnen Obstbäumen.  

Die  Fläche  hat  eine  Bedeutung  als  Quartierpotential  und/oder  Jagdgebiet  für  Fledermäuse.  Im 
Fledermausscreening wird daher die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen gefordert. 

Durch  die  nach  Süden  offene  Lage  des  Grundstückes  entstehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild durch die Sichtbarkeit der neuen Gebäude 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Die  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit einer Pflanzung von Hecken und Einzelbäumen an der südlichen Grenze der Fläche 
kompensiert werden. 

Für  den Verlust  von Grünland  und  Bäumen  als  Lebensraum  von  Fledermäusen  ist  eine  geeignete 
Kompensationsmaßnahme durchzuführen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
und das Schutzgut Arten und Biotope aus, die mit den oben genannten Maßnahmen 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 
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Schweich  Fläche Sc 3 – Mischgebiet MIX‐r , Baulücke 

Grünland,  das  straßenseitig  mit  einer  verputzten  Mauer  abgeschlossen  und  einer  Kapelle 
abgeschlossen ist. Die Baumgruppen im südlichen Teil der Fläche sind als geschützte Biotope erfasst 
und für den Erhalt eines gut in die Landschaft eingebundenen Ortsrandes von Bedeutung. 

Die  Fläche  hat  eine  Bedeutung  als  Quartierpotential  und/oder  Jagdgebiet  für  Fledermäuse.  Im 
Fledermausscreening wird daher die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen gefordert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Arten‐ und Biotopschutz 
müssen die vorhandenen Gehölzstrukturen  im  südlichen Teil der Fläche erhalten werden und eine 
Bebbauung auf den vorderen, als Grünland genutzten Grundstücksteil begrenzt werden. 

Die  ortsbildprägende  Kapelle  und  die  Mauer  sind  auch  bei  einer  Bebauung  zu  erhalten.  Zum 
Umgebungsschutz für die Kapelle sind mit Gebäuden ausreichende Abstände vorzusehen. 

Für  den Verlust  von Grünland  und  Bäumen  als  Lebensraum  von  Fledermäusen  ist  eine  geeignete 
Kompensationsmaßnahme durchzuführen. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen mittlere Auswirkungen auf das Ortssbild und das 
Schutzgut  Arten  und  Biotope  aus,  die  mit  den  oben  genannten  Maßnahmen 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Kapelle 

Baumreihe 
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Die Flächen Sc 4 und Sc 5 wurden als kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
bewertet 

Schweich  Fläche Sc 6a – Wohnbaufläche HAB‐1 

Mit  zwei  Baumgruppen  bestandene  Fläche,  die  als  Grünland  und  Garten  genutzt  wird.  Eine  der 
Baumgruppen  ist  als  erhaltenswerter  Biotopbestand  nach  Art.  17  des  Naturschutzgesetzes 
eingestuft. 

Durch  ein  im  Süden  bereits  vorhandenes  Gebäude  entstehen  geringe  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt der Baumgruppe im nördlichen Teil der Fläche als innerörtliche Grünstruktur 

Die  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken  und  einzelnen  Bäumen  an  der westlichen Grenze  der  Fläche  kompensiert 
werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
und erhaltenswerte Gehölzstrukturen aus, die mit den oben genannten Maßnahmne 
vermieden und  kompensiert werden  können. Ein Umweltbericht  ist nicht erforder‐
lich. 

Baumgruppe 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  192 

1
 W

ir
k

u
n

g
s

m
a

tr
ix

 f
ü

r 
u

n
b

e
b

a
u

te
 F

lä
c

h
e

n

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
u

. W
o

h
lb

e
fin

d
e

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

W
o

h
n

e
n

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

E
rh

o
le

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
a

n
d

- 
u

n
d

 F
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

M
o

b
ili

tä
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ie

re
III

III
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

III
III

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l (

A
rt

.1
7

) 
u

n
d

 E
U

 
g

e
s

ch
ü

tz
te

 L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

III
III

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l u

n
d

 E
U

 g
e

s
ch

ü
tz

te
 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

e
u

ro
p

ä
is

ch
e

/ n
a

tio
n

a
le

/ 
in

te
rn

a
tio

n
a

le
/k

o
m

m
u

n
a

le
 

S
ch

u
tz

g
e

b
ie

te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t B
o

d
e

n
B

o
d

e
n

q
u

a
lit

ä
t

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t W
a

s
s

e
r

G
ru

n
d

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

Ü
b

e
rs

ch
w

e
m

m
u

n
g

s
g

e
b

ie
te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ri

n
kw

a
s

s
e

rs
ch

u
tz

g
e

b
ie

te
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
ch

u
tz

g
u

t K
lim

a
 u

n
d

 L
u

ft
L

u
ft

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

M
e

s
o

- 
u

n
d

 M
ik

ro
kl

im
a

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t L
a

n
d

s
ch

a
ft

L
a

n
d

s
ch

a
fts

b
ild

II
II

I
I

I
I

I
I

II
I

I
I

S
ta

d
tb

ild
 / 

O
rt

s
b

ild
II

II
I

I
I

I
I

I
II

I
I

I

S
a

ch
g

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

K
u

ltu
rg

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
o

n
s

tig
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 v
o

rli
e

g
e

nd
e

 A
rb

e
its

hi
lfe

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

e
n 

zu
 p

rü
fe

n 
w

e
nn

 d
ie

 a
us

zu
w

e
is

e
nd

e
 Z

o
ne

, b
e

zi
e

hu
ng

w
e

is
e

 n
o

ch
 n

ic
ht

 b
e

b
a

ut
e

 Z
o

ne
  a

n 
d

ie
 z

o
n

e
 

ve
rt

e
 a

ng
re

nz
t o

d
e

r 
 in

 d
ie

 z
o

n
e

 v
e

rt
e

 e
in

g
re

ift
.  

D
ie

 A
b

sc
hä

tz
un

g
 d

e
r 

U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

 s
o

ll 
im

 A
rb

e
its

b
la

tt 
3

_
E

rh
e

b
lic

hk
e

its
m

a
tr

ix
 b

e
g

rü
nd

e
t w

e
rd

e
n.

 W
e

ite
rf

üh
re

nd
e

 E
rk

lä
ru

ng
e

n 
si

nd
 im

 
K

a
p

ite
l 3

.2
 z

u 
fin

d
e

n.

B
e

n
u

tz
e

rh
in

w
e

is
: 

A
us

zu
fü

lle
nd

e
 F

e
ld

e
r 

m
it 

H
ilf

e
 d

e
r 

A
us

w
a

hl
lis

te
 a

us
fü

lle
n 

un
d

 a
b

sc
hl

ie
ß

e
nd

 a
uf

 d
ie

 S
ch

a
ltf

lä
ch

e
 "

A
us

w
e

rt
e

n"
 k

lic
ke

n.
 

Sonstige Effekte

Wirkungen auf

S
ch

u
tz

g
u

t
B

e
vö

lk
e

ru
n

g
u

n
d

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
d

e
s

 M
e

n
s

ch
e

n

S
ch

u
tz

g
u

t P
fla

n
ze

n
, 

T
ie

re
,b

io
lo

g
is

ch
e

 V
ie

lfa
lt

S
ch

u
tz

g
u

t K
u

ltu
r-

 u
n

d
 S

a
ch

g
ü

te
r

 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)

V
 -

 s
e

h
r 

h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )

W
ir

ku
n

g
e

n
 v

o
n

 / 
d

u
rc

h

A
n

a
ly

s
e

 d
e

r 
E

rh
e

b
lic

h
k

e
it

 
p

o
te

n
zi

e
lle

r 
U

m
w

e
lt

a
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

ie
 S

c
h

u
tz

g
ü

te
r 

U
EP

 B
e
ck
e
ri
ch
   
Fl
äc
h
e
 S
c 
6
a

Ze
ic

h
e

n
sc

h
lü

ss
e

l I 
- 

n
ic

h
t 

b
e

tr
o

ff
e

n

II
 -

 g
e

ri
n

g
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

II
I 

- 
m

it
tl

e
re

 A
u

sw
ir

ku
n

g

IV
 -

 h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

A
us

w
er

te
n



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  193 

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

e
v

ö
lk

e
ru

n
g

 u
n

d
 

G
e

su
n

d
h

e
it

 d
e

s 
M

e
n

sc
h

e
n

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n 

da
 r

uh
ig

e 
in

ne
rö

rt
lic

he
 L

ag
e 

ab
se

its
 v

ie
l b

ef
ah

re
ne

r 
S

tr
aß

en

S
ch

u
tz

g
u

t 
P

fl
an

ze
n

, T
ie

re
, 

b
io

lo
g

is
ch

e
 V

ie
lf

al
t

ne
in

Im
G

eb
ie

t
is

t
ei

ne
er

ha
lte

ns
w

er
te

B
au

m
gr

up
pe

vo
rh

an
de

n,
di

e
al

s
ge

sc
hü

tz
te

r
B

io
to

p
na

ch
A

rt
.

17
de

s
N

at
ur

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
er

fa
ss

t
w

ur
de

.
Zu

r
V

er
m

ei
du

ng
er

he
bl

ic
he

r
A

us
w

irk
un

ge
n 

so
llt

en
 d

ie
 B

äu
m

e 
er

ha
lte

n 
w

er
de

n;
 a

nd
er

en
fa

lls
 is

t 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

E
rs

at
zp

fla
nz

un
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

h.
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

o
d

e
n

ne
in

A
ls

G
ar

te
n

un
d

G
rü

nl
an

d
ge

nu
tz

te
B

öd
en

m
itt

le
re

r
S

ta
nd

or
tb

ed
in

gu
ng

en
.

A
uf

gr
un

d
de

r
w

ei
te

n
V

er
br

ei
tu

ng
de

s
be

tr
of

fe
ne

n
B

od
en

ty
ps

en
ts

te
he

n
du

rc
h

de
n

V
er

lu
st

al
le

r
B

od
en

fu
nk

tio
ne

n 
in

 d
en

 n
eu

 b
eb

au
te

n 
un

d 
ve

rs
ie

ge
lte

n 
B

er
ei

ch
en

 m
äß

ig
e 

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
. 

S
ch

u
tz

g
u

t 
W

as
se

r
ne

in

O
ffe

ne
,

da
ue

rh
af

t
be

gr
ün

te
B

öd
en

de
s

G
rü

nl
an

de
s

un
d

un
te

r
G

eh
öl

zb
es

tä
nd

en
tr

ag
en

zu
ei

ne
r

ör
tli

ch
en

R
üc

kh
al

tu
ng

vo
n

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r
be

i,
di

e
au

fv
er

si
eg

el
te

n
F

lä
ch

en
 u

nt
er

bu
nd

en
 w

ird
. 

U
nt

er
 d

ie
se

r 
V

or
au

ss
et

zu
ng

  
en

ts
te

he
n 

m
äß

ig
e 

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

lim
a 

u
n

d
 L

u
ft

ne
in

In
ne

rö
rt

lic
he

r,
 k

le
in

rä
um

ig
er

 B
er

ei
ch

 m
it 

ge
rin

ge
r 

B
ed

eu
tu

ng
 fü

r 
di

e 
F

ris
ch

lu
fte

nt
st

eh
un

g

S
ch

u
tz

g
u

t 
L

an
d

sc
h

af
t

ne
in

N
ac

h
W

es
te

n
hi

n
of

fe
ne

O
rt

sr
an

dl
ag

e.
E

rh
eb

lic
he

A
us

w
irk

un
ge

n
kö

nn
en

du
rc

h
ei

ne
B

ep
fla

nz
un

g
de

s
ne

u
en

ts
te

he
nd

en
O

rt
sr

an
de

s
m

it
H

ec
ke

n
un

d
E

in
ze

lb
äu

m
en

ko
m

pe
ns

ie
rt

 w
er

de
n.

  
D

ie
 h

ie
rz

u 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

F
lä

ch
en

 fü
r 

 d
ie

  
A

np
fla

nz
un

g 
vo

n 
B

äu
m

en
 m

üs
se

n 
im

 P
A

G
 a

ls
 S

er
vi

tu
de

 à
 l'

U
rb

an
is

at
io

n 
da

rg
es

te
llt

 w
er

de
n.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

u
lt

u
r-

 u
n

d
 S

ac
h

g
ü

te
r

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
o

n
st

ig
e

ne
in

N
ic

ht
 b

ek
an

nt

1)
 E

in
e 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 In
ha

lt 
fe

hl
en

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

is
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

2)
 D

ie
se

 A
sp

ek
te

 s
in

d 
im

 U
m

w
el

tb
er

ic
ht

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
3)

 D
ie

se
r 

Te
ila

sp
ek

t 
is

t 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
es

 P
A

P
  

im
 D

et
ai

l z
u 

kl
är

en
.

4)
 A

lle
 G

eb
ie

te
 s

ol
le

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n 
m

its
am

t 
ih

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n.
 S

in
d 

ke
in

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 s
o 

so
ll 

au
ch

 d
ie

s 
ku

rz
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 (
+

-2
 S

ät
ze

)

A
u

f 
E

b
e

n
e

 

d
e

s 
P

A
G

 3
) 

n
ic

h
t 

g
e

kl
är

te
 

F
ra

g
e

-
st

e
llu

n
g

e
rh

e
b

lic
h

e
 

B
e

e
in

tr
äc

h
ti

g
u

n
g

 ja
 ²

  /
 

n
e

in

U
m

w
e

lt
a

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

w
e

g
e

n
 

fe
h

le
n

d
e

r 
U

n
te

rl
ag

e
n

 
n

ic
h

t 
zu

 

b
e

u
rt

e
ile

n
1

)

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

 v
e

rw
e

n
d

e
te

n
 U

n
te

rl
ag

e
n

 / 
D

at
e

n
q

u
e

lle
n

(e
rh

e
b

lic
h

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

e
rh

e
b

lic
h

e
 A

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

) 
4

)

U
E

P
 B

ec
k

e
ri

c
h

   
F

lä
ch

e
 S

c
 6

a

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

its
h

ilf
e

 : 
D

ie
 E

rh
e

b
lic

hk
e

its
m

a
tr

ix
 d

ie
nt

 d
a

zu
 d

ie
 z

u 
e

rw
a

rt
en

de
n 

A
us

w
ir

ku
ng

e
n,

 w
e

lc
he

 in
 1

_
W

ir
ku

ng
sm

a
tr

ix
 a

ng
e

g
eb

e
n 

w
ur

d
en

, d
ur

ch
 A

nf
üh

ru
ng

 d
e

r 
be

nu
tz

te
n 

D
a

te
nq

ue
lle

n 
zu

 b
e

le
ge

n.
 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  194 

   



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  195 

Schweich  Fläche Sc 6 b – Wohnbaufläche HAB‐1 

In die offene Landschaft ausgreifende Bebauung entlang eines Feldweges. Das Gelände fällt mit einer 
Neigung  von  ca.  6°  nach  Norden  ab.  Aufgrund  der  offenen,  exponierten  Lage  entstehen  starke 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren in Schweich dargestellten Baugebieten entstehen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  des  starken  Eingriffs  in  das  Landschaftsbild  und  der  kumulativen 
Auswirkungen auf den Lebensraum von Schwarz‐ und Rotmilan ist ein Umweltbericht 
erforderlich. 
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Schweich  Fläche Sc 7 – Wohnbaufläche HAB‐1, Zone d’aménagement differée 

Weit  in  die  offene  Landschaft  ausgreifende  Bebauung  zwischen  zwei  Feldwegen  am  südlichen 
Ortsrand. Das Gelände fällt mit einer Neigung von ca. 6° nach Norden ab. Aufgrund der exponierten 
Lage entstehen starke Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren in Schweich dargestellten Baugebieten entstehen. 

Die Obstbaumgruppen  im nördlichen und nordwestlichen Teil des Gebietes sollen erhalten werden, 
das sie einen wichtigen Lebensraum für Fledermäuse darstellen.  

Gesamtbewertung 

Aufgrund  des  starken  Eingriffs  in  das  Landschaftsbild  und  der  kumulativen 
Auswirkungen auf den Lebensraum von Schwarz‐ und Rotmilan ist ein Umweltbericht 
erforderlich. 

Baumgruppen

Baumgruppen
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Schweich  Fläche Sc 8 – Wohngebiet HAB‐1, Zone d’aménagement differée 

In  die  offene  Landschaft  ausgreifende  Bebauung  an  einem  Feldwege  am  südlichen Ortsrand. Das 
Gelände fällt mit einer Neigung von ca. 4‐5° nach Norden ab. Aufgrund der Ortsrandlage entstehen 
mittlere Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren der in Schweich dargestellten Baugebiete entstehen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  kumulativen  Auswirkungen  auf  den  Lebensraum  von  Schwarz‐  und 
Rotmilan ist ein Umweltbericht erforderlich. 
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Schweich  Fläche Sc 9 – Wohngebiet HAB‐1, Baulücke 

Innerörtliche, mit einzelnen Bäumen bestandene Baulücke, die als Grünland genutzt wird. Zur Straße 
hin ist eine Stützmauer aus verfugten Sandsteinen vorhanden. 

Im  Fledermausscreening wird  eine  Freihaltung  der  Fläche  gefordert,  da  sie  einen  Lebensraum  für 
Fledermausarten darstellt. Gegebenenfalls muss eine Detailuntersuchung zur aktuellen Nutzung der 
Fläche durch Fledermäuse durchgeführt werden. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund der Auswirkungen auf einen potentiellen Lebensraum von Fledermausarten 
ist eine Detailuntersuchung und ein Umweltbericht erforderlich. 
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Schweich  Fläche Sc 10 – Wohngebiet HAB‐1 

Grünlandgebiet  am  nördlichen  Ortsrand,  auf  dem  eine  einzelne  alte,  landschaftsprägende  Eiche 
vorhanden  ist.  Der  Baum  ist  als  geschützte,  erhaltenswerte  Biotopstruktur  des  Art.  17 
Naturschutzgesetz erfasst. Der Kronendurchmesser des großen Baumes beträgt ca. 17‐18 m. 

Durch die nach Norden und Westen offene Lage der Fläche entstehen erhebliche Auswirkungen auf 
das  Landschaftsbild  durch  die  Sichtbarkeit  der  neuen  Gebäude.  Auf  die  Bebauunge  der  Flächen 
nördlich  des  großen Baumes  sollte  verzichtet werden. Dieser Bereich bietet  sich  zur Anlage  einer 
Streuobstwiese  für  die  Kompensation  der  Eingriffe  durch  neue  Baugebiete  an  anderen  Stellen  in 
Schweich an. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen erhebliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
und das Schutzgut Biotope aus. Der Bereich nördlich des großen Baumes sollte zum 
Erhalt  des  Landschaftsbildes  und  als  Zielfläche  für  Kompensationsmaßnahmen/ 
Streuobstpflanzung von einer Bebauung  freigehalten werden. Ein Umweltbericht  ist 
erforderlich. 

Alter 
Einzelbaum 
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etc.
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Die Fläche Sc 11 wurde inzwischen bebaut 

Schweich  Fläche Sc 12 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als Grünland genutzte Fläche am Ortsrand, die mit einem Einzelbaum bestanden  ist. Der Baum hat 
einen Kronendurchmesser von ca. 10 m und  ist als erhaltenswerter Biotopbestand nach Art. 17 des 
Naturschutzgesetzes erfasst.  

Durch die nach Norden und Westen offene Lage der Fläche entstehen mittlere Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild durch die Sichtbarkeit der neuen Gebäude 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt des alten Baumes möglichst innerhalb einer Gartenfläche. Die für einen dauerhaften Erhalt des 
Baumes notwendige Grundfläche umfasst neben dem Standort des Baumes auch den umliegenden 
Wurzelbereich,  der  nicht  abgegraben  oder  versiegelt  werden  darf.  Grundstückszufahrten  und 
Leitungen dürfen hier nicht angeordnet werden. 

Die  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken und Einzelbäumen an den Außengrenzen der Fläche kompensiert werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
und  das  Schutzgut  Biotope  aus,  die  mit  den  oben  genannten  Maßnahmen 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Einzelbaum 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 
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Schweich  Fläche Sc 13 – Wohngebiet HAB‐1 

Schmales,  als  Grünland  genutztes  Grundstück  am  Ortsrand,  an  das  nach  Süden  und  Osten 
Baumgruppen  und  Hecken    angrenzen.  Die  Gehölze  sind  in  ihrer  Gesamtheit  als  erhaltenswerter 
Biotopbestand nach Art. 17 des Naturschutzgesetzes erfasst.  

Durch  die  vorhandene  gute  Begrünung  der  Fläche  nach  Süden  und  Osten  entstehen  mittlere 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild. Eine Beseitigung der Gehölze wäre dagegen mit erheblichen 
Auswirkungen auf das Orts‐ und Landschaftsbild verbunden. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt  aller  am Rand der  Fläche  vorhandenen Bäume und Hecken und  eines  ausreichenden, nicht 
bebaubaren Abstandsbereiches. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
und das  Schutzgut Biotope aus, die mit der oben genannten Erhaltungsmaßnahme 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Baumhecke 

Baumgruppe

Schnitthecke
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.
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Schweich  Fläche Sc 14 – Wohnbaufläche HAB‐1, Baulücke 

Gering  strukturiertes  Grünland  mit  einer  Birkengruppe  an  der  östlichen  Grundstücksgrenze.  Die 
Fläche wird von einem schmalen Feldweg durchquert. 

Durch  die  nach  Osten  offene  Lage  des  Grundstückes  entstehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das 
Landschaftsbild durch die Sichtbarkeit der neuen Gebäude 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Die  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  können  durch  die  Bepflanzung  des  neu  entstehenden 
Ortsrandes mit Hecken und einzelnen Bäumen kompensiert werden. 

Der vorhandene Feldweg/ Fußweg und die Baumgruppe sollten erhalten werden. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild 
aus,  die  mit  der  oben  genannten  Bepflanzungsmaßnahme  kompensiert  werden 
können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

BaumgBBbbrbaub
uppe und Fussweg Baumgruppe, 

Fussweg 

Inzwischen 
bebaut 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.
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Die Flächen Sc 15 und Sc 16 wurden als kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
bewertet 

Schweich  Fläche Sc 17 – Wohngebiet HAB‐1, Baulücke 

Als Garten genutzte Baulücke mit einem alten Baumbestand an den Randflächen und einer hohen 
Schnitthecke zur Straße. 

Die  Gehölzbestände  haben  eine  Bedeutung  als  Quartierpotential  und/oder  Jagdgebiet  für 
Fledermäuse.  Im  Fledermausscreening  wird  daher  die  Durchführung  von  Erhaltungs‐  oder 
Ausgleichsmaßnahmen bei einer Entfernung der Gehölze gefordert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  auf  Fledermäuse  sollten  die  Baumgruppen  möglichst 
erhalten werden, indem die neuen Gebäude dazwischen errichtet werden. Wenn dies nicht möglich 
ist,  sind  für  den  Verlust  Bäumen  als  Lebensraum  für  Fledermäuse  geeignete 
Kompensationsmaßnahmen durchzuführen. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus,  die  mit  den  oben  genannten  Maßnahmen  vermieden  und 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Baumgruppen
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visuelle, ästhetische Änderungen
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Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 
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Die Fläche Sc 18 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

Schweich  Fläche Sc 19 – Wohngebiet HAB‐1, Baulücke 

Als Grünland genutzte Baulücke, die  im  südlichen Teil mit Obstbaumreihen und an der Straße mit 
einer ortsbildprägenden Allee bepflanzt ist. Beide Grünstrukturen sind als geschützte, erhaltenswerte 
Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst. 

Die  Obstwiese  stellt  ein  Quartierpotential  und  einen  Lebensraum  für  Fledermäuse  dar.  Im 
Fledermaus‐Screening wird der Erhalt gefordert. Gegebenenfalls muss eine Detailuntersuchung zur 
aktuellen  Nutzung  der  Fläche  durch  Fledermäuse  durchgeführt  werden,  bei  der  auch  geeignete 
Kompensationsmaßnahmen entwickelt werden. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  Auswirkungen  auf  geschützte  Biotope  und  potentielle  Lebensräume 
von  Fledermausarten  ist  eine  Detailuntersuchung  und  ein  Umweltbericht 
erforderlich, wenn die vorhandenen Bäume nicht erhalten werden sollen. 

Streuobst

Alleebäume Baumreihe
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Schweich  Fläche Sc 20 – Wohngebiet HAB‐1 

Als Grünland genutzte Fläche  in Ortsrandlage, die entlang der angrenzenden Straße mit einer Allee 
bepflanzt ist. Die ortsbildprägende Allee ist als erhaltenswerter, geschützter Biotop nach Art. 17 des 
Naturschutzgesetzes erfasst. 

Der heutige Ortsrand wird von traditioneller Bebauung und einem hohen Anteil an Grünstrukturen 
geprägt  und  ist  weithin  einsehbar.  Die  Ausweisung  eines  Baugebietes  an  dieser  Stelle  sollte 
überdacht  werden,  da  es  mit  erheblichen  Auswirkungen  auf  das  bisher  noch  intakte  Orts‐  und 
Landschaftsbild führen würde.  

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen starke Auswirkungen auf das Landschaftsbild aus. 
Ein Umweltbericht ist erforderlich. 

Alleebäume
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Schweich  Fläche Sc 21 – Wohngebiet HAB‐1, Baulücke 

Als Grünland genutzte Baulücke mit einem alten Baumbestand, der wegen der zu geringen Anzahl an 
Bäumen nicht als geschützter Biotop erfasst wurde. 

Die  Obstbäume  haben  jedoch  eine  Bedeutung  als  Quartierpotential  für  Fledermäuse.  Im 
Fledermausscreening wird daher die Durchführung von Erhaltungs‐ oder Ausgleichsmaßnahmen bei 
einer Entfernung der Gehölze gefordert. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Ein Erhalt der Obstbäume ist bei einer Bebauung der Fläche nicht vollständig möglich. Für den Verlust 
der  Bäume  als  Lebensraum  für  Fledermäuse  erfordert  das  Fledermaus‐Screening  daher  die 
Durchführung geeigneter Kompensationsmaßnahmen. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus,  die  mit  den  oben  genannten  Maßnahmen  vermieden  und 
kompensiert werden können. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Baumgruppe 
Baum‐
gruppe 
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Schweich  Fläche Sc 22 – Wohngebiet HAB‐1 

Als Grünland genutzte Flächen beiderseits der C.R. 106. Entlang des Huewelerbaach ist hier noch ein 
Grünzug erhalten,der eine Zäsur  zwischen den beiden Ortsteilen Schweich und Elvange bildet, die 
erhalten werden sollte. 

Die  geplante Bebauung  führt  an dieser  Stelle  zu  einer weiteren Verkleinerung dieser  bereits  jetzt 
schon  schmalen  Zäsur  und  sollte  noch  einmal  überdacht  werden.  Eine  derartige  bandartige 
Bebauung  in  den  landschaftlich  intakten  Außenbereich  hinein  entspricht  nicht  mehr  den  heute 
aktuellen Regeln einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung, zumal beide Seiten der Straße hier 
noch  unbebaut  sind.  Für  den  östlichen  Flächenteil  wurde  ein  PAP  genehmigt,  aber  noch  nicht 
realisiert. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen starke Auswirkungen auf das Landschaftsbild aus. 
Ein Umweltbericht ist erforderlich. 

PAP 
genehmigt 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 
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3.2.5 Ortschaft Oberpallen 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

OP 2 

OP 3 

OP 5

OP 6

OP 7 

OP 9 

OP 10 

(OP 4)

(OP 11) 

OP 1 

(OP 8) 
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Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

OP 22

OP 16 

OP 17 

OP 18 

(OP 15)

(OP 12) 

(OP 13) 

(OP 14)

OP 19 

(OP 21) 

(OP 20) 
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Oberpallen  Fläche Op 1 – Wohngebiet HAB‐1 

Weit  in die offene Landschaft ausgreifende Bebauung am nördlichen Ortsrand. Die Flächen werden 
als Grünland genutzt. Aufgrund der Ortsrandlage  in einer weiträumig offenen Landschaft bestehen 
erhöhte  Anforderungen  an  die  Eingrünung  der  Fläche.  Der  südliche  Teil  des  Gebietes  ist  mit 
Obstbäumen, Schnitthecken und Alleebäumen gut strukturiert. 

Unmittelbar  östlich  der  Fläche  grenzt  ein  Natura‐2000‐  Fauna‐Flora‐Habitat‐Schutzgebiet  an. 
Erforderliche Abstandsflächen müssen berücksichtigt werden; diese können bis zu 30 m betragen. 

Das  FFH‐Gebiet  umfasst  Feuchtbiotope.  Aufgrund  des  Reliefs  können  auch  außerhalb  des 
Schutzgebietes feuchte bis frische Böden vorhanden sein. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die  in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. Eine essentielle Bedeutung kann 
nicht ausgeschlossen werden, da sich ein Brutstandort des Rotmilans  im Einzugsbereich der Fläche 
befindet. Es können kumulative Auswirkungen mit weiteren Baugebieten des PAG entstehen. 

Im Fledermausscreening wird empfohlen, die Streuobstwiese  im südwestlichen Teil des Gebietes zu 
erhalten, da sie einen wichtigen Lebensraum  für Fledermäuse als Quartierpotential und  Jagdgebiet 
darstellt.  

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  unmittelbaren  Nachbarschaft  zu  einem  Natura‐2000‐
Habitatschutzgebiet  und  einem  Vogelschutzgebiet,  der  hohen  Bedeutung  als 
Lebensraum  für  Fledermäuse,  des  Verlustes  eines  möglicherweise  essentiellen 
Lebensraumes  für den Rotmilan und eines Lebensraumes des Schwarzmilans  sowie 
der Auswirkungen auf das Landschaftsbild ist ein Umweltbericht erforderlich. 

Streuobst 

Schnitthecken

Alleebäume

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Oberpallen  Fläche Op 2 – Wohngebiet HAB‐1, Zone d’aménagement differé 

Wie die Fläche OP 1 ebenfalls weit  in die offene Landschaft ausgreifende Bebauung am nördlichen 
Ortsrand. Die Flächen werden als Grünland genutzt. Aufgrund der Ortsrandlage  in einer weiträumig 
offenen  Landschaft  bestehen  erhöhte  Anforderungen  an  die  Eingrünung  der  Fläche.  An  der 
nordöstlichen  Grenze  des  Gebietes  ist  entlang  der  Straße  nach  Ell  eine  erhaltenswerte  Allee 
vorhanden. 

Unmittelbar  östlich  an  die  Fläche  grenzt  das  Natura‐2000‐  Vogelschutzgebiet  an.  Erforderliche 
Abstandsflächen müssen berücksichtigt werden; diese können bis zu 30 m betragen. 

Für  den  Artenschutz  hat  das  Gebiet  eine  Bedeutung  für  die  Nahrungssuche  des  Rot‐  und  des 
Schwarzmilans, die  in der Gemeinde zahlreich nachgewiesen sind. Eine essentielle Bedeutung kann 
nicht ausgeschlossen werden, da sich ein Brutstandort des Rotmilans  im Einzugsbereich der Fläche 
befindet. Es können kumulative Auswirkungen mit weiteren Baugebieten des PAG entstehen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  unmittelbaren  Nachbarschaft  zu  einem  Natura‐2000‐
Vogelschutzgebiet,  des  Verlustes  eines möglicherweise  essentiellen  Lebensraumes 
für  den  Rotmilan  und  eines  Lebensraumes  des  Schwarzmilans  sowie  der 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild ist ein Umweltbericht erforderlich. 

Alleebäume

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Oberpallen  Fläche Op 3 – Wohngebiet HAB‐1 

Innerörtlich gelegenes Weideland, das an drei Seiten von bestehender Bebauung umgeben  ist. Die 
vorhandenen  einzelnen  Obstbäume  sind  nicht  als  geschützter  Biotop  erfasst;  sie  sind  jedoch  als 
Fledermausquartier von Bedeutung. 

Im Fledermausscreening wird zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen eine Kompensation dieser 
Gehölzstrukturen und die Berücksichtigung des Tötungs‐ und Störungsverbotes gefordert.  

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Zur  Kompensation  des  Verlustes  von  Fledermaus‐Lebensräumen  wird  die  Durchführung  von 
Kompensationsmaßnahmen am Ortsrand empfohlen, z.B. die Neuanlage einer Streuobstwiese.  

Eine Rodung von Bäumen darf nur  im Zeitraum zwischen November und März stattfinden, um eine 
Tötung von Fledermäusen in den Sommermonaten zu vermeiden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  gehen mittlere Auswirkungen  auf das  Schutzgut Arten 
und  Biotope  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 
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Sonstige Effekte

Wirkungen auf
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
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Die Fläche Op 4 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

Die Fläche Op 5 ist inzwischen bebaut 

 

Oberpallen  Fläche Op 6 – Wohngebiet HAB‐1 

Größere,  als  Weideland  genutzte  Baulücke  mit  einer  Baumhecke  und  einem  alten  Einzelbaum 
entlang der Straße. Der Kronendurchmesser des alten Baumes beträgt ca. 12 – 13 m. Die Gehölze 
sind  als  geschützte Biotoptypen nach Art.  17 des Naturschutzgesetzes  erfasst und  sollen  erhalten 
werden. Bei einer Beseitigung der Gehölze entstehen erhebliche Auswirkungen auf das Ortsbild. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Möglichst weitgehender Erhalt der vorhandenen Gehölze als ortsbildprägende Grünstruktur auch bei 
einer  Bebauung  des  Grundstückes.  Neue  Gebäude  müssen  einen  ausreichenden  Abstand  zum 
Kronentrauf der Gehölze einhalten. 

Gute  Begrünung  der  nördlichen,  zur  offenen  Landschaft  weisenden  Grenze  mit  Hecken  und 
Einzelbäumen. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen mittlere Auswirkungen auf die Schutzgüter Arten 
und Biotope und Ortsbild aus, wenn die vorhandenen Gehölze gerodet werden. Bei 
Umsetzung der genannten Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen im PAG ist 
kein Umweltbericht erforderlich. 

Einzelbaum

Baumreihe 
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Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.
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Oberpallen  Fläche Op 7 – Wohngebiet HAB‐1 

Als Garten und Grünland genutzte  innerörtliche Grünfläche nördlich der Kirche, die gut mit einem 
Streuobstbestand, Baumgruppen und einer Hecke strukturiert  ist. Die vorhandenen Grünstrukturen 
sind als geschützte, erhaltenswerte Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst. 

Das Fledermausscreening  rät von einer Bebauung ab, um die Streuobstwiese als Quartierpotential 
und Lebensraum für Fledermäuse zu erhalten. 

Auch  zum  Schutz  der  Avifauna  wird  ein  Erhalt  des  Baumbestandes  empfohlen.  Es  besteht  eine 
potentielle Eignung als Lebensraum für den in der Gemeinde vorkommenden Steinkauz. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  Auswirkungen  auf  geschützte  Biotope,  potentielle  Quartiere  und 
Lebensräume  von  Fledermausarten  und  der  hohen  Bedeutung  der  Fläche  für  die 
Avifauna ist eine Detailuntersuchung und ein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe 

Streuobst 
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
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Felder, etc.
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Die Fläche Op 8 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Oberpallen  Fläche Op 9 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Großer Grünlandbereich, der an den Rändern mit alten Baumreihen und Einzelbäumen bestanden 
ist. Ein weitgehender Teil des Baumbestandes  ist als erhaltenswerte, geschützte Grünstruktur nach 
Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst. 

Der  heutige  attraktive  Ortsrand  wird  von  einer  Reihe  einzeln  stehender  Bäume  gebildet.  Diese 
Strukturen sollten zur Wiederherstellung des Landschaftsbildes an der westlichen Außengrenze einer 
neuen Bebauung wieder hergestellt werden. Für den Erhalt der Baumgruppen und Baumreihen an 
der östlichen Grenze mit teils sehr großen Bäumen mit einem Kronendurchmesser bis zu 20 m sind 
ausreichende unbebaute Abstandsflächen erforderlich. 

Durch das Gebiet verlief früher ein heute vermutlich verrohrter Graben, dessen Verlauf noch durch 
eine  Geländesenke  angedeutet  ist.  Der  Ursprung  des  Grabens  liegt  nördlich  außerhalb  des 
Plangebietes innerhalb einer biotopkartierten Feuchtwiese. Nach Möglichkeit sollte dieses Gewässer 
innerhalb eines Grünzuges wieder durchgehend offengelegt werden.  

Für den nordwestlichen Teil des Gebietes ist ein PAP im Verfahren. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund der Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Wasserhaushalt  ist ein 
Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe 

Baumreihe 

Baumgruppe 

Baumreihe 

Einzelbaum 

Ungefährer Verlauf des 
ehemaligen Grabens 

Feuchtwiesen am 
Ursprung des Grabens  

PAP im Verfahren 
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Oberpallen  Fläche Op 10 – Mischgebiet Mix‐v 

Als Grünland genutztes Gelände  in der rezenten Aue der südlich fließenden Pall. Ein großer Teil des 
Gebietes wird bereits derzeit vom 10‐jährigen bzw. dem 100‐jährigen Hochwasser erreicht. Es ist mit 
einem  zeitweise  hoch  anstehendem  Grundwasserspiegel  auch  außerhalb  des 
Überschwemmungsgebietes zu rechnen. 

Bedingt  durch  den  Klimawandel  ist  zukünftig mit  einer  tendenziell  zunehmenden  Häufigkeit  von 
Hochwasserereignissen und ansteigenden Hochwasserpegeln zu rechnen.  

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  erhebliche  Auswirkungen  durch  die  Lage  im 
Überschwemmungsgebiet  und  dem  damit  verbunden  hoch  anstehenden 
Grundwasserspiegel aus. Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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Die Flächen Op 11 – Op 15 wurden als kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
bewertet 

 

Oberpallen  Fläche Op 16 – Wohngebiet HAB‐1 

Grünland  am Ortsrand, das  in  seinem  südlichen  Teil  einen  Streuobstbestand  aufweist und  an der 
Straße mit einer Reihe aus alten Fichten und einer Eiche bewachsen  ist. Der Baumbestand  ist mit 
Ausnahme der Fichten als erhaltenswerte, geschützte Grünstruktur nach Art. 17 Naturschutzgesetz 
erfasst. 

Das  Fledermausscreening  und  die  Avifaunistische  Stellungnahme  raten  von  einer  Bebauung  im 
südlichen Teil des Gebietes ab, da die hier vorhandenen Obstbäume Bedeutung als Quartierpotential 
und Jagdgebiet für Fledermäuse, und für verschieden Vogelarten haben. Es besteht eine potentielle 
Eignung als Lebensraum für den in der Gemeinde vorkommenden Steinkauz. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  Auswirkungen  auf  geschützte  Biotope,  potentielle  Quartiere  und 
Lebensräume  von  Fledermausarten  und  der  hohen  Bedeutung  der  Fläche  für  die 
Avifauna ist eine Detailuntersuchung und ein Umweltbericht erforderlich. 

 

Baumgruppen 

Einzelbaum
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.
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Oberpallen  Fläche Op 17 – Wohngebiet HAB‐1, Baulücke 

Als Weideland  genutzte  Baulücke  in  der  Nähe  eines  Bachlaufes.  Die  Fläche  liegt  außerhalb  des 
Überschwemmungsgebietes der westlich verlaufenden Pall. Durch die Nähe zu einem Gewässer  ist 
ein hoch anstehender Grundwasserspiegel nicht auszuschließen.  

Die  Wohnbaufläche  liegt  gegenüber  einer  Tankstelle  und  bietet  daher  nur  eine  eingeschränkte 
Wohnqualität. Mit Beeinträchtigungen durch Lärm, Benzingeruch und die Beleuchtung der Tankstelle 
ist zu rechnen. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Freihaltung  des  Gewässerrandstreifens  von  Bebauung  auf  einer  Breite  von  mindestens  5  m  ab 
Oberkante Bachufer. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Schutzgut 
Oberflächengewässer aus. Bei Umsetzung der genannten Vermeidungsmaßnahme im 
PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Gewässerlauf 

Tankstelle 
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Oberpallen  Fläche Op 18 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsranderweiterung 

Als  Weideland  genutzte,  weit  in  die  offene  Landschaft  ausgreifende  Bebauung  am  südlichen 
Ortsrand. Die nördliche Grenze bilden ein von Hochstaudenfluren gesäumter Gewässerlauf und ein 
oberhalb  liegendes  Feuchtgebiet, die als geschützte Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst 
sind. 

Im Umfeld des Wasserlaufes und des Feuchtgebietes  ist ein hoch anstehender Grundwasserspiegel 
nicht auszuschließen.  

Die  riegelartige Bebauung  greift  in einen weithin offenen,  intakten  Landschaftsteil ein und  ist mit 
erheblichen  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  verbunden.  Bei  dem  südlich  angrenzenden 
freistehenden Gebäude handelt es sich nicht um ein Wohnhaus, sondern um eine alte Scheune. 

Die  Wohnbaufläche  liegt  im  Einzugsbereich  von  zwei  Tankstellen  und  bietet  daher  nur  eine 
eingeschränkte  Wohnqualität.  Mit  Beeinträchtigungen  durch  Lärm,  Benzingeruch  und  die 
Beleuchtung der Tankstelle ist zu rechnen. 

Gesamtbewertung 

Aufgrund  der  Nachbarschaft  zu  einem  Wasserlauf  und  einem  Feuchtgebiet,der 
erheblichen  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild  und  die  eingeschränkte 
Wohnqualität ist ein Umweltbericht erforderlich. 

Gewässerlauf

Tankstelle

Scheune 

Feuchtgebiet 

Tankstelle 
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Die Flächen Op 19 und Op 20 wurden zusammengefasst 

 

Oberpallen  Fläche Op 19 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als Grünland bzw. Garten genutzte Flächen am Ortsrand von Oberpallen. Ein alter Einzelbaum ist als 
geschützte, erhaltenswerte Gehölzstruktur nach Art. 17 des Naturschutzgesetzes erfasst. 

Es  entstehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  Bepflanzungsmaßnahmen 
kompensiert werden können. 

Für die nördliche Teilfläche ist ein PAP in Bearbeitung 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt des ortsbildprägenden Einzelbaumes. Um eine Schädigung des Baumes zu vermeiden, dürfen 
im Traufbereich der Krone keine Gebäude oder versiegelten Flächen angelegt werden. 

Gute  Bepflanzung  der  westlichen  Grundstücksgrenzen  zur  Integration  der  Gebäude  in  das 
Landschaftsbild. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  die  Schutzgüter 
Landschaftsbild  und  Arten  und  Biotope  aus.  Oberflächengewässer  aus.  Bei 
Umsetzung der genannten Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen im PAG ist 
kein Umweltbericht erforderlich. 

Einzelbaum

PAP in Bearbeitung 
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Fläche Op 21 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

Oberpallen  Fläche Op 22 – Wohngebiet HAB‐1 

Als Grünland genutzte Flächen ohne Gehölzstrukturen und mit geringer Bedeutung für das Orts‐ und 
Landschaftsbild. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  geringe  Auswirkungen  auf  Umweltschutzgüter 
und Landschaft aus. Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich. 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  294 

1
 W

ir
k

u
n

g
s

m
a

tr
ix

 f
ü

r 
u

n
b

e
b

a
u

te
 F

lä
c

h
e

n

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
u

. W
o

h
lb

e
fin

d
e

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

W
o

h
n

e
n

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

E
rh

o
le

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
a

n
d

- 
u

n
d

 F
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

M
o

b
ili

tä
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ie

re
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l (

A
rt

.1
7

) 
u

n
d

 E
U

 
g

e
s

ch
ü

tz
te

 L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l u

n
d

 E
U

 g
e

s
ch

ü
tz

te
 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

e
u

ro
p

ä
is

ch
e

/ n
a

tio
n

a
le

/ 
in

te
rn

a
tio

n
a

le
/k

o
m

m
u

n
a

le
 

S
ch

u
tz

g
e

b
ie

te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t B
o

d
e

n
B

o
d

e
n

q
u

a
lit

ä
t

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t W
a

s
s

e
r

G
ru

n
d

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

w
a

s
s

e
r

II
II

I
I

II
I

I
I

I
I

I
I

Ü
b

e
rs

ch
w

e
m

m
u

n
g

s
g

e
b

ie
te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ri

n
kw

a
s

s
e

rs
ch

u
tz

g
e

b
ie

te
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
ch

u
tz

g
u

t K
lim

a
 u

n
d

 L
u

ft
L

u
ft

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

M
e

s
o

- 
u

n
d

 M
ik

ro
kl

im
a

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t L
a

n
d

s
ch

a
ft

L
a

n
d

s
ch

a
fts

b
ild

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ta

d
tb

ild
 / 

O
rt

s
b

ild
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
a

ch
g

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

K
u

ltu
rg

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
o

n
s

tig
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

W
ir

ku
n

g
e

n
 v

o
n

 / 
d

u
rc

h

A
n

a
ly

s
e

 d
e

r 
E

rh
e

b
lic

h
k

e
it

 
p

o
te

n
zi

e
lle

r 
U

m
w

e
lt

a
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

ie
 S

c
h

u
tz

g
ü

te
r 

U
EP

 B
e
ck
e
ri
ch
   
Fl
äc
h
e
 O
p
 2
2

Ze
ic

h
e

n
sc

h
lü

ss
e

l I 
- 

n
ic

h
t 

b
e

tr
o

ff
e

n

II
 -

 g
e

ri
n

g
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

II
I 

- 
m

it
tl

e
re

 A
u

sw
ir

ku
n

g

IV
 -

 h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)

V
 -

 s
e

h
r 

h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 v
o

rli
e

g
e

nd
e

 A
rb

e
its

hi
lfe

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

e
n 

zu
 p

rü
fe

n 
w

e
nn

 d
ie

 a
us

zu
w

e
is

e
nd

e
 Z

o
ne

, b
e

zi
e

hu
ng

w
e

is
e

 n
o

ch
 n

ic
ht

 b
e

b
a

ut
e

 Z
o

ne
  a

n 
d

ie
 z

o
n

e
 

ve
rt

e
 a

ng
re

nz
t o

d
e

r 
 in

 d
ie

 z
o

n
e

 v
e

rt
e

 e
in

g
re

ift
.  

D
ie

 A
b

sc
hä

tz
un

g
 d

e
r 

U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

 s
o

ll 
im

 A
rb

e
its

b
la

tt 
3

_
E

rh
e

b
lic

hk
e

its
m

a
tr

ix
 b

e
g

rü
nd

e
t w

e
rd

e
n.

 W
e

ite
rf

üh
re

nd
e

 E
rk

lä
ru

ng
e

n 
si

nd
 im

 
K

a
p

ite
l 3

.2
 z

u 
fin

d
e

n.

B
e

n
u

tz
e

rh
in

w
e

is
:  

A
us

zu
fü

lle
nd

e
 F

e
ld

e
r 

m
it 

H
ilf

e
 d

e
r 

A
us

w
a

hl
lis

te
 a

us
fü

lle
n 

un
d

 a
b

sc
hl

ie
ß

e
nd

 a
uf

 d
ie

 S
ch

a
ltf

lä
ch

e
 "

A
us

w
e

rt
e

n"
 k

lic
ke

n.
 

Sonstige Effekte

Wirkungen auf

S
ch

u
tz

g
u

t
B

e
vö

lk
e

ru
n

g
u

n
d

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
d

e
s

 M
e

n
s

ch
e

n

S
ch

u
tz

g
u

t P
fla

n
ze

n
, 

T
ie

re
,b

io
lo

g
is

ch
e

 V
ie

lfa
lt

S
ch

u
tz

g
u

t K
u

ltu
r-

 u
n

d
 S

a
ch

g
ü

te
r

 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

A
us

w
er

te
n



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  295 

   

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

e
v

ö
lk

e
ru

n
g

 u
n

d
 

G
e

su
n

d
h

e
it

 d
e

s 
M

e
n

sc
h

e
n

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
ch

u
tz

g
u

t 
P

fl
an

ze
n

, T
ie

re
, 

b
io

lo
g

is
ch

e
 V

ie
lf

al
t

ne
in

G
es

ch
üt

zt
e 

B
io

to
pe

 o
de

r 
Le

be
ns

rä
um

e 
fü

r 
Ti

er
ar

te
n 

si
nd

 n
ic

ht
 v

or
ha

nd
en

.

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

o
d

e
n

ne
in

A
ls

G
rü

nl
an

d
ge

nu
tz

te
B

öd
en

m
itt

le
re

r
S

ta
nd

or
tb

ed
in

gu
ng

en
.

A
uf

gr
un

d
de

r
w

ei
te

n
V

er
br

ei
tu

ng
de

s
be

tr
of

fe
ne

n
B

od
en

ty
ps

en
ts

te
he

n
du

rc
h

de
n

V
er

lu
st

al
le

r
B

od
en

fu
nk

tio
ne

n 
in

 d
en

 n
eu

 b
eb

au
te

n 
un

d 
ve

rs
ie

ge
lte

n 
B

er
ei

ch
en

 m
äß

ig
e 

A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
as

 S
ch

ut
zg

ut
. 

S
ch

u
tz

g
u

t 
W

as
se

r
ne

in

K
le

in
rä

um
ig

e 
F

lä
ch

e 
m

it 
ge

rin
ge

n 
A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

as
 S

ch
ut

zg
ut

.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

lim
a 

u
n

d
 L

u
ft

ne
in

K
le

in
rä

um
ig

 w
irk

sa
m

er
 B

er
ei

ch
 m

it 
ge

rin
ge

r 
B

ed
eu

tu
ng

 fü
r 

di
e 

F
ris

ch
lu

fte
nt

st
eh

un
g

S
ch

u
tz

g
u

t 
L

an
d

sc
h

af
t

ne
in

G
eh

öl
zf

re
ie

, 
in

ne
rö

rt
lic

h 
ie

ge
nd

e 
F

lä
ch

e 
oh

ne
 A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

as
 O

rt
s-

 u
nd

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

u
lt

u
r-

 u
n

d
 S

ac
h

g
ü

te
r

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
o

n
st

ig
e

ne
in

N
ic

ht
 b

ek
an

nt

1)
 E

in
e 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 In
ha

lt 
fe

hl
en

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

is
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

2)
 D

ie
se

 A
sp

ek
te

 s
in

d 
im

 U
m

w
el

tb
er

ic
ht

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
3)

 D
ie

se
r 

Te
ila

sp
ek

t 
is

t 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
es

 P
A

P
  

im
 D

et
ai

l z
u 

kl
är

en
.

4)
 A

lle
 G

eb
ie

te
 s

ol
le

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n 
m

its
am

t 
ih

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n.
 S

in
d 

ke
in

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 s
o 

so
ll 

au
ch

 d
ie

s 
ku

rz
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 (
+

-2
 S

ät
ze

)

A
u

f 
E

b
e

n
e

 

d
e

s 
P

A
G

 3
) 

n
ic

h
t 

g
e

kl
är

te
 

F
ra

g
e

-
st

e
llu

n
g

e
rh

e
b

lic
h

e
 

B
e

e
in

tr
äc

h
ti

g
u

n
g

 ja
 ²

  /
 

n
e

in

U
m

w
e

lt
a

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

w
e

g
e

n
 

fe
h

le
n

d
e

r 
U

n
te

rl
ag

e
n

 
n

ic
h

t 
zu

 

b
e

u
rt

e
ile

n
1

)

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

 v
e

rw
e

n
d

e
te

n
 U

n
te

rl
ag

e
n

 / 
D

at
e

n
q

u
e

lle
n

(e
rh

e
b

lic
h

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

e
rh

e
b

lic
h

e
 A

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

) 
4

)

U
E

P
 B

e
c

k
e

ri
c

h
   

F
lä

ch
e

 O
p

 2
2

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
sh

ilf
e 

: D
ie

 E
rh

e
b

lic
hk

e
its

m
a

tr
ix

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 z
u 

e
rw

ar
te

nd
e

n 
A

us
w

ir
ku

ng
en

, w
e

lc
he

 in
 1

_
W

ir
ku

ng
sm

a
tr

ix
 a

ng
e

g
e

b
en

 w
ur

d
e

n,
 d

ur
ch

 A
nf

üh
ru

ng
 d

e
r 

b
e

nu
tz

te
n 

D
a

te
nq

ue
lle

n 
zu

 b
e

le
g

e
n.

 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  296 

   



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  297 

3.2.6 Ortschaft Noerdange 

No 1 

No 2 

No 3 

No 4

No 5

No 6
No 7 

No 9

No 9 

in Realisierung 

Abb.   
Untersuchungsflächen  Noerdange West     Luftbild ©  www.map.geoportail.lu 

No 4 

No 5

No 6 

No 10

No 11

No 12

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

(No 6) 

(No 3)

(No 7)

(No 8)
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No 19

No 17

No 15

No 18 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX‐v 

Flächen für öffentliche Einrichtungen  Zone BEP 

Zone d’amenagement differé  

Genehmigte Baugebiete in Realisierung 

Kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 

Abb.   
Untersuchungsflächen  Noerdange Ost                                                                                                                  Luftbild ©  www.map.geoportail.lu 

(No 13)

(No 16)
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Noerdange  Fläche No 1 – Wohnbaufläche HAB‐1, Zone d’aménagement differé 

Mit der Flächenausweisung wird der bebaute Bereich weit über den bestehenden Ortsrand hinaus in 
die  offene,  unbebaute  Landschaft  erweitert.  Das  Plangebiet  kann  als  Teil  eines  größeren 
zusammenhängenden Wiesenareals  erhebliche  Auswirkungen  auf  das  angrenzende  Natura‐2000‐
Vogelschutzgebiet  haben.  Schutzzweck  des  Gebietes  ist  in  diesem  Bereich  die  Sicherung  eines 
Lebensraumes  von  Rotmilan  und  Schwarzmilan.  Als  weitere  geschützte  Vogelart  wurde  in  der 
unmittelbaren  Umgebung  der  Wiesenpieper  (Anthus  pratensis)  beobachtet.  In  diesem 
Zusammenhang  können  kumulative  Auswirkungen  mit  weiteren  dargestellten  Baugebieten 
entstehen. 

Aufgrund der Lage der Fläche in einer landschaftlich attraktiven, von drei Seiten weithin einsehbaren 
Ortsrandlage  entstehen  durch  eine  Bebauung  erhebliche  Auswirkungen  auf  das Ortsbild  und  das 
Landschaftsbild. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  können durch die  Lage  im  Einzugsbereich des Natura‐
2000‐Vogelschutzgebietes, die Bedeutung als Lebensraum für geschützte Vogelarten 
und durch die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sehr hohe Auswirkungen auf die 
Umwelt‐Schutzgüter ausgehen. 

   

Ungefähre Lage der
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Noerdange  Fläche No 2 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Umnutzung eines mit einer Lagerhalle und asphaltierten Außenflächen bebauten Grundstückes. An 
der  südlichen  und  westlichen  Grundstücksgrenze  sind  Laubbaumreihen  vorhanden,  die  auch  als 
Flugroute  für  Fledermäuse  von  Bedeutung  sein  können.  Die  Halle  kann  ein Quartierpotential  für 
Fledermäuse aufweisen. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  sollten  die  vorhandenen  Laubgehölze  möglichst 
vollständig erhalten werden,  indem eine neue Bebauung wie das vorhandene Gebäude etwas von 
der Straße zurückgesetzt errichtet wird. Vor einer Bebauung ist das Gebäude auf seine Bedeutung als 
Fledermausquartier zu überprüfen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  insgesamt  mittlere  Auswirkungen  auf  den 
Artenschutz  aus,  wenn  die  vorhandenen  Gehölze  erhalten  werden  und  das 
vorhandene Gebäude vor dem Abriss auf potentielle Fledermausquartiere untersucht 
wird. Unter diesen Voraussetzungen ist kein Umweltbericht erforderlich. 

 

 

Baumgruppe

Baumreihe
Fichten 
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Die Fläche No 3 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Noerdange  Fläche No 4 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Am Radweg gelegener Spielplatz am nördlichen Ortsrand von Noerdange. Mit einzelnen Bäumen und 
einer  randlichen  Feldhecke  bewachsenes  Wiesengrundstück.  Für  die  Fläche  wird  im 
Fledermausgutachten  die  Überprüfung  des  Baumbestandes  auf  potentielle  Baumquartiere 
empfohlen. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Zur Vermeidung erheblicher Auswirkungen ist die am Rand des Grundstückes vorhandene Feldhecke 
erhaltenswert.  Für  den  Fall,  dass  sich  in  den  Bäumen  Fledermausquartiere  befinden,  sind  als 
Maßnahmen eine Beschränkung der Rodung auf die Wintermonate und die Pflanzung einiger neuer 
Bäume an einer anderen geeigneten Stelle vorzusehen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  insgesamt  mittlere  Auswirkungen  auf  den 
Artenschutz  aus,  wenn  die  oben  genannten  Maßnahmen  berücksichtigt  werden. 
Unter diesen Voraussetzungen ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Feldhecke

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Noerdange  Fläche No 5 – Zone commerciale, Zone d’aménagement differé 

Untersuchungsfläche  in  der  Nähe  der  Raiffeisenkasse,  die  von  einer  alten,  als  geschützte 
Gehölzstruktur  nach  Art.  17  Naturschutzgesetz  erfassten  Baumgruppe  bestanden  ist.  Hohe 
Bedeutung für den allgemeinen Artenschutz und als Quartierpotential, Jagdgebiet und als Flugroute 
für  Fledermäuse  in  Verbindung mit  den  südliche  liegenden  Flächen  No  11  und  No  12.  Der  alte 
Baumbestand stellt einen potentiell geeigneten Lebensraum für Spechte und Eulen dar. 

Sowohl das  Fledermausscreening  als  auch die Analyse der  avifaunistischen Daten  raten  von  einer 
Bebauung  der  Fläche  ab.  Strukturreicher  Ortsrand mit  hoher  Bedeutung  für  das  Landschaftsbild. 
Einer der wenigen größeren Baumbestände in der Ortslage mit klimatischer Ausgleichsfunktion. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen hohe Auswirkungen auf den Artenschutz aus. Ein 
Umweltbericht  und  eine  detaillierte  artenschutzrechtliche  Prüfung  sind  für  das 
Gebiet erforderlich. 

Baumgruppe 

Baumgruppe 
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Nutzungs- und Strukturänderung 
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Fläche No 6 ist inzwischen bebaut 

Die Flächen No 7 und No 8 wurden als kleine Baulücken ohne erhebliche Umweltauswirkungen 
bewertet 

Noerdange  Fläche No 9 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Langgezogene  Baulücke,  die  beidseitig  an  bestehende  Bebauung  anschließt.  Landwirtschaftliche 
Nutzung  als  artenarmes  Intensivgrünland,  das  an  der  nördlichen  Grundstücksgrenze  von  einer 
erhaltenswerten Baumreihe bewachsen ist. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Erhebliche Auswirkungen auf Umwelt und Landschaft können durch den Erhalt der vorhandenen, als 
geschützte Biotopstruktur erfassten Baumreihe an der nördlichen Grenze der Fläche und eine gute 
Begrünung der nach Osten weisenden Grundstücksgrenze vermieden und kompensiert werden. 

Gesamtbewertung 

Durch die Flächenausweisung entstehen  insgesamt geringe Auswirkungen, wenn die 
oben genannten Maßnahmen berücksichtigt werden. Unter diesen Voraussetzungen 
ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe 
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Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.
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Noerdange  Fläche No 10 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Baugrundstück in Ortsrandlage, die auf der gegenüberliegenden Straßenseite bereits von Gebäuden 
geprägt  ist. Intensiv genutztes artenarmes Grünland. Den Ortsrand prägt an dieser Stelle ein großer 
Straßenbaum, der als geschützte Gehölzstruktur nach Art. 17 Naturschutzgesetz erfasst wurde. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Erhebliche  Auswirkungen  auf Umwelt  und  Landschaft  können  durch  den  Erhalt  des  vorhandenen 
Baumes  und  eine  gute  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft  weisenden  Grundstücksgrenzen 
vermieden  und  kompensiert  werden.  Die  zulässige  Gebäudehöhe  soll  sich  an  den  bestehenden 
Gebäuden  auf  dieser  Straßenseite  orientieren  und  diese  nicht  überschreiten.  Der  vorhandene 
Altbaum  stellt  an  dieser  Stelle  die  endgültige  Siedlungsgrenze  dar,  die  zum  Erhalt  einer  gut 
gestalteten Ortseinfahrt nicht durch den Bau weiterer Häuser überschritten werden darf. 

Gesamtbewertung 

Durch die Flächenausweisung entstehen  insgesamt geringe Auswirkungen, wenn die 
oben genannten Maßnahmen berücksichtigt werden. Unter diesen Voraussetzungen 
ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Baumgruppe 
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Noerdange  Fläche No 11 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Als  Grünland  genutzte  innerörtliche  Freifläche,  die  an  ihrem  östlichen  Rand  einen  (vermutlich 
zeitweise)  wasserführenden  Graben  und  ein  Feuchtgebüsch  einschließt.  Der  Graben  und  seine 
Ufervegetation sind als geschützte Biotoptypen erfasst und haben eine hohe Bedeutung als Flugroute 
für Fledermäuse. 

Gesamtbewertung 

Wird die Flächenausweisung  in  ihrer gesamten Ausdehnung beibehalten, entstehen 
durch  die  Eingriffe  in  einen  Graben  mit  uferbegleitendem  Gebüsch  erhebliche 
Eingriffe in die Schutzgüter Arten und Biotope, Wasserhaushalt und Landschaftsbild. 

Wassergraben mit 
Erlen‐Bachuferwald 
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Noerdange  Fläche No 12 – Mischbaufläche MIX‐v 

Zentral im Ortskern gelegene Fläche mit einem älteren Baumbestand und einem landwirtschaftlichen 
Nebengebäude  bestandene  auf  dem  nördlichen  Teilgebiet.  Der  südliche  Teil wird  als  artenarmes 
Intensivgrünland  genutzt.  Sowohl  der  Baumbestand  als  auch  das  Gebäude  weisen  ein  hohes 
Quartierpotential für Fledermäuse auf. 

Im südlichen Teilgebiet verläuft ein offener Wassergraben mit Gehölzbewuchs. 

Gesamtbewertung 

Wird  die  Flächenausweisung  in  ihrer  gesamten  Ausdehnung  beibehalten,  können 
durch die Entfernung von Bäumen und Gebäuden mit Quartierpotential erhebliche 
Auswirkungen entstehen. Ein Umweltbericht und eine artenschutzrechtliche Prüfung 
sind erforderlich. 

Wassergraben  

Baumgruppen 
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Fläche No 13 ist inzwischen bebaut. Fläche No 14 wird nicht weiter verfolgt 

 

Noerdange  Fläche No 15 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Am Ortsrand gelegenes Baugebiet mit einem  lockeren Streuobstbestand, der ein Quartierpotential 
für Fledermäuse aufweist. Ortsrandbereich mit guter Strukturierung durch Gärten und Gehölze. Der 
Streuobstbestand  ist  wegen  der  zu  geringen  Anzahl  der  Bäume  nicht  als  geschützter  Biotoptyp 
erfasst.  Die Fläche grenzt im Norden kleinräumig an das Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet an. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  sollte  ein möglichst  großer  Anteil  des  Baumbestandes 
erhalten und in eine Gartennutzung integriert werden.  

Eine Bebauung bis direkt an die Grenze des Schutzgebietes  ist nicht zulässig, hier sind ausreichende 
Abstandsflächen und Raum für eine gute Begrünung des Ortsrandes vorzusehen. 

Wenn  der  Baumbestand  nicht  oder  nur  teilweise  erhalten  werden  kann,  ist  als 
Kompensationsmaßnahme die Neupflanzung einer Streuobstwiese an einer geeigneten Stelle  in der 
näheren  Umgebung  geeignet,  die  auch  zur  Neugestaltung  eines  gut  begrünten  Ortsrandes  von 
Bedeutung  ist.  Für  den  Fall,  dass  sich  in  den  Bäumen  Fledermausquartiere  befinden,  sind  als 
Maßnahmen  eine  Beschränkung  der  Rodung  auf  die  Wintermonate  und  die  o.g. 
Kompensationsmaßnahmen erforderlich. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  insgesamt  mittlere  Auswirkungen  auf  den 
Artenschutz  aus,  wenn  die  oben  genannten  Maßnahmen  berücksichtigt  werden. 
Unter diesen Voraussetzungen ist kein Umweltbericht erforderlich. 

3 Baumgruppen  

Schnitthecke  

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Die Fläche No 16 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Noerdange  Fläche No 17 – Wohnbaufläche HAB‐1, Zone d’aménagement differé 

Mit der Flächenausweisung wird der bebaute Bereich über den bestehenden Ortsrand hinaus  in die 
offene,  unbebaute  Landschaft  erweitert.  Das  Plangebiet  liegt  am  Rand  des  hier  ausgewiesenen 
Natura‐2000‐Vogelschutzgebietes.  

Schutzzweck des Gebietes ist in diesem Bereich die Sicherung eines Lebensraumes von Rotmilan und 
Schwarzmilan.  In  diesem  Zusammenhang  können  kumulative  Auswirkungen mit weiteren  im  PAG 
dargestellten  Baugebieten  entstehen.  Zum  Schutzgebiet  sind  ausreichende  Abstände  bis  zu  30 m 
einzuhalten.  

Als erhaltenswerte, geschützte Gehölzstrukturen sind eine Allee und eine Streuobstwiese vorhanden.  

Aufgrund  der  Lage  des  Grundstückes  in  einer  landschaftlich  attraktiven,  weithin  einsehbaren 
Ortseinfahrt  entstehen  durch  eine  Bebauung  sehr  hohe  Auswirkungen  auf  das  Ortsbild  und  das 
Landschaftsbild. Erforderliche Abstandszonen zum Schutzgebiet müssen berücksichtigt werden. 

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  können durch die  Lage  im  Einzugsbereich des Natura‐
2000‐Vogelschutzgebietes und durch die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sehr 
hohe  Auswirkungen  auf  die  Umwelt‐Schutzgüter  ausgehen.  Ein  Umweltbericht  ist 
erforderlich. 

Alleebäume  

Streuobst  

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Noerdange  Fläche No 18 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Mit der Flächenausweisung wird der bebaute Bereich über den bestehenden Ortsrand hinaus  in die 
offene,  unbebaute  Landschaft  erweitert. Das  Plangebiet  liegt mit  seinem  südlichen  Rand  am  hier 
ausgewiesenen Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet. Schutzzweck des Gebietes  ist  in diesem Bereich die 
Sicherung eines Lebensraumes von Rotmilan und Schwarzmilan.  In diesem Zusammenhang können 
kumulative Auswirkungen mit weiteren im PAG dargestellten Baugebieten entstehen. 

Aufgrund der Lage der Fläche in einer landschaftlich attraktiven, von drei Seiten weithin einsehbaren 
Ortsrandlage  entstehen  durch  eine  Bebauung  erhebliche  Auswirkungen  auf  das Ortsbild  und  das 
Landschaftsbild. 

Zum Schutzgebiet sind ausreichende Abstände bis zu 30 m einzuhalten.  

Als  erhaltenswerte,  geschützte  Gehölzstruktur  ist  ein  alter  Einzelbaum  vorhanden.  Zum 
wirkungsvollen Erhalt des Baumes  ist die  Freihaltung des gesamten Wurzelbereiches  von  jeglicher 
Bebauung oder Versiegelung erforderlich. Die Wurzelzone eines Baumes entspricht  in etwa seinem 
Kronendurchmesser von ca. 16 m. 

Aufgrund  der  Lage  des  Grundstückes  in  einer  landschaftlich  attraktiven,  weithin  einsehbaren 
Ortsrandlage  entstehen  durch  eine  Bebauung  sehr  hohe  Auswirkungen  auf  das  Ortsbild  und  das 
Landschaftsbild.  

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung  können durch die  Lage  im  Einzugsbereich des Natura‐
2000‐Vogelschutzgebietes und durch die Auswirkungen auf das Landschaftsbild hohe 
Auswirkungen  auf  die  Umwelt‐Schutzgüter  ausgehen.  Ein  Umweltbericht  ist 
erforderlich. 

Einzelbaum  

Wassergraben 

Ungefähre Lage der 
30‐m‐Abstandszone zu 
Natura‐2000‐Gebieten 
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Noerdange  Fläche No 19 – Wohnbaufläche HAB‐1 

Gößere  Baulücke  an  der  Durchgangsstraße  nach  Rippweiler.  An  der  südlichen  Grenze  des 
Grundstückes  ist  eine  erhaltenswerte  Baumreihe  vorhanden,  die  Bedeutung  als  Flugroute  und 
Leitstruktur  für Fledermäuse hat. Eine weitere Baumreihe auf dem Grundstück besteht aus Fichten 
und ist nicht erhaltenswert. 

Für die Fläche besteht ein genehmigter, jedoch noch nicht umgesetzter PAP. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen  

Zur  Vermeidung  erheblicher  Auswirkungen  auf  den  Artenschutz  soll  der  Baumbestand  an  der 
südlichen  Grundstücksgrenze  erhalten  und  auf  den  bisher  unbewachsenen  Abschnitten  durch 
Neubepflanzung mit Laubbäumen ergänzt werden. Dies dient auch zur Eingrünung des nach Süden 
hin offenen Ortsrandes.  

Gesamtbewertung 

Von der  Flächenausweisung gehen geringe Auswirkungen auf den Artenschutz und 
das  Landschaftsbild  aus,  wenn  die  oben  genannten  Maßnahmen  berücksichtigt 
werden. Unter diesen Voraussetzungen ist kein Umweltbericht erforderlich. 

Laubbaumreihe  

Fichten  
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3.2.7 Ortschaft Levelange 

  

Le 6 

Le 5 

Le 3

Le 4
Le 1

(Le 2) 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX 

Kleine Baulücken ohne erhebliche 
Umweltauswirkungen 
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Levelange  Fläche Le 1 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als Grünland genutzte Flächen am Ortsrand, die von Schnitthecken umgeben sind. Eine Baumgruppe 
am nördlichen Rand der Fläche  ist als geschützte, erhaltenswerte Gehölzstruktur nach Art. 17 des 
Naturschutzgesetzes erfasst. 

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Es entstehen mittlere Auswirkungen auf das Landschaftsbild, die durch den Erhalt der vorhandenen 
Baumgruppe und Bepflanzungsmaßnahmen vermieden werden können. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt des ortsbildprägenden Einzelbaumes. Um eine Schädigung des Baumes zu vermeiden, dürfen 
im Traufbereich der Krone keine Gebäude oder versiegelten Flächen angelegt werden. 

Als Puffer zum Schutzgebiet ist eine unbebaute Gartenfläche vorzusehen. 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  Grundstücksgrenzen  mit 
Hecken und Einzelbäumen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  die  Schutzgüter 
Landschaftsbild  und  das  angrenzende  Schutzgebiet  aus.  Bei  Umsetzung  der 
genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 

   

Baumgruppe 
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Die Fläche Le 2 wurde als kleine Baulücke ohne erhebliche Umweltauswirkungen bewertet 

 

Levelange  Fläche Le 3 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als Grünland genutztes Gelände in der rezenten Aue der Pall. 

Ein großer Teil des Gebietes wird bereits derzeit vom 10‐jährigen bzw. dem 100‐jährigen Hochwasser 
erreicht.  Es  ist  mit  einem  zeitweise  hoch  anstehenden  Grundwasserspiegel  auch  außerhalb  des 
Überschwemmungsgebietes  zu  rechnen.  Bedingt  durch  den  Klimawandel  ist  zukünftig  mit  einer 
tendenziell  zunehmenden  Häufigkeit  von  Hochwasserereignissen  und  ansteigenden 
Hochwasserpegeln zu rechnen. 

Die  Fläche  wird  von  einer  Stromleitung  überquert.  Aufgrund  der  Nähe  zu  einem  großen 
Landwirtschaftsbetrieb  ist  mit  Beeinträchtigungen  der  Wohnqualität  durch  Lärm‐  und 
Geruchseinwirkungen zu rechnen. 

Das Landschaftsbild  ist von den großvolumigen Gebäuden des Hofes vorgeprägt, so dass durch eine 
weitere Bebauung mittlere Auswirkungen auf das Landschaftsbild entstehen. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen sehr hohe Auswirkungen auf den Wasserhaushalt 
durch die Lage im Überschwemmungsgebiet aus. Ein Umweltbericht ist erforderlich. 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  354 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  355 

   
1

 W
ir

k
u

n
g

s
m

a
tr

ix
 f

ü
r 

u
n

b
e

b
a

u
te

 F
lä

c
h

e
n

 

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
u

. W
o

h
lb

e
fin

d
e

n
I

I
I

I
I

IV
I

I
I

V
I

I

W
o

h
n

e
n

I
I

I
I

I
IV

I
I

I
V

I
I

E
rh

o
le

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
a

n
d

- 
u

n
d

 F
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

M
o

b
ili

tä
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

T
ie

re
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l (

A
rt

.1
7

) 
u

n
d

 E
U

 
g

e
s

ch
ü

tz
te

 L
e

b
e

n
s

rä
u

m
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

n
a

tio
n

a
l u

n
d

 E
U

 g
e

s
ch

ü
tz

te
 

T
ie

re
 u

n
d

 P
fla

n
ze

n
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

e
u

ro
p

ä
is

ch
e

/ n
a

tio
n

a
le

/ 
in

te
rn

a
tio

n
a

le
/k

o
m

m
u

n
a

le
 

S
ch

u
tz

g
e

b
ie

te

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t B
o

d
e

n
B

o
d

e
n

q
u

a
lit

ä
t

IV
IV

I
I

IV
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t W
a

s
s

e
r

G
ru

n
d

w
a

s
s

e
r

IV
IV

I
I

IV
I

I
I

I
I

I
I

O
b

e
rf

lä
ch

e
n

w
a

s
s

e
r

IV
IV

I
I

IV
I

I
I

I
I

I
I

Ü
b

e
rs

ch
w

e
m

m
u

n
g

s
g

e
b

ie
te

V
V

I
I

V
I

I
I

I
I

I
I

T
ri

n
kw

a
s

s
e

rs
ch

u
tz

g
e

b
ie

te
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
ch

u
tz

g
u

t K
lim

a
 u

n
d

 L
u

ft
L

u
ft

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

M
e

s
o

- 
u

n
d

 M
ik

ro
kl

im
a

II
II

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

S
ch

u
tz

g
u

t L
a

n
d

s
ch

a
ft

L
a

n
d

s
ch

a
fts

b
ild

III
III

I
I

I
I

I
I

III
I

I
I

S
ta

d
tb

ild
 / 

O
rt

s
b

ild
III

III
I

I
I

I
I

I
III

I
I

I

S
a

ch
g

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

K
u

ltu
rg

ü
te

r
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I

S
o

n
s

tig
e

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
s

h
ilf

e
 : 

D
ie

 v
o

rli
e

g
e

nd
e

 A
rb

e
its

hi
lfe

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

e
n 

zu
 p

rü
fe

n 
w

e
nn

 d
ie

 a
us

zu
w

e
is

e
nd

e
 Z

o
ne

, b
e

zi
e

hu
ng

w
e

is
e

 n
o

ch
 n

ic
ht

 b
e

b
a

ut
e

 Z
o

ne
  a

n 
d

ie
 z

o
n

e
 

ve
rt

e
 a

ng
re

nz
t o

d
e

r 
 in

 d
ie

 z
o

n
e

 v
e

rt
e

 e
in

g
re

ift
.  

D
ie

 A
b

sc
hä

tz
un

g
 d

e
r 

U
m

w
e

lta
us

w
ir

ku
ng

 s
o

ll 
im

 A
rb

e
its

b
la

tt 
3

_
E

rh
e

b
lic

hk
e

its
m

a
tr

ix
 b

e
g

rü
nd

e
t w

e
rd

e
n.

 W
e

ite
rf

üh
re

nd
e

 E
rk

lä
ru

ng
e

n 
si

nd
 im

 
K

a
p

ite
l 3

.2
 z

u 
fin

d
e

n.

B
e

n
u

tz
e

rh
in

w
e

is
: 

A
us

zu
fü

lle
nd

e
 F

e
ld

e
r 

m
it 

H
ilf

e
 d

e
r 

A
us

w
a

hl
lis

te
 a

us
fü

lle
n 

un
d

 a
b

sc
hl

ie
ß

e
nd

 a
uf

 d
ie

 S
ch

a
ltf

lä
ch

e
 "

A
us

w
e

rt
e

n"
 k

lic
ke

n.
 

Sonstige Effekte

Wirkungen auf

S
ch

u
tz

g
u

t
B

e
vö

lk
e

ru
n

g
u

n
d

G
e

s
u

n
d

h
e

it 
d

e
s

 M
e

n
s

ch
e

n

S
ch

u
tz

g
u

t P
fla

n
ze

n
, 

T
ie

re
,b

io
lo

g
is

ch
e

 V
ie

lfa
lt

S
ch

u
tz

g
u

t K
u

ltu
r-

 u
n

d
 S

a
ch

g
ü

te
r

 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 

Geländeveränderungen, Trenn- oder Barrierewirkung 
etc.

Eingriffe in Wasserregime (qualitativ und quantitativ) 

Störfaktoren wie Lärm, Erschütterung, Licht, 
menschliche Aktivität, elektrische und magnetische 
Felder, etc.

Luftschadstoffe (gas- und partikelförmig, Geruch)

V
 -

 s
e

h
r 

h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

Flächeninanspruchnahme, Versiegelung, 
Landschaftsverbrauch

Nutzungs- und Strukturänderung 

Zerschneidung ( Landschafträume, Wildtierkorridore, 
Frischluftschneisen etc. )

W
ir

ku
n

g
e

n
 v

o
n

 / 
d

u
rc

h

A
n

a
ly

s
e

 d
e

r 
E

rh
e

b
lic

h
k

e
it

 
p

o
te

n
zi

e
lle

r 
U

m
w

e
lt

a
u

s
w

ir
k

u
n

g
e

n
 

a
u

f 
d

ie
 S

c
h

u
tz

g
ü

te
r 

U
EP

 B
e
ck
e
ri
ch
   
Fl
äc
h
e
 L
e
 3

Ze
ic

h
e

n
sc

h
lü

ss
e

l I 
- 

n
ic

h
t 

b
e

tr
o

ff
e

n

II
 -

 g
e

ri
n

g
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

II
I 

- 
m

it
tl

e
re

 A
u

sw
ir

ku
n

g

IV
 -

 h
o

h
e

 A
u

sw
ir

ku
n

g

A
us

w
er

te
n



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  356 

 

 

 

 

 

 

 

 
S

ch
u

tz
g

u
t 

B
e

v
ö

lk
e

ru
n

g
 u

n
d

 
G

e
su

n
d

h
e

it
 d

e
s 

M
e

n
sc

h
e

n
ja

D
ie

F
lä

ch
en

lie
ge

n
na

he
zu

vo
lls

tä
nd

ig
im

10
-jä

hr
ig

en
üb

er
sc

hw
em

m
un

gs
ge

bi
et

de
r

P
al

l.
A

uf
ei

ne
B

eb
au

un
g

di
es

er
F

lä
ch

en
so

llt
e

ve
rz

ic
ht

et
w

er
de

n,
an

so
ns

te
n

si
nd

er
he

bl
ic

he
A

us
w

irk
un

ge
n

au
fW

oh
nq

ua
lit

ät
un

d
S

ic
he

rh
ei

t
ni

ch
t

au
sg

es
ch

lo
ss

en
.

D
as

G
eb

ie
t

w
ird

w
ei

te
rh

in
vo

n
ei

ne
r

S
tr

ol
ei

tu
ng

du
rc

hq
ue

rt
,

di
e

ni
ch

t
un

te
rb

au
t

w
er

de
n

da
rf.

 G
gf

. 
is

t 
ei

ne
 V

er
le

gu
ng

 d
er

 L
ei

tu
ng

 z
u 

pr
üf

en
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
P

fl
an

ze
n

, T
ie

re
, 

b
io

lo
g

is
ch

e
 V

ie
lf

al
t

ne
in

G
es

ch
üt

zt
e 

B
io

to
pe

 s
in

d 
ni

ch
t 

vo
rh

an
de

n.
 H

in
w

ei
se

 a
uf

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

B
ed

eu
tu

ng
 fü

t 
F

le
de

rm
äu

se
 o

de
r 

V
og

el
ar

te
n 

lie
ge

n 
ni

ch
t 

vo
r.

 E
rh

eb
lic

he
 A

us
w

irk
un

ge
n 

si
nd

 n
ic

ht
 

zu
 e

rw
ar

te
n.

S
ch

u
tz

g
u

t 
B

o
d

e
n

ja

E
in

e
au

sr
ei

ch
en

d
ge

na
ue

B
od

en
ka

rt
e

lie
gt

ni
ch

t
vo

r.
M

it
de

r
La

ge
im

E
in

zu
gs

be
re

ic
h

de
r

P
al

l
is

t
vo

n
ei

ne
m

ho
he

n
G

ru
nd

w
as

se
rs

ta
nd

un
d

da
m

it
ve

rb
un

de
n

fri
sc

he
n

bi
s

fe
uc

ht
en

 A
ue

nb
öd

en
 a

us
zu

ge
he

n.
 D

er
ar

tig
e 

B
öd

en
 k

om
m

en
 n

ur
 b

eg
re

nz
t 

vo
r 

un
d 

si
nd

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
re

 S
el

te
nh

ei
t 

un
d 

de
r 

B
od

en
fu

nk
tio

ne
n 

er
ha

lte
ns

w
er

t.

S
ch

u
tz

g
u

t 
W

as
se

r
ja

E
rh

eb
lic

he
A

us
w

irk
un

ge
n

en
ts

te
he

n
du

rc
h

di
e

La
ge

im
10

-jä
hr

ig
en

U
eb

er
sc

hw
em

m
un

gs
ge

bi
et

.
D

ur
ch

K
lim

av
er

än
de

ru
ng

en
is

t
zu

kü
nf

tig
e

m
it

st
är

ke
re

n,
üb

er
di

e
he

ut
ig

en
G

re
nz

en
hi

na
us

ge
he

nd
en

H
oc

hw
as

se
re

re
ig

ni
ss

en
zu

re
ch

ne
n.

V
on

ei
ne

r
B

eb
au

un
g

de
r

F
lä

ch
e

w
ird

de
sh

al
b

ab
ge

ra
te

n.
K

um
ul

at
iv

e
W

irk
un

ge
n

be
st

eh
en

m
it

de
r 

ge
ge

nü
be

rli
eg

en
de

n 
F

lä
ch

e

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

lim
a 

u
n

d
 L

u
ft

ne
in

G
rü

nl
an

dg
eb

ie
t 

vo
n 

m
itt

le
re

r 
 B

ed
eu

tu
ng

 fü
r 

di
e 

F
ris

ch
lu

fte
nt

st
eh

un
g

S
ch

u
tz

g
u

t 
L

an
d

sc
h

af
t

ne
in

V
on

gr
oß

en
la

nd
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

n
H

al
le

n
ge

pr
äg

te
s

La
nd

sc
ha

fts
bi

ld
.

D
ie

zu
r

of
fe

ne
n

La
nd

sc
ha

ft
w

ei
se

nd
en

G
re

nz
en

kö
nn

en
m

it
ei

ne
r

B
ep

fla
nz

un
g

au
s

st
an

do
rt

he
im

is
ch

en
 H

ec
ke

n 
un

d 
La

ub
bä

um
en

 in
 d

ie
 U

m
ge

bu
ng

 e
in

ge
bu

nd
en

 w
er

de
n.

 E
s 

en
ts

te
he

n 
m

itt
le

re
 A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

as
 L

an
ds

ch
af

ts
bi

ld
.

S
ch

u
tz

g
u

t 
K

u
lt

u
r-

 u
n

d
 S

ac
h

g
ü

te
r

ne
in

N
ic

ht
 b

et
ro

ffe
n

S
o

n
st

ig
e

ne
in

N
ic

ht
 b

ek
an

nt

1)
 E

in
e 

In
fo

rm
at

io
n 

üb
er

 A
rt

 u
nd

 In
ha

lt 
fe

hl
en

de
r 

U
nt

er
la

ge
n 

is
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

2)
 D

ie
se

 A
sp

ek
te

 s
in

d 
im

 U
m

w
el

tb
er

ic
ht

 z
u 

be
ha

nd
el

n.
3)

 D
ie

se
r 

Te
ila

sp
ek

t 
is

t 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
es

 P
A

P
  

im
 D

et
ai

l z
u 

kl
är

en
.

4)
 A

lle
 G

eb
ie

te
 s

ol
le

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n 
m

its
am

t 
ih

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n.
 S

in
d 

ke
in

e 
A

us
w

irk
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

te
n,

 s
o 

so
ll 

au
ch

 d
ie

s 
ku

rz
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 (
+

-2
 S

ät
ze

)

A
u

f 
E

b
e

n
e

 

d
e

s 
P

A
G

 3
) 

n
ic

h
t 

g
e

kl
är

te
 

F
ra

g
e

-
st

e
llu

n
g

e
rh

e
b

lic
h

e
 

B
e

e
in

tr
äc

h
ti

g
u

n
g

 ja
 ²

  /
 

n
e

in

U
m

w
e

lt
a

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

w
e

g
e

n
 

fe
h

le
n

d
e

r 
U

n
te

rl
ag

e
n

 
n

ic
h

t 
zu

 

b
e

u
rt

e
ile

n
1

)

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

 A
u

sw
ir

ku
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
r 

 v
e

rw
e

n
d

e
te

n
 U

n
te

rl
ag

e
n

 / 
D

at
e

n
q

u
e

lle
n

(e
rh

e
b

lic
h

e
 u

n
d

 n
ic

h
t 

e
rh

e
b

lic
h

e
 A

u
sw

ir
ku

n
g

e
n

) 
4

)

U
E

P
 B

e
c

k
e

ri
c

h
   

F
lä

ch
e

 L
e

 3

E
rk

lä
ru

n
g

 z
u

r 
A

rb
e

it
sh

ilf
e

 : 
D

ie
 E

rh
eb

lic
hk

ei
ts

m
a

tr
ix

 d
ie

nt
 d

a
zu

 d
ie

 z
u 

e
rw

a
rt

e
nd

e
n 

A
us

w
ir

ku
ng

e
n,

 w
e

lc
he

 in
 1

_
W

ir
ku

ng
sm

a
tr

ix
 a

ng
e

g
e

b
e

n 
w

ur
d

e
n,

 d
ur

ch
 A

nf
üh

ru
ng

 d
e

r 
b

e
nu

tz
te

n 
D

a
te

nq
ue

lle
n 

zu
 b

e
le

g
e

n.
 



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  357 

Levelange  Fläche Le 4 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als Grünland genutztes Gelände  in der  rezenten Aue der Pall. Der nördliche Teil  ist von mehreren 
baufälligen Gebäuden eines alten Bauernhofes bestanden.  

Der  südliche  Teil des Gebietes umfasst  einen mit  einzelnen Gehölzen bestandenen Wassergraben 
und wird  vom  10‐jährigen  bzw.  dem  100‐jährigen Hochwasser  der  Pall  erreicht.  Es  ist mit  einem 
zeitweise hoch anstehenden Grundwasserspiegel auch außerhalb des Überschwemmungsgebietes zu 
rechnen. Bedingt durch den Klimawandel ist zukünftig mit einer tendenziell zunehmenden Häufigkeit 
von Hochwasserereignissen und ansteigenden Hochwasserpegeln zu rechnen. 

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Es  entstehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  den  Erhalt  der 
ortsbildprägenden  Hecke  im  nördlichen  Teilgebiet  und  Bepflanzungsmaßnahmen  kompensiert 
werden können. 

Für die Fläche ist ein PAP in der Planungsphase 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen erhebliche Auswirkungen auf den Wasserhaushalt 
durch die Lage einer Teilfläche im Überschwemmungsgebiet aus.  

Ein Umweltbericht ist erforderlich. 
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Levelange  Fläche Le 5 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als  Grünland  genutzte  Flächen  am  Ortsrand  ohne  geschützte  oder  andere  erhaltenswerte 
Gehölzstrukturen 

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Es  entstehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  Bepflanzungsmaßnahmen 
kompensiert werden können. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Als Puffer zum Schutzgebiet ist eine unbebaute Gartenzone vorzusehen. 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft 
weisenden Grundstücksgrenzen mit Hecken und Einzelbäumen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  die  Schutzgüter 
Landschaftsbild  und  auf  das  angrenzende  Schutzgebiet  aus.  Bei  Umsetzung  der 
genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 
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Levelange  Fläche Le 6 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als Grünland genutztes Gelände mit einem Streuobstbestand am südlichen Ortsrand von Levelange. 
Die Obstbäume erfüllen  aufgrund  ihres  geringen Alters noch nicht die Kriterien eines  geschützten 
Biotops nach Art. 17 Naturschutzgesetz. 

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Trotz  seines  geringen Alters  ist  der  Streuobstbestand  prägend  für  das Ortsrandbild  und muss  zur 
Vermeidung erheblicher Auswirkungen  teilweise erhalten oder  in unmittelbarer Nähe kompensiert 
werden. 

Die  Streuobstwiese  liegt  im  Einzugsbereich  eines  FFH‐Gebietes mit  einem hohen Potential  für die 
Bechsteinfledermaus.  Im Falle einer Bebauung werden daher Ausgleichsmaßnahmen  im Verhältnis 
1:3 empfohlen. Anderenfalls ist ein vertieftes Gutachten zur tatsächlichen Nutzung der Fläche durch 
Fledermäuse erforderlich. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung können erhebliche Auswirkungen auf einen Lebensraum 
für  Fledermäuse  und  auf  das  Landschaftsbild  ausgehen.  Es  werden  Vermeidungs‐ 
oder Kompensationsmaßnahmen erforderlich, die in einem Umweltbericht festgelegt 
werden müssen. 
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3.2.8 Ortschaft Huttange 

  

Hu 1 

Hu 2 

Hu 4

Hu 3 

Wohngebiet  Zone HAB‐1 

Mischgebiet  Zone MIX 

Kleine Baulücken ohne erhebliche 
Umweltauswirkungen 
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Huttange  Fläche Hu 1 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als  Grünland  genutzte  Flächen  am  Ortsrand  ohne  geschützte  oder  andere  erhaltenswerte 
Gehölzstrukturen 

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Es  entstehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  Bepflanzungsmaßnahmen 
kompensiert werden können. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Als Puffer zum Schutzgebiet ist eine unbebaute Gartenzone vorzusehen. 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft 
weisenden Grundstücksgrenzen mit Hecken und Einzelbäumen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  die  Schutzgüter 
Landschaftsbild  und  auf  das  angrenzende  Schutzgebiet  aus.  Bei  Umsetzung  der 
genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 
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Huttange  Fläche Hu 2 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Als  Grünland  genutzte  Flächen  am  Ortsrand  ohne  geschützte  oder  andere  erhaltenswerte 
Gehölzstrukturen.  Im nördlichen Teil sind eine Bushaltestelle und eine Stromleitung vorhanden, die 
berücksichtigt werden müssen. 

Es  entstehen mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  Bepflanzungsmaßnahmen 
kompensiert werden können. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft 
weisenden Grundstücksgrenzen mit Hecken und Einzelbäumen. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Schutzgut 
Landschaftsbild  aus.  Bei  Umsetzung  der  genannten  Vermeidungs‐  und 
Kompensationsmaßnahmen im PAG ist kein Umweltbericht erforderlich. 
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Huttange  Fläche Hu 3 –Mischgebiet Mix‐r, Ortsrandlage 

Als Grünland genutzte Flächen am Ortsrand und  in der Nähe eines  landwirtschaftlichen Betriebes. 
Die  Fläche  ist  entlang  der  angrenzenden Nationalstraße mit  einer  jüngeren  Baumreihe  und  einer 
Schnitthecke bepflanzt. 

Es  entstehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Landschaftsbild,  die  durch  Erhaltungs‐  und 
Bepflanzungsmaßnahmen kompensiert werden können.  

Die  Fläche  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Natura‐2000‐Vogelschutzgebiet.  Es  müssen  ggf. 
ausreichende Abstandsflächen berücksichtigt werden. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Erhalt der Baumreihe an der Grundstücksgrenze zur Nationalstraße. Um den langfristigen Erhalt der 
Bäume sicher zu stellen muss der Wurzelbereich als offener, begrünter Boden erhalten werden. Der 
Platzbedarf für das zukünftige Wachstum der noch jungen Bäume ist zu berücksichtigen. 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft 
weisenden  Grundstücksgrenzen  mit  Hecken  und  Einzelbäumen.  Die  Fläche  stellt  gleichzeitig  die 
Pufferzone zum Schutzgebiet dar. 

Gesamtbewertung 

Von  der  Flächenausweisung  gehen  mittlere  Auswirkungen  auf  das  Schutzgut 
Landschaftsbild  und  das  angrenzende  Schutzgebiet  aus.  Bei  Umsetzung  der 
genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 
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Huttange  Fläche Hu 4 – Wohngebiet HAB‐1, Ortsrandlage 

Umnutzung der vollständig bebauten und versiegelten Flächen einer ehemaligen Autowerkstatt.  

Mit der bisherigen Nutzung kann eine Belastung des Bodens z.B. durch Mineralöl, Schmierstoffe u.a. 
verbunden sein. 

Die  östliche  Grenze  der  Flächendarstellung  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  zum  EU‐Natura‐2000 
Vogelschutzgebiet. 

Hinweise für Vermeidungs‐ und Kompensationsmaßnahmen 

Vor einer Bebauung mit Wohnhäusern  ist eine Untersuchung des Bodens auf eventuelle Altlasten 
durchzuführen. 

Zum Natura‐2000‐Schutzgebiet sind Abstandsflächen erforderlich. Hier sollte eine nicht bebaute und 
bepflanzte Gartenzone angelegt werden. 

Integration  der  Gebäude  in  das  Landschaftsbild  durch  Bepflanzung  der  zur  offenen  Landschaft 
weisenden Grundstücksgrenzen mit Hecken und Einzelbäumen. 

Der  außerhalb  der  bebaubaren  Fläche  liegende  Baumbestand  auf  dem  südlichen  Grundstücksteil 
sollte zum Erhalt der Integration in das Landschaftsbild erhalten werden. 

Gesamtbewertung 

Von der Flächenausweisung gehen mittlere Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden 
und Landschaftsbild und auf das angrenzende Schutzgebiet aus. Bei Umsetzung der 
genannten  Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  im  PAG  ist  kein 
Umweltbericht erforderlich. 
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Sonstige Effekte

Wirkungen auf
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 Schadstoffe jeglicher Art und Abwasser ( Altlasten, 
Kanalnetzauslastung, etc)

visuelle, ästhetische Änderungen

Naturgefahren (Rutschungen, Überflutungen, etc.)

Kumulative Auswirkungen 
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4 Kumulative Auswirkungen 

4.1 Avifauna und Schutzgebiete 

Kumulative  Auswirkungen  mehrerer  PAG‐Darstellungen  können  für  den  Rotmilan  und  den 
Schwarzmilan nicht ausgeschlossen werden.  

Die  grünlandreiche  Landschaft  um  Beckerich,  Schweich,  Noerdange  und Oberpallen  ist  Teil  eines 
Verbreitungsschwerpunktes  der  beiden Arten,  die  sehr  häufig  bei Nahrungsflügen  im  Bereich  der 
gesamten  Gemeinde  beobachtet werden.  Beide  Arten  sind  in  Anhang  I  der  Vogelschutzrichtlinie 
aufgelistet  und  stellen  eines  der  wesentlichen  Schutzziele  innerhalb  des  Natura‐2000‐
Vogelschutzgebietes  „Vallées  de  l’Attert,  de  la  Pall,  de  la  Schwébech,  de  l’Aeschbech  et  de  la 
Wëllerbech“ (LU0002014) dar. 

In  der  Stellungnahme  der  Centrale  Ornithologique  wird  darauf  hingewiesen,  dass  sich  die 

Nahrungsflüge  der  beiden  Milanarten  oft  über  mehrere  Kilometer  erstrecken  und  häufig  auch 

außerhalb  des  eigentlichen  Schutzgebietes  liegen.  Bei  einer  großräumigen  Verbauung  von 

Offenlandgebieten  und  landwirtschaftlich  genutzten  Flächen  kann  es  daher  zu  Einschränkungen 

kommen,  die  sich  letztlich  auch  auf  die Milanvorkommen  innerhalb  des  Schutzgebietes  nachteilig 

auswirken können. Es wird daher vorgeschlagen, auf einen Teil dieser zur Bebauung vorgesehenen 

Flächen  zu  verzichten.  Für diese  Fragestellung müssen die betroffenen  Flächen nicht unbedingt  in 

einem Umweltbericht weiter untersucht werden. Eine genaue Darstellung der kumulativ betroffenen 

Flächen  ist  im FFH‐Screening/artenschutzrechtlichen Screening zu finden, das der UEP als separates 

Dokument beigefügt ist. 

4.2 Bodenverlust und Flächenverbrauch 

Mit einer Begrenzung des Flächenverbrauches verfolgt der PNDD mehrere miteinander verbundene 
Ziele.  Neben  dem  Erhalt  der  landwirtschaftlichen  Nutzbarkeit  fruchtbarer  Böden  werden  die 
Sicherung der Neubildungsrate von Grund‐ und Trinkwasser und der Erhalt der örtlichen Retentions‐
funktion zur Hochwasservorsorge angestrebt.  

Für  die  Gemeinde  Beckerich  wurde  in  diesem  Zusammenhang  ein  maximal  zulässiger 
Flächenverbrauch von 1,65 ha/Jahr festgelegt. Umgelegt auf die Gültigkeitsdauer des neuen PAG von 
ca. 12  Jahren ergibt  sich hieraus ein maximal  zulässiger Flächenverbrauch von  ca. 19,8 ha  für alle 
noch nicht bebauten Flächen des PAG. 

Nahezu  alle  im  PAG‐projet  dargestellten  Bauflächen wurden  aus  dem  derzeit  rechtsgültigen  PAG 
übernommen. Folgende Flächenausweisungen liegen jedoch in der heutigen Zone Verte: 

Tabelle 1     

  Beckerich Be 15  Gestaltung eines Landschaftsparks  0,52 ha 

  Beckerich Be 18  Anlage eines Sportplatzes  1,58 ha 

  Beckerich Be 19  Bau weiterer Parkplätze für die Mühle  0,08 ha 

  Hovelange Ho 20  An Wasserbehälter angrenzende Fläche  0,31 ha 

  Gesamt  Darstellungen in der Zone Verte  2,49 ha 
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Der mit  der  Aufstellung  des  neuen  Flächennutzungsplanes  verbundene  Flächenverlust  durch  die 
Bebauung bisher offener, landwirtschaftlich oder als Garten genutzter Böden wurde nach folgenden 
Kriterien ermittelt: 

 Die Flächen Huttange Hu 4 und Noerdange No 1 gehen nicht in die Flächenbilanz ein, da hier 

eine Umnutzung bereits weitgehend bebauter und versiegelter Bodenflächen stattfindet. 

 Kleine innerörtliche Baulücken, auf denen ein unmittelbares Baurecht besteht, werden nicht 

in  der  Flächenermittlung  berücksichtigt.  Als  Grenzwert  für  kleine  Baulücken  wurde  eine 

Größe bis zu 0,2 ha angesetzt. 

 Bisher  noch  nicht  bebaute  Flächen mit  einer  Größe  von mehr  als  0,2  ha  werden  in  die 

Flächenbilanz einbezogen. Für einen Teil dieser Flächen  ist  im PAG die Durchführung eines 

Teilbebauungsplanes – PAP festgelegt. 

 Wohnbauflächen  in der Zone d’aménagement und die Flächen  für den öffentlichen Bedarf 

gehen nicht in die Flächenermittlung ein. 

Eine detaillierte Zusammenstellung des prognostizierten Flächenverbrauchs für den PAG findet sich 
in Tabelle 3 auf der folgenden Seite 

Auf dieser Grundlage ergibt sich für den PAG der Gemeinde Beckerich folgende Flächenbilanz: 

Tabelle 2 

  Zulässiger Flächenverbrauch in den nächsten 12 Jahren  19,80 ha   

  Verlust offener Böden durch Wohn‐ und Mischbauflächen  26,23 ha   

  Nicht angerechnete Flächen     

  Umnutzung bereits versiegelter Böden    0,56 ha 

  Wohn‐ und Mischbauflächen in der Zone d’aménagement differé    14,71 ha 

  Flächen für öffentliche Bauvorhaben    6,45 ha  

  Öffentliche Grünflächen und Sportplätze    2,10 ha 

  Gesamt  26,23 ha  23,82 ha 

 

Der  zulässige Wert  für  den  Flächenverbrauch  durch  den  PAG  wird  damit  von  den  dargestellten 
Wohn‐  und  Mischbauflächen  um  ca.  6,43  ha  überstiegen.  Zur  planerischen  Steuerung  dieses 
Überschusses kommen folgende Planungsinstrumente in Frage: 

 Zeitliche Phasierung großer Baugebiete in aufeinanderfolgende Bauabschnitte 

 Verkleinerung von Baugebieten z.B. im Grenzbereich zu Natura‐2000‐Schutzgebieten  

 Klassierung weiterer, Baugebiete als Zone d’aménagement differé 

 Rückklassierung von Baugebieten mit erheblichen Umweltauswirkungen aus dem PAG in die 

Zone Verte 
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Tabelle 3 

Bilanzierung des Flächenverbrauchs 

Geplante 
Nutzung in ha 

Bebauung 
offener Böden 

Umnutzung 
versiegelter 

Böden 

Zone 
d’aménage‐
ment differé 

Flächen für 
öffentliche 

Bauvorhaben 

Öffentliche 
Grünflächen 

und Sportplätze Fläche Nr. 

Be 1  0,3         

Be 3  0,3         

Be 6  0,3         

Be 8  1,13         

Be 10  0,29         

Be 11  0,36         

Be 12a  1,26         

Be 16  2,06         

EL 2  0,67         

EL 7  0,24         

EL 9  0,32         

Ho 2  2,12         

Ho 4  1,16         

Ho 6  0,22         

Ho 9  0,39         

Ho 10  0,29         

Ho 11  0,33         

Ho 13  0,42         

Ho 19  0,62         

Le 3  0,28         

Le 4  0,25         

Le 5  0,46         

Le 6  0,25         

No 9  0,59         

No 11  0,48         

No 12  0,53         

No 15  0,78         

No 18  0,70         

No 19  0,64         

Op 1  1,48         

Op 3  0,31         

Op 6  0,34         

Op 7  0,21         

Op 9  2,09         

Op 16  0,59         

Op 18  0,37         

Op 19  0,25         

Op 22  0,56         

Sc 1  0,38         

Sc 6a  0,21         
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Bilanzierung des Flächenverbrauchs 

Geplante 
Nutzung in ha 

Bebauung 
offener Böden 

Umnutzung 
versiegelter 

Böden 

Zone 
d’aménage‐
ment differé 

Flächen für 
öffentliche 

Bauvorhaben 

Öffentliche 
Grünflächen 

und Sportplätze Fläche Nr. 

Sc 10  0,78         

Sc 20  0,45         

Sc 22  0,47         
         

Hu 4    0,22       

No 2    0,34       
         

Be 9      0,64     

Be 12      2,42     

Ho 1      3,10     

No 1      1,80     

No 5      0,26     

No 17      0,52     

Op 2      3,00     

Sc 7      2,66     

Sc 8      0,31     
         

Be 17        5,92   

Ho 20        0,31   

EL 4        0,22   
         

Be 15          0,52 

Be 18          1,58 

Gesamt  26,23  0,56  14,71  6,45  2,10 
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5 Ergebnisse der Umwelterheblichkeitsprüfung 

Anhand  einer  textlichen  Beschreibung  und  der  für  jedes  Gebiet  beigefügten  tabellarischen  Be‐
wertung  wurden  für  die  Flächendarstellungen  des  PAG‐Projet  die  möglichen  erheblichen 
Umweltauswirkungen und daraus abgeleitet die Erfordernis eines Umweltberichtes untersucht.  

Die  UEP  beinhaltet  ebenfalls  ein  Screening  der  FFH‐Verträglichkeit  und  eine  Vorprüfung  der 
allgemeinen  Bestimmungen  des  Artenschutzes,  die  in  die  Bewertung  eingeflossen  sind.  Als 
Bewertungsgrundlage wurde hierzu ein Screening möglicher Auswirkungen auf die Artengruppen der 
Fledermäuse und der Vögel durchgeführt. Diese Dokumente sind der UEP als Anhang beigefügt. 

In der Umwelt‐Erheblichkeitsprüfung wurden insgesamt 90 für eine zukünftige Bebauung vorgesehen 
Flächen  untersucht. Auf  6  Flächen  ist mit  geringen Umweltauswirkungen  und  auf  48  Flächen mit 
mittleren Umweltauswirkungen zu rechnen.  Für diese Flächen wird die strategische Umweltprüfung 
an dieser Stelle abgeschlossen; ein weiterer Umweltbericht ist nicht erforderlich. 

Bei  33  Untersuchungsflächen  können  erhebliche  Umweltauswirkungen  und  bei  drei  Flächen  sehr 
erhebliche Auswirkungen nicht  ausgeschlossen werden.  Für diese Gebiete muss  in  einem  zweiten 
Verfahrensschritt ein detaillierter Umweltbericht angefertigt werden,  in welchem  festgestellt wird, 
ob  erhebliche Auswirkungen möglicherweise durch Vermeidungs‐ und  Kompensationsmaβnahmen 
gemindert werden können. Bei einigen dieser Flächen sind erhebliche Auswirkungen auf die Schutz‐ 
und  Erhaltungsziele  des  FFH‐Gebietes  oder  auf  geschützte  Arten  nicht  auszuschließen.  Für  diese 
Flächen  ist  im  Rahmen  des  Umweltberichtes  eine  FFH‐Verträglichkeitsprüfung  bzw.  eine 
Artenschutzrechtliche  Prüfung  durchzuführen.  Die  nachfolgenden  Tabellen  geben  einen  Überblick 
darüber,  für welche  Flächen  solche  zusätzlichen  Prüfungen  durchzuführen  sind.  Eine  ausführliche 
Darstellung  findet  sich  im  Screening der  FFH‐Verträglichkeit/artenschutzrechtlichen Vorprüfung  im 
Anhang. 

Bewertungsergebnisse der UEP 

Bewertungsrahmen 

Umweltauswirkungen  Anzahl der Fälle  Umweltbericht 

  Keine  
Auswirkungen 

‐  Keine erheblichen Auswirkungen: 

 

Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich   Geringe  
Auswirkungen 

7 

  Mittlere  
Auswirkungen 

46 

       

  Hohe  

Auswirkungen 

35  Erhebliche Auswirkungen : 

 

Ein Umweltbericht ist erforderlich 

FFH‐Verträglichkeitsprüfung  bzw.  artenschutzrechtliche 
Prüfung  bei  Auswirkungen  auf  Schutzgebiete  oder 
geschützte Arten  

 Sehr hohe  
Auswirkungen 

3 
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5.1 Übersicht der Baugebietsdarstellungen ohne Umweltbericht 

Die Umwelt‐Erheblichkeitsprüfung kommt  zu dem Ergebnis, dass 53 der untersuchten Flächen mit 
nicht erheblichen Umweltauswirkungen verbunden sind bzw. dass mittlere Beeinträchtigungen durch 
Vermeidungs‐  und  Kompensationsmaßnahmen  weitgehend  gemindert  werden  können.  Für  diese 
Flächen  wird  die  strategische  Umweltprüfung  an  dieser  Stelle  abgeschlossen;  ein  weiterer 
Umweltbericht ist nicht erforderlich.  

Die vorgeschlagenen Maßnahmen können im PAG in einem Schema directeur dargestellt, als Zone de 
servitude "urbanisation" im PAG festgesetzt bzw. im nachgeordneten Planungsverfahren im PAP oder 
in der Baugenehmigung präzisiert werden. 

 

Planungsempfehlungen für Flächen ohne Umweltbericht 

Untersuchungsfläche  Betroffene Schutzgüter  Maßnahmen zur Vermeidung und  

Kompensation von Umweltauswirkungen Nr.  Größe ha 

BECKERICH     

Be 2  0,15  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumreihe im südlichen Teil der Fläche  

 

Be 4  0,15  Geschützte Biotope   Erhalt der vorhandenen Gehölzbestände durch 

Ausweisung als öffentliche Grünfläche   

Be 8  1,13  Artenschutz, Landschaftsbild   Teilweiser Erhalt der vorhandenen Bäume 

 Bepflanzung der nördlichen Grundstücksgrenze  

Be 9  0,64  Artenschutz, geschützte 
Biotope 

 Erhalt der geschützten Baumgruppe und eines 

Einzelbaumes  

Be 10  0,29  Schutzgebiete, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung einer unbebauten Pufferzone zum 

Schutzgebiet nur mit Gartennutzung 

 Bepflanzung der südlichen Grundstücksgrenze 
 

Be 11  0,36  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung einer ausreichenden Abstandsfläche zur 

Allee an der südlichen Grenze 

 Bepflanzung der nördlichen Grundstücksgrenze 
 

Be 15  0,52  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Gewässerschutz 

 Erhalt aller am Rand der Fläche vorhandenen Gehölze 

und des Auenwaldes  

Be 16  2,06  Artenschutz, Landschaftsbild, 
Gewässerschutz 

 Kennzeichnung als Art.‐17‐Habitat für den Rotmilan 

 Berücksichtigung kumulativer Auswirkungen mit 

anderen Baugebieten für den Rotmilan 

 Durchführung von Kompensationsmaß‐nahmen 

 Großzügige Bepflanzung der westlichen 

Baugebietsgrenze 

 ggf erforderliche Auflagen für das Wasserschutzgebiet 

beachten 

 

Be 18  1,58  Landschaftsbild   Bepflanzung der südlichen Grundstücksgrenze 
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Untersuchungsfläche  Betroffene Schutzgüter  Maßnahmen zur Vermeidung und  

Kompensation von Umweltauswirkungen Nr.  Größe ha 

BECKERICH     

Be 19  0,15  Geschützte Biotope, Boden, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung ausreichender Abstandsflächen zum 

Mühlenweiher und dem umgebenden Baumbestand 

 Ökologische Gestaltung des Parkplatzes mit 

wasserdurchlässigen Belägen und einer Bepflanzung mit 

Bäumen 

 

HOVELANGE     

Ho 1  3,10  Artenschutz, Landschafts‐
bild, Wasser 

 Kennzeichnung als Art.‐17‐Habitat für den Rotmilan 

 Berücksichtigung kumulativer Auswirkungen mit 

anderen Baugebieten für den Rotmilan 

 Erhalt der Baumgruppe und der Streuobstwiese als 

Lebensraum für Fledermäuse oder Kompensation 

 Großzügige Bepflanzung der nördlichen 

Baugebietsgrenze 

 ggf erforderliche Auflagen für das Wasserschutzgebiet 

beachten 

 

Ho 2  2,12  Artenschutz, Landschafts‐bild   Kennzeichnung als Art.‐17‐Habitat für den Rotmilan 

 Berücksichtigung kumulativer Auswirkungen mit 

anderen Baugebieten für den Rotmilan 

 Großzügige Bepflanzung der nördlichen 

Baugebietsgrenze 

 

Ho 4  1,16  Artenschutz   Erhalt der Streuobstwiese als Lebensraum für 

Fledermäuse oder Kompensation  

Ho 6  0,22  Geschützte Biotope   Einhaltung einer ausreichenden Abstandsfläche zur 

Allee an der südlichen Grenze  

Ho 8  0,10  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumhecke an der westlichen 

Grundstücksgrenze  

Ho 9  0,39  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumhecke an der westlichen 

Grundstücksgrenze  

Ho 10  0,29  Artenschutz, Landschaftsbild   Untersuchung des Gebäudes auf Fledermausquartiere 

vor einem Abriss 

 Bepflanzung der südöstlichen Baugebietsgrenze 
 

Ho 11  0,33  Artenschutz   Erhalt der Baumgruppe als Lebensraum für Fledermäuse 

oder Kompensation  

Ho 13  0,42  Artenschutz, Landschaftsbild   Erhalt der Gehölzstrukuren als Lebensraum für 

Fledermäuse oder Kompensation 

 Bepflanzung der nordöstlichen Baugebietsgrenze 
 

Ho 18  0,14  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Einzelbäume an den Grundstücksgrenzen 

 Gute Bepflanzung der südöstlichen Baugebietsgrenze  

Ho 20  0,31  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumgruppe 

 Zusätzliche Bepflanzung der südlichen Baugebietsgrenze  
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Untersuchungsfläche  Betroffene Schutzgüter  Maßnahmen zur Vermeidung und  

Kompensation von Umweltauswirkungen Nr.  Größe ha 

ELVANGE     

EL 1  0,08  Geschützte Biotope   Erhalt des alten Einzelbaumes, keine Bebauung, 

Versiegelung oder Abgrabung im Wurzelbereich  

EL 2  0,67  Geschützte Biotope, 
Artenschutz, Wasser  

 Erhalt der Wasserläufe an der westlichen und südlichen 

Grenze des Baugebietes einschließlich ausreichender 

Abstandsflächen 

 Erhalt der Baumgruppe an der südlichen Grenze als 

Begrünung des Baugebietes und Quartierpotential 

sowie Flugroute für Fledermäuse 

 

EL 3  0,18  Geschützte Biotope   Erhalt der alten Bäume an der nördlichen Grenze 

 Erhalt oder Kompensation der Schnitthecke  

EL 4  0,22  Geschützte Biotope   Erhalt des Einzelbaumes 

 Möglichst weitgehender Erhalt der Schnitthecke  

EL 7  0,24  Landschaftsbild   Bepflanzung der nördlichen Baugebietsgrenze 

 

EL 9  0,32  Landschaftsbild   Gute Bepflanzung der östlichen und südlichen 

Grundstücksgrenzen  

SCHWEICH     

Sc 1  0,38  Mensch und Gesundheit, 
Landschaftsbild 

 Erhalt eines Fußweges 

 Berücksichtigung einer Stromleitung 

 Bepflanzung der nördlichen Grundstücksgrenze 

 

Sc 2  0,10  Artenschutz, Landschaftsbild   Durchführung einer Kompensationsmaßnahme für 

Fledermäuse 

 Pflanzung von Streuobst auf dem südlichen 

Grundstücksteil 

 

Sc 3  0,12  Artenschutz, Kulturgüter   Erhalt der Obstbäume und einer Baumreihe auf dem 

südlichen Grundstücksteil oder Durchführung von 

Kompensationsmaßnahmen für Fledermäuse 

 Erhalt der ortsbildprägenden Kapelle und einer Mauer 

an der Straße 

 

Sc 6a  0,21  Geschützte Biotope   Erhalt oder Kompensation der Baumgruppe 

 

Sc 12  0,11  Geschützte  Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt des Einzelbaumes 

 Bepflanzung der östlichen Grundstücksgrenze  

Sc 13  0,08  Geschützte  Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt aller vorhandenen Gehölzstrukturen 

 

Sc 14  0,13  Mensch  und  Gesundheit, 
Landschaftsbild 

 Erhalt eines Fußweges und einer Baumgruppe 

 Bepflanzung der östlichen Grundstücksgrenze  

Sc 17  0,14  Artenschutz   Möglichst weitgehender Erhalt der vorhandenen 

Baumgruppen; ansonsten Durchführung von 

Kompensationsmaßnahmen für Fledermäuse 
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Untersuchungsfläche  Betroffene Schutzgüter  Maßnahmen zur Vermeidung und  

Kompensation von Umweltauswirkungen Nr.  Größe ha 

SCHWEICH     

Sc 21  0,15  Artenschutz   Kompensation des Verlustes von Obstbäumen als 

Fledermaus‐Lebensraum durch Neupflanzung von 

Streuobst auf dem östlichen Grundstücksteil 
 

OBERPALLEN     

Op 3  0,31  Artenschutz   Kompensation des Verlustes von Obstbäumen als 

Fledermaus‐Lebensraum durch Neupflanzung von 

Streuobst an anderer Stelle 
 

Op 6  0,34  Artenschutz,  geschützte 
Biotope, Landschaftsbild 

 Erhalt des Einzelbaumes und der Baumhecke an der 

Straße, Einhaltung ausreichender Abstandsflächen 

 Bepflanzung der nördlichen Grundstücksgrenze 
 

Op 17  0,11  Gewässerschutz   Einhaltung eines ausreichenden Abstandes zum 

Gewässerlauf auf dem südlichen Teil des Grundstückes  

Op 19  0,25 

 

Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt des alten Einzelbaumes und ausreichender 

unbebauter Abstandsflächen 

 Gute Bepflanzung der zur offenen Landschaft weisenden 

Grundstücksgrenzen 

 

Op 22  0,56  nicht betroffen   nicht betroffen 

 

NOERDANGE     

No 2  0,34  Artenschutz, Landschaftsbild   Untersuchung des Gebäudes auf Fledermausquartiere 

vor einem Abriss 

 Erhalt der Laubbäume am Rande der Fläche 

 Bepflanzung der nördlichen Grundstücksgrenze 

 

No 4  0,10  Artenschutz, geschützte 
Biotope 

 Erhalt der Hecke an der östlichen Grundstücksgrenze 

 Kompensation des Verlustes von Gehölzstrukturen als 

Lebensraum für Fledermäuse 
 

No 9  0,59   Geschützte Biotope 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumreihe auf dem nördlichen Teil des 

Grundstückes und Einhaltung ausreichender 

Abstandsflächen zu Gebäuden 

 Gute Bepflanzung der südöstlichen Grundstücksgrenze 

 

No 10  0,15  Landschaftsbild   Gute Bepflanzung der zur offenen Landschaft weisenden 

Grundstücksgrenzen  

No 15  0,78  Schutzgebiete, Artenschutz, 
geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung einer ausreichenden, nicht bebauten 

Abstandsflächen zum angrenzenden Natura‐2000‐

Schutzgebiet, die ausschließlich als Garten genutzt 

werden darf 

 Erhalt der Baumgruppen als Lebensraum für 

Fledermäuse oder Kompensation 

 Neupflanzung einer Streuobstwiese auf dem nördlichen 

Teil des Grundstückes 
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Untersuchungsfläche  Betroffene Schutzgüter  Maßnahmen zur Vermeidung und  

Kompensation von Umweltauswirkungen Nr.  Größe ha 

NOERDANGE     

No 19  0,64  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Landschaftsbild 

 Erhalt der Laubbaumreihe an der südlichen 

Grundstücksgrenze als Quartierpotential und Flugroute 

für Fledermäuse. 

 Ergänzende Bepflanzung der südlichen 

Grundstücksgrenze 

 

LEVELANGE     

Le 1  0,10  Schutzgebiete,  geschützte 
Biotope, Landschaftsbild 

 Einhaltung einer ausreichenden, nicht bebauten 

Abstandsflächen zum angrenzenden Natura‐2000‐

Schutzgebiet, die ausschließlich als Garten genutzt 

werden darf 

 Erhalt der Baumgruppe am nördlichen Rand des 

Grundstückes 

 Bepflanzung der nordwestlichen Grundstücksgrenze 

 

Le 5  0,46  Schutzgebiete, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung einer ausreichenden, nicht bebauten 

Abstandsflächen zum angrenzenden Natura‐2000‐

Schutzgebiet, die ausschließlich als Garten genutzt 

werden darf 

 Bepflanzung der westlichen Grundstücksgrenze 

 

HUTTANGE     

Hu 1  0,20  Schutzgebiete, 
Landschaftsbild 

 Einhaltung einer ausreichenden, nicht bebauten 

Abstandsflächen zum angrenzenden Natura‐2000‐

Schutzgebiet, die ausschließlich als Garten genutzt 

werden darf 

 Bepflanzung der zum Schutzgebiet weisenden 

Grundstücksgrenzen 

 

Hu 2  0,20  Mensch und Gesundheit, 
Landschaftsbild 

 Berücksichtigung der Stromleitung im nördlichen Teil 

der Fläche durch eine ausreichende, nicht bebaute 

Abstandsfläche 

 Bepflanzung der zur offenen Landschaft weisenden 

südlichen und westlichen Grundstücksgrenzen 

 

Hu 3  0,13  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Erhalt der Baumreihe entlang der Straße 

 Bepflanzung der östlichen, zum Natura‐2000‐

Schutzgebiet weisenden Grundstücksgrenze 
 

Hu 4  0,22  Mensch und Gesundheit, 
Schutzgebiete, 
Landschaftsbild 

 Untersuchung der vormals als Autowerkstatt genutzten 

Fläche auf Altlasten im Boden und ggf. Sanierung 

 Einhaltung einer ausreichenden, nicht bebauten 

Abstandsflächen zum angrenzenden Natura‐2000‐

Schutzgebiet, die ausschließlich als Garten genutzt 

werden darf 

 Bepflanzung der südlichen und östlichen  

Grundstücksgrenzen 
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5.2 Übersicht der Baugebietsdarstellungen mit Umweltbericht 

Für  35  Flächen  muss  ein  Umweltbericht  angefertigt  werden.  In  diesem  werden  detailliert  die 
Möglichkeiten  und  Erfordernisse  von  Vermeidungs‐  und  Kompensationsstrategien  untersucht. 
Zusätzlich sind auf einigen Flächen vertiefte Untersuchungen zum Vorkommen geschützter Tierarten 
erforderlich. 

 

Übersicht der Flächen mit Umweltbericht 

Untersuchungsfläche  Erhebliche Auswirkungen auf  Inhalte des Umweltberichtes 

Nr.  Größe ha 

BECKERICH     

Be 1  0,30  Schutzgebiete, Artenschutz, 
geschützte Biotope, 
Landschaftbild, Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Berücksichtigung ausreichender Abstandflächen zum 

Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Untersuchung der tatsächlichen Nutzung als 

Lebensraum für den Steinkauz 

 Erhalt der Gehölze zur Integration in das Landschaftbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

Be 3  0,30  Geschützte Biotope, Nähe zu 
Waldrand 

 Konzept zur Vermeidung und Kompensation erheblicher 

Eingriffe  

Be 5  0,15  Boden, Relief, Wald   Konzept zur Vermeidung und Kompensation erheblicher 

Eingriffe  

Be 6  0,30  Artenschutz   Erhalt, sonst Untersuchung der tatsächlichen Nutzung 

als Lebensraum für Fledermäuse  

Be 12  2,42  Schutzgebiete, Geschützte 
Biotope, Artenschutz, Boden, 
Landschaftsbild, kumulativer 
Flächenverbrauch 

 Konzept für Erhalt oder Kompensation geschützter 

Biotope 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan 

 Erhalt frischer/feuchter Böden 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch 

 

Be 12a  1,26  Schutzgebiete, Geschützte 
Biotope, Artenschutz, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Konzept für Erhalt oder Kompensation geschützter 

Biotope 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und 

Schwarzmilan 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

Be 14  0,15  Geschützte Biotope   Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung 

von Kompensationsmaßnahmen  
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Nr.  Größe ha 

BECKERICH     

Be 17  5,92  Artenschutz, Landschaftsbild, 
Grund‐ und 
Trinkwasserschutz, 
kumulativer 
Flächenverbrauch 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan 

 Innere Gliederung durch Grünzüge 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Lage teilweise in der provisorischen 

Trinkwasserschutzzone 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch 

 

HOVELANGE     

Ho 19  0,62  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Boden und Relief, 
Landschaftsbild, Kulturgüter, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Nachträgliche Prüfung des östlichen Flächenanteils auf 

seine Bedeutung für den Artenschutz erforderlich 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Schutzwürdigkeit der landwirtschaftlich geprägten 

Kulturlandschaft 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung im östlichen des Weges liegenden Teil 

 

ELVANGE     

EL 5  0,09  Geschützte Biotope, Boden 
und Relief, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

EL 8  0,18  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Kulturgüter, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Erhalt einer ortsbildprägenden Sandsteinmauer 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung im südlichen Teil 

 

SCHWEICH     

Sc 6b  0,20  Artenschutz, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan 

 Integration in das Landschaftsbild  

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

Sc 7  2,66  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Landschaftsbild, 
kumulativer 
Flächenverbrauch 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan  

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch  

 

 

  



Strategische Umweltprüfung (SUP) zum PAG der Gemeinde Beckerich 
Teil I ‐ Umwelterheblichkeit 

Zeyen+Baumann  Februar 2017  399 

Untersuchungsfläche  Erhebliche Auswirkungen auf  Inhalte des Umweltberichtes 

Nr.  Größe ha 

SCHWEICH     

Sc 8  0,31  Artenschutz, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

Sc 9  0,17  Artenschutz   Erhalt, sonst Untersuchung der tatsächlichen Nutzung 

als Lebensraum für Fledermäuse  

Sc 10  0,78  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung im nördlichen Bereich 

 

Sc 19  0,15  Artenschutz   Erhalt, sonst Untersuchung der tatsächlichen Nutzung 

als Lebensraum für Fledermäuse  

Sc 20  0,45  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

Sc 22  0,47  Geschützte Biotope, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Erhalt als Grünzäsur zwischen Schweich und Elvange 

  Integration in das Landschaftsbild  

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 

 

OBERPALLEN     

Op 1  1,48  Schutzgebiete, Artenschutz, 
essentielle Lebensräume, 
geschützte Biotope, 
Landschaftsbild, Boden, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung, 
kumulativer 
Flächenverbrauch 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan,  

 Prüfung auf Nutzung als essentieller Lebensraum 

 Prüfung auf Vorkommen frischer/feuchter Böden 

 Erhalt der geschützten Biotope oder Entwicklung von 

Kompensationsmaßnahmen 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung in den landschaftlich intakten 

Aussenbereich 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch  
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OBERPALLEN     

Op 2  3,00  Schutzgebiete, Artenschutz, 
essentielle Lebensräume, 
Landschaftsbild, kumulativer 
Flächenverbrauch 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan,  

 Prüfung auf Nutzung als essentieller Lebensraum 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch  

 

Op 7  0,21  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Ortsbild 

 Erhalt der Streuobstwiese, sonst Untersuchung der 

tatsächlichen Nutzung als Lebensraum für Vögel und 

Fledermäuse 
 

Op 9  2,09  Geschützte Biotope, 
Wasserhaushalt, Boden, 
Landschaftsbild 

 Erhalt von Einzelbäumen an der Straße 

 Einhaltung ausreichender unbebauter Abstandsflächen 

zu den alten Bäumen an der östlichen 

Grundstücksgrenze 

 Öffnung des früher vorhandenen Wasserlaufes 

 Prüfung auf Vorkommen frischer/feuchter Böden 

 Gute Integration in das Landschaftsbild nach Westen 

 

Op 10  0,14  Wasserhaushalt, Artenschutz, 
Boden 

 Freihaltung des Überschwemmungsgebietes oder 

Konzeption von Kompensationsmaßnahmen 

 Erhalt frischer‐feuchter Böden mit zeitweise hoch 

anstehendem Grundwasserspiegel 

 Erhalt des Bachuferwaldes und der angrenzenden 

Grünlandflächen als Grünzug mit den Funktionen für des 

Biotopverbund, als Flugroute von Fledermäusen und 

klimaausgleichend wirksame Struktur 

 

Op 16  0,59  Artenschutz, Landschaftsbild   Erhalt der vorhandenen Laubbäume und Baumgruppen, 

sonst Untersuchung der tatsächlichen Nutzung als 

Lebensraum für Vögel und Fledermäuse 
 

Op 18  0,37  Gewässerschutz, 
Landschaftsbild, Kohärenz 
der Siedlungsentwicklung 

 Erhalt des Grabens und ausreichender Abstandsflächen 

an der nördlichen Grundstücksgrenze 

 Gute Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung 
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No 1  1,80  Schutzgebiete, Artenschutz, 
Boden, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Kumulative Auswirkungen auf Rot‐ und Schwarzmilan,  

 Prüfung auf Nutzung als essentieller Lebensraum 

 Prüfung auf Vorkommen frischer/feuchter Böden 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung in den landschaftlich intakten 

Aussenbereich 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch  

 

No 5  0,26  Artenschutz, geschützte 
Biotope, Biotopverbund, 
Klimafunktion 

 Erhalt aller Gehölzstrukturen, sonst Untersuchung der 

tatsächlichen Nutzung als Lebensraum für Vögel und 

Fledermäuse 

 Erhalt der Funktion für den Biotopverbund in 

Zusammenhang mit No 11 und No 12 

 

No 11  0,48  Wasserhaushalt, geschützte 
Biotope, Biotopverbund 

 Erhalt des Bachlaufes und der Bachufervegetation 

einschließlich ausreichender unbebauter 

Abstandsflächen 

 Erhalt der Funktion für den Biotopverbund in 

Zusammenhang mit No 5 und No 12 

 

No 12  0,53  Wasserhaushalt, Artenschutz, 
geschützte Biotope, 
Biotopverbund 

 Erhalt der vorhandenen alten Laubbäume 

 Erhalt des Wasserlaufes und ausreichender 

Abstandsflächen im südlichen Plangebiet 

 Prüfung des Gebäudes auf Fledermausquartiere vor 

einem Abriss 

 Freihaltung eines Grünzuges an der östlichen 

Grundstücksgrenze für den Biotopverbund in 

Zusammenhang mit No 5 und No 11 

 

No 17  0,52  Schutzgebiete, geschützte 
Biotope, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet 

 Erhalt der geschützten Biotope 

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung in den landschaftlich intakten 

Aussenbereich 
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No 18  0,70  Schutzgebiete, geschützte 
Biotope, Landschaftsbild, 
Kohärenz der 
Siedlungsentwicklung 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet, 

Festlegung einer nur als Garten genutzten Abstandszone 

 Erhalt des alten Einzelbaumes und der erforderlichen 

unbebauten Abstandsflächen  

 Integration in das Landschaftsbild 

 Notwendigkeit einer tentakulären baulichen 

Entwicklung in den landschaftlich intakten 

Aussenbereich 

 Steuerungsbedarf für den kumulativen Boden‐ und 

Flächenverbrauch  

 

LEVELANGE     

Le 3  0,28  Mensch und Gesundheit, 
Hochwasserschutz, Boden, 
Landschaftsbild 

 Freihaltung des Überschwemmungsgebietes von 

Bebauung 

 Erhalt feuchter Böden mit zeitweise hoch anstehendem 

Grundwasserspiegel 

 Keine Bebauung im Bereich der Stromleitung 

 Gute Integration in das Orts‐ und Landschaftsbild 

 

Le 4  0,25  Schutzgebiete, Artenschutz, 
geschützte Biotope, Mensch 
und Gesundheit, 
Hochwasserschutz, 
Landschaftsbild 

 Freihaltung des Überschwemmungsgebietes von 

Bebauung 

 Prüfung der leerstehenden Gebäude auf eine Nutzung 

als Quartier oder Wochenstube für Fledermäuse  

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet, 

Festlegung einer nur als Garten genutzten Abstandszone 

 Erhalt geschützter Gehölzstrukturen im  nördlichen Teil 

des Gebietes 

 Gute Integration in das Orts‐ und Landschaftsbild 

 

Le 6  0,25  Schutzgebiete, Artenschutz, 
geschützte Biotope, 
Landschaftsbild 

 Abstandsflächen zu Natura‐2000‐Schutzgebiet, 

Festlegung einer nur als Garten genutzten Abstandszone 

 Erhalt der Obstbäume im nördlichen Teil des Gebietes 

 Durchführung von Kompensationsmaßnahmen für den 

Verlust eines Fledermaus‐Lebensraumes 

 Gute Integration in das Orts‐ und Landschaftsbild 

 

HUTTANGE     

Keine Umweltberichte erforderlich 
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Geltender Bauperimeter

Gemeindegrenze

Landesgrenze+ +

Bewertung der Umweltauswirkungen

Mittlere Auswirkungen

Hohe Auswirkungen

Keine bis geringe Auswirkungen

Baulücke ohne erhebliche Auswirkungen

Sehr hohe Auswirkungen

Geschützte Biotope des Art. 17 Naturschutzgesetz  (3) ,(4)

Überschwemmungsgebiet (HQ 10)  (6)

Sonstige geschützte Flächen des Art. 13
Naturschutzgesetz (Wald)  (5)

Commune de Beckerich

Strategische Umweltprüfung zum PAG

Phase 1 - Prüfung der Umwelterheblichkeit

(1) Plan National Protection Nature, Ministère de l'Environnement, 13.01.2017
(2) Zones Natura 2000, Ministère du Développement Durable et des Infrastructures, 2014
(3) Biotopkataster, Ministère du Développement durable et des Infrastructures, 2013
(4) Innenkartierung der geschützten Biotope im Siedlungs- und Ortsrandbereich,Zeyen + Baumann, 2016
(5) BD- Topo, Administration du Cadastre et de la Topographie; 2005
(6) Administration de la Gestion de l'Eau

Zone protégée d'intérêt national à declarer 

Zone protégée d'intérêt communautaire -
Réseau Natura 2000 - "Zones spéciales de conservation" 
Zone protégée d'intérêt communautaire -
Réseau Natura 2000 - "Zones de protection spéciale" 

Fond de plan:  © Origine: Administration du Cadastre et de la Topographie,
                       Droits réservés à l'Etat du Grand-Duché de Luxembourg

PCN - exercice 2015

Erhebliche kumulative Auswirkungen

Zeyen+Baumann sàrl T+352 33 02 04

9, rue de Steinsel F +352 33 28 86

L-7254 Bereldange www.zeyenbaumann.lu

Überschwemmungsgebiet (HQ 100)  (6)
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